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auf dem ein geſunder Fortſchritt im Staatsweſen, 
bei gutem Willen, zu erzielen iſt. 

Zu der noch recht nöthigen Aufklärung über das 
Weſen einer „ Mittelſtandspolitik“, wie ſie von ver⸗ 
ſchiedenen Parteien in verſchiedenem Sinne betrieben wird, 
werden hoffentlich die Vorträge der Graudenzer Verſamm⸗ 
lung auch beitragen. Die Neugierde der Berliner 
konſervativen „Kreuzz.“, welche über die weſtpr. Sammlung“ 
der Liberalen herfällt und die rhetoriſche Frage ſtellt, ob 
in den Reden über Mittelſtandspolitik (Referenten Stadtrath 
Ehlers⸗Danzig und Rechtsanwalt Stein⸗Thorn) auch von 
Großbazaren und Börſe geſprochen werden würde, wird ja 
nun auch bald befriedigt werden. Ein in Dauzig erſcheinendes 
konſervatives Blatt ſucht ſein anerkannt idylliſches Daſein 
durch einen Angriff auf die Liberalen Weſtpreußens intereſſant 
zu machen. Betitelt iſt der Artikel „Die Liberalen 
Weſtpreußens auf dem Bauernfang“. Er beſchäftigt 
ſich mit der ſogenannten „Mittelſtandspolitik“, bringt 
recht konfuſe Anſchuldigungen gegen „mancheſterliche“ 
Politik, kritiſirt aber häuptſächlich die liberale Verſammlung, 
die am 5. November in Graudenz ſtattfindet und zu der 
ein ſtreng ſachlicher, keinerlei politiſche Programm⸗ 
Forderungen enthaltender Aufruf „An die Liberalen 
Weſtpreußens“ einlud, der verſchiedenen Blättern der 
Provinz dieſer Tage beigelegt worden ift. Jenes Danziger 
Blatt iſt freilich in den weiteſten Kreiſen Weſtpreußens 
unbekannt, ſo daß der Graudenzer Lokal-Ausſchuß, welcher 
die Vorbereitung der Verſammlung in die Hand genommen 
hatte, gar nicht auf den Gedanken gekommen iſt, den Auf⸗ 
ruf etwa auch jenem Danziger Blatte beizulegen, ganz ab⸗ 
geſehen davon, daß ſcharfkonſervative Blätter in der Regel 
Aufrufe zu liberalen Verſammlungen als „gefährlich“ ab» 
lehnen! Der Leit-Artikelſchreiber jener konſervativen Zeitung 
hat nun ein Exemplar des Aufrufes vielleicht als Beilage 
einer von ihm nicht ohne Nutzen verwendeten liberalen 
Zeitung erhalten und fällt nun über einige der Unter⸗ 
ſchriften her und ſucht die Unterzeichner u. a. bei den 
Landwirthen, Kleingewerbetreibenden und Handwerkern 
Weſtpreußens — von deuen freilich wohl recht wenige 
jenes „Allgemeine“ Lokalblatt leſen — als Feinde und Gegner 
zu denunziren. Der angebliche „Bauernfang“ der 
Liberalen wird zwar mit keiner Zeile bewieſen, man 
kann auch übrigens verſtändiger Weiſe nicht „Bauern⸗ 
fang“ das ehrliche Beſtreben liberaler Männer nennen, 
welche u. a. die, bis Anfang der 80er Jahre in der 
Oſtmark ſehr lebendige Ueberzeugung wieder 
zu erwecken trachten, daß der wirkliche Liberalis⸗ 


macht, die Bahn nach Südoſten frei zu machen. Vielleicht 
iſt dem General White inzwiſchen ſchon eine Art „Sedau“ 
oder „Plewna“ bereitet worden, wenn es nicht Theilen 
ſeiner Natal⸗ Armee gelungen iſt, in der Richtung nach 
Durban (Port Natal) durchzubrechen. Es iſt natürlich 
von größter Wichtigkeit für die Engländer, daß Entſatz⸗ 
oder Erſatztruppen bald in Port Natal eintreffen. Am 
9. November iſt dort die erſte Staffel von 5000 Mann 
des großen Expeditionskorps fällig. Man rechnet in eng⸗ 
liſchen Militärkreiſen darauf, daß das geſammte mobile 
Armeekorps von 46000 Mann mit ſeinem Train bis zum 
25. November in Südafrika angelangt iſt. 

In Durban iſt am 2. November ein Kapitän Milney 
mit mehreren Ballons angekommen. Er iſt mit der Auf⸗ 
gabe betraut, das Luftſchifferweſen bei der Expeditions⸗ 
armee auf eine beſondere Höhe zu bringen. Außerdem wird 
ein Kapitän Keunedy den Kriegstelegraphendienſt nach 
drahtloſem Syſtem leiten. 


In den Werkſtätten von Portsmouth wird an der 
Inſtandſetzung des Reſervegeſchwaders Tag und Nacht 
gearbeitet. Die Mannſchaften halten täglich Kriegsübungen 
ab. Eine Abtheilnng Marinetruppen, 349 Mann ſtark, iſt 
heute (Sonnabend) von Portsmouth nach dem Kap abge⸗ 
gangen. Die Abtheilung umfaßt etwa 10) Artilleriſten. 
Eine große Anzahl Schnellfeuermarinegeſchütze wurde gleich⸗ 
zeitig expedirt. Aus Liverpool ſind am 3. November vier 
Dampfer mit großen Mengen Munition und Waffen, Offi⸗ 
zieren und Truppen nach Südafrika abgegangen. U. a. be⸗ 
finden ſich unter den Truppen eine Batterie Gebirgs⸗ 
artillerie, ſowie zwei Regimenter der königlichen Schützen. 

Die engliſchen Pferde vertragen den Seetransport 
ſehr ſchlecht, z. B. hat ein nach dem Kap geſandtes Lanzen⸗ 
reiterregiment in einem Sturm mehrere hundert Pferde 
eingebüßt, ſodaß es ſo gut wie kampfunfähig wurde. Die 
engliſche Regierung hat daher ihr Augenmerk als Erſatz 
für den bevorſtehenden Abgang auf den reichen Pferde⸗ 
beſtand Ungarns gerichtet, wo zur Zeit 45000 Pferde 
zum Vertauf ftehen, deren Schlag den Seetransport beſſer 
verträgt als das engliſche Vollblutpferd. Engliſche 
Kommiſſare ſind bereits nach Ungarn zum Ankauf von 
Pferden gefahren. Aus New⸗Orleans (Nordamerika) wird 
berichtet, daß engliſche Offiziere wiederum 7000 Maulthiere 
dort angekauft haben. 


Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
Ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ in London meldet vom Frei⸗ 
tag, 3. November, daß „das engliſche Kriegsminiſterium 
keinerlei Nachricht erhalten habe betr. irgend welcher 
neuerlichen Bewegungen der Buren in der Richtung auf 
Colenſo (Tugelabahn⸗ebergang) oder ſonſt wohin. Es ſei 
nicht bekannt, ob die Verbindung mit Ladyſmith (von 
Durban aus) durch die Eiſenbahn aufrecht erhalten werde.“ 

Das engliſche Kriegsminiſterium ließ ferner am Freitag 
erklären, daß die Meldung, wonach die telegraphiſche 
Verbindung mit Ladyſmith ſeit geſtern 2½ Uhr abge⸗ 
ſchnitten ſei, nicht als Beſtätigung dafür gelten dürfe, 
daß Ladyſmith vollſtändig eingeſchloſſen oder Colenſo 
von den Buren erobert ſei. Trotzdem iſt man in London 
aum noch in Zweifel, daß Ladyſmith thatſächlich völlig 
umzingelt iſt. 

ie neueſten Londoner Blätter bringen vom Diensta 8 
en 31. Oktober, datirte Berichte aus Ladyſmith über die 
aum 30. Oktober dort geſchlagene Schlacht. Darin heißt es, 
das engliſche Artilleriefeuer jet fürchterlich geweſen, die 
Buren hätten Hunderte an Todten und Verwundeten ver⸗ 
loren; da, wo britiſche Granaten einſchlugen, ſei ſtets eine 

roße Anzahl von Buren gefallen. Der Buren⸗General 
Joubert habe freilich an General White einen formellen 
Proteſt wegen der Lyddit⸗Granaten gerichtet, deren Ge⸗ 


Eine liberale Verſammlung und Partei⸗ 


brauch er als unmenſchlich bezeichuet. (Die Unterzeichner olitiſches. mus durchaus kein Hinderniß für eine ge⸗ 
der Genfer Konvention und alle die Mächte, welche Er: v 110 junde wirthſchaftliche denkwielung iſt. Den 
gänzungen zu jenem Vertrage auf der letzten Haager II. 


liberalen Parteien gehören übrigens bekanntlich noch immer 
ſogar ſolche Landwirthe an, die eine ganze Anzahl 
wirthſchaftlicher Forderungen in Uebereinſtimmung mit 
dem „Bunde der Landwirthe“ erheben, wenn ſie ſich auch 
nicht an deſſen ſcharfes Programm und Vorgehen binden 
wollen. 

Die auch von Nationalliberalen der Provinz Weſt⸗ 
preußens vor der Thorner Verſammlung (im Jauuar) ge⸗ 
hegte Befürchtung, daß es ſich bei ſolchen Verſammlungen 
um Rickert'ſche Organiſation handeln könnte, iſt — wie 
der auf nationalliberalem Boden ſtehende „Geſellige“ neu⸗ 
lich ſchon ausgeführt hat — jetzt hinfällig geworden. Der 
Graudenzer nationalliberale Verein hatte es damals ſchon 
den einzelnen Parteigenoſſen überlaſſen, ſich einer Ver⸗ 
einigung der Liberalen anzuſchließen, ſoweit deren Ziele 
nicht den nationalliberalen Grundſätzen widerſprächen. Der 
Aufruf zu der Graudenzer Verſammlung iſt von eiuer 
erheblichen Anzahl Nationalliberaler unterſchrieben, die 
mit dem „Geſelligen“ der Meinung ſind, daß die rege, 
ſachliche Ausſprache, beſonders über bedeutende 
wirthſchaftliche und ſoziale Geſetze vorlagen, die 
innerhalb der einzeluen politiſchen Parteien ſehr ver⸗ 
ſchiedener Auffaſſung begegnen, der verſtändigen Er⸗ 
ledigung durch die Parlamente, die doch ſchließlich in der 
Wählerſchaft wurzeln ſollen, niemals hinderlich ſein, 
ſondern ſehr förderlich werden kann. 


Friedenskonferenz berathen haben, ſollten bei England Ein⸗ 
ſpruch erheben gegen die Anwendung des furchtbaren 
Ae „Lyddit“ (ähnlich dem Dynamit) in Geſchoſſen! 
D. Red. 


Auf der Tagesordnung der weſtpreußiſchen Ver⸗ 
ſammlung Liberaler aller Parteirichtungen in Graudenz 
am 5. November ſteht u. A. auch die Kanalvorlage und 
„Mittelſtandspolitik“. 

Die preußiſche Staatsregierung hat (wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erſt dieſer Tage wieder betonte) auf 
das Beſtimmteſte erklärt, daß die Ablehnung des Mittel⸗ 
land⸗Kanals ſie an ihrer Kanalpolitik nicht irre machen 
und ſie mit einer Kanalvorlage bald von Neuem an den 
Landtag kommen wird. Die neue Kanalvorlage wird 
vielleicht noch manche Wünſche der Oſtmärker erfüllen. 
Zunächſt gilt es jedenfalls, die über Gebühr politiſch 
zugeſpitzte als Machtfrage behandelte Angelegenheit 
wieder nach Möglichkeit auf das wirthſchaftliche Gebiet 
zurückzuführen; denn handelt es ſich auch um eine hoch⸗ 
wichtige Frage, um eine beſtimmte Richtung der ge⸗ 
ſammten Verkehrspolitik, ſo ſollten doch die gewöhnlichen 
politiſchen und Parteiintereſſen bel der Erwägung 
und Entſcheidung nicht mitwirken. Maßgebend muß die 
Frage ſein: iſt der Mittelland⸗Kanal, iſt überhaupt der 
Ausbau und die ſtärkere Pflege unſerer Waſſerſtraßen für 
das Allgemeinwohl wirthſchaftlich nützlich und 
nothwendig? 

Bei Beſprechung der Kanalvorlage die wirthſchaft⸗ 
lichen Zuſtände der Oſtmark, ſpeziell Weſtpreußens, 
zu beleuchten, hat eine liberale Verſammlung, wo Ver⸗ 
treter von Induſtrie, Landwirthſchaft und Handel 
ſprechen werden, mindeſtens dieſelbe Befugniß wie etwa 
eine konſervative. Eine Politik, die im „Zeichen des 
Verkehrs“ ſteht, iſt übrigens ſtets gerade von den 
Liberalenim allgemeinen Staats-Jutereſſe gefördert worden, 
ſie haben niemals gegenüber ſolchen Vorlagen die preußiſche 
Berfajjungs - Beſtimmung außer Acht gelaſſen, 
daß die Mitglieder beider Kammern Vertreter des 
ganzen Volkes ſind. Die preußiſchen Provinzen 
ſind ja nichts weniger als ein einheitliches Wirthſchafts⸗ 
gebiet, die öſtliche Hälfte hat einen Ueberſchuß an land⸗ 
und forſtwirthſchaftlichen Produkten, für die im Weſten 
kaufkräftige Abnehmer vorhanden ſind — aber es muß die 
Aufgabe einer vorſorglichen Wirthſchaftspolitik ſein, den 
Austauſch der heimiſchen . am heimiſchen 
Markt in Dit und Weſt ſoweit zu ermöglichen, als Vor⸗ 
rath und Bedarf es verlangen. 

Im Programm der nationalliberalen Partei iſt zu 
leſen: „Begünſtigung und Herbeiführung inteuſiver Kultur 
u. a. durch Schliffbarmachung und Regulirung der Flüſſe 
und Herſtellung neuer, der Landwirthſchaft nutzbar zu 
machender Waſſerſtraßen“; ähnliche programmatiſche 
Forderungen haben ja auch andere Parteien; gerade bei 
der Verkehrspolitik iſt ein Gebiet der Einigung gegeben, 


Eine ungeheure Menſchenmenge umlagert das „War 
Office“ e in London und erwartet ſehn⸗ 
ſüchtig die Verluſtliſte derjenigen, welche bei Ladyſmith 
gefallen ſind. 

Als Geſammtſumme der engliſchen Verluſte in der 
Schlacht bei Ladyſmith am Montag ſind bis jetzt 6 Offi⸗ 
ziere getödtet und 9 verwundet und 54 Mann getödtet 
und 231 verwundet. Hierbei ſind die Verluſte der von den 
eur gefangen genommenen Kolonnen aber nicht mit ein⸗ 
egriffen. 

Das „War Office“ ift ein dunkles, dumpfes Zimmer 
des Kriegs miniſteriums im Hauſe Pall Hall, in dem die 
Kriegsnachrichten bekannt gegeben werden. An einer ſtau⸗ 
bigen, grüngebeizten Tafel hängen die Anſchläge, die Kunde 
geben von dem Unglück. Darum ſtehen in Gruppen 
Frauen, ermüdet vom langen Warten, ſchweigend und 
hoffend, daß der eine Name nicht auf der verhängnißvollen 
Liſte erſcheinen möge. 

In Berlin iſt über London aus Durban trotz der 
engliſchen Militär: Cenfur eine Nachricht eingelaufen, welche 
lautet: „General White brach am 1. November aus und 
erlitt eine vernichtende Niederlage. Die meiſten höheren 
Offiziere ſind todt oder verwundet. Ueber tauſend Mann 
felt gefallen oder gefangen. Das Bombardement dauert 
eit drei Tagen faſt ununterbrochen fort. General Joubert 
forderte den General White, der angeblich ſchwer ver⸗ 
wundet iſt, auf, zu kapituliren, was dieſer aber ablehnte. 
Der Vormarſch der Buren dauert ſüdlich und ſüdöſtlich 
fort. Colenſo, das 20 Kilometer ſüdwärts an der Bahn⸗ 
linie nach Pietermaritzburg belegen iſt, iſt von den Frei⸗ 
ſtaatburen dauernd beſetzt und in eine förmliche Feſtung 
umgewandelt“. (Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt von 
anderer Seite bis jetzt nicht vor. D. Red.). 

„Nach einer Meldung aus Kapſtadt hat Dienſtag Nach⸗ 
mittag ein großer Kampf um den Fuß des Umbuliwana 
herum gewüthet. Mit dieſem Namen iſt offenbar der 
„Iſimbulwana“⸗Berg gemeint, welcher etwa 15 Kim. 
im Südoſten von Ladyſmith, jenſeits des Modderſpruit 
und ſechs Kilometer nördlich vom Klipfluſſe und der Ein⸗ 
mündung des Modderſpruit in den Klipfluß liegt. Die 
Buren hatten dieſe Stellung beſetzt und Artillerie dorthin 
8 welche gleichzeitig die Bahn von Ladyſmith nach 

olenſo und die Landſtraße nach Helpmakaar und Grehtown 
beherrſchte. Danach hatte General White ſich bereits ge⸗ 
zwungen aa Ladyſmith zu räumen und 100 hinter 
den Klipflu zurückzuziehen, oder aber den Verſuch ge⸗ 


Berlin, den 4. November. 


— Der Kaiſer gedenkt, wie in Berlin verlautet, die 
Reife nach England um den 20. November herum 
anzutreten. „Die Einladungen der Königin Vikto ria 
datiren, wie die „National⸗Zeitung“ hört, aus dem Fr übe 
jahr. Sie hatte den Oktober für die Anwejenheit des 
Kaiſers gewicht. Auf ſeine Entſchuldigung, daß er um 
dieſe Zeit nicht kommen könnte, hat ſie wider Erwarten 
den November vorgeſchlagen. Ein Miniſter wird den 
Kaiſer nicht begleiten.“ 

Aus München wird dagegen gemeldet, in dortigen, 
dem bayeriſchen Hofe naheſtehenden Kreiſen will man 
wiſſen, daß dem Prinzregenten Luitpold aus Berlin mit⸗ 
getheilt worden jei, der Kaiſer habe die geplante Reiſe 
nach England aufgegeben. 

— Die Hubertusjagd wurde am Freitag im Grune⸗ 
wald in gewohnter Weiſe abgehalten. Die in Berlin und 
Potsdam weilenden Prinzen nahmen an ihr Theil. Der 
Kaiſer war in Folge eines Unwohlſeins der 8 
nicht erſchienen. Seit etwa ſechs Tagen iſt die Kaiſerin 
nicht ganz wohl. 


— Prinz Albrecht von Preußen und Prinz 
Friedrich Heinrich ſind auf der Reiſe nach Madrid 
am Freitag Nachmittag mit Gefolge in Paris eingetroffen. 
Zum Empfange am Nordbahnhofe waren anweſend: der 
Erſte Sekretär der deutſchen Botſchaft Legationsrath 
v. Below⸗Schlatau und mehrere Herren der Botſchaft 
ſowie der bayeriſche Geſchäftsträger. Die Prinzen unter⸗ 
nahmen in Begleitung des Legationsraths von Below 
eine Rund fahrt durch die Stadt und ſpeiſten alsdann in 
der Botſchaft. 

— Bei einer Abſchiedsfeier für den Landrath z. 
D. v. Brockhauſen in Dramburg (Pommern) hielt 
Pate v. Zadow⸗Alt⸗Wuhrow eine Rede, in der er u. A. 
agte: 

l „Wir haben uns gewöhnt, den Landrath dann als den 
beſten anzuſehen, wenn er bei dieſer Vertretung der Intereſſen 
ſeines Kreiſes auch der Regierung gegenüber für ſeine An⸗ 
ſichten mit Feſtigkeit eintritt. Von einem ſolchen Land⸗ 
rath werden wir jetzt Abſchied nehmen müſſen; denn die 
Regierung will offenbar nur noch einen Landrath haben, welcher 
ſich allen ihren Wünſchen fügt. Wir werden alſo künftig 
nur noch franzöſiſche Präfekten haben. Der alte 
preußiſche Landrath, welcher Preußen groß gemacht hat, hat auf- 


dafür auszuſprechen. Zum Synodalrechner wurde Herr Ober⸗ 
konſiſtorialrath D. Pelka und als Stellvertreter Herr 
Konſiſtorialrath D. Lackner gewählt. Ueber die Errichtung 
eines Geſammtverbandes der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden in Königsberg berichtete Oberlandesgerichtsrath 
Dr. von der Trend. Die Vorlage wurde damit begründet, 
daß durch den Verband eine Beſſerung in den kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſen der Provinzial ⸗Hauptſtadt und eine einheitliche Feſt⸗ 
ſetzung der Gebührentaxe herbeigeführt werden ſoll. Ein 
kirchlicher Nothſtand ſei in Königsberg vorhanden, der unbedingt 
der Abhilfe bedürfe. Der ideale Zweck der Vorlage ſei der, die 
kirchlichen Laſten von den Schultern der ſchwächeren Gemeinden 
auf die der wirthſchaftlich ſtärkeren abzu wälzen. Der 
Korreferent Lackner begründete die Nothwendigkeit der An« 
nahme der Vorlage vom Geſichtspunkte der Aufhebung der 
Stolgebühren. Gegen die Annahme trat Stadtrath Hinz⸗ 
Königsberg auf. Der kirchlichen Noth in Kön igsberg könne man 
auf andere Weiſe begegnen, und zwar durch Errichtung neuer 
Parochien ſeitens der einzelnen Gemeinden und durch Anſammlung 
von Kapitalien zum Bau von Kirchen. Wenn man durch die Errichtung 
eines Geſammtverbandes die beſſere Hand anlegen wolle, ſo möge man 
dies lieber in den einzelnen Kreiſen oder in den Regierungsbezirken 
thur; in Königsberg werde man mit feinem Geſammtverbande 
nur Unzufriedenheit ſäen und Elemente in die kirchlichen Ver⸗ 
tretungen hineinbekommen, die man nicht haben wolle, und 


hieſigen hen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft der 
Pater Dominicus Enshoff, Miſſions⸗Prokurakor zu St. Otilien 
in Ober⸗Bayern, einen intereſſanten Vortrag. In der aus etwa 
600 Damen und Herren beſtehenden Zuhörerſchaft befanden ſich 
u. A. die Herren Oberpräſident v. Goßler, Konſiſtorialpräſident 
Meyer, Generale v. Heydebreck, Graf zur Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld und Moritz. Der Pater, ein verhältnißmäßig jugendlicher 
Mann, trat in ſeiner dunklen, ſchlichten Oedeustracht auf und wurde 
zunächſt von Herrn v. Goßler in ein längeres Geſpräch gezogen. 
Der Pater war in den Jahren 1892 bis 1896 Oberer der katho⸗ 
liſchen Miſſion in Dar⸗es⸗Salaam und hat als ſolcher eine Bes 
reiſung unſerer Kolonie unternommen. Selt ſeiner Rückkehr 
leitet er als Miſſions⸗Prokurator die geſchäftlichen Angelegen⸗ 
r der Benediktiner Miſſion. Von der deutſchen 

olonialgeſellſchaft iſt die katholiſche Miſſion zu Anfang 
dieſes Jahres bei Gelegenheit einer großen Hungersnoth mit 
40 009 Mk. unterſtützt worden, wovon des Redners Station allein 
10000 Mark erhalten hat. Mit den proteſtantiſchen Miſſionaren 
lebt die katholiſche Miſſion auf jenem großen Arbeitsfelde in 
denkbar beſtem Einvernehmen. — Nach lebhaftem Beifall zeigte 
der Vortragende eine ganze Menge vortrefflicher Lichtbilder nach 
von den Miſſionaren an Ort und Stelle aufgenommenen Photo⸗ 
graphien, welche zumeiſt lebensvolle Skizzen aus der Miſſions⸗ 
thätigteit und dem Familienleben der Schwarzen in Deutſch⸗Oſt⸗ 
Afrika darſtellten. 


gehört zu exiſtiren.“ 

Das Ideal des alten Landraths ſchilderte Herr 
v. Brockhauſen in ſeiner Erwiderung: 

„Ein gewiſſenhafter Landrath hat auch unter voller 
Wahrung jeiner amtlichen Stellung und der ſtaatlichen Autorität 
nach ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen die In tereſſen des 
Kreiſes nach oben und nach unten zu vertreten. Er ſoll 
nicht vom grünen Tiſch aus regieren, ſondern ſich durch perſön⸗ 
liche Inaugenſcheinnahme orientiren und thunlichſt raſche Ent⸗ 
ſcheidung treffen, Jedermann, ob hoch, ob niedrig, mit Rath und 
That zur Seite ſtehen, alle Berufsſtände, Landwirthſchaft und 
Induſtrie, Handwerk, und reellen Handel zu fördern ſuchen und 
Parteipolitik von der Kreis⸗Kommunal⸗Verwaltung fernhalten. 
Wenn ein Landrath ſich von dieſen Geſichtspunkten leiten läßt, 
ſo wird ſeine Thätigkeit für den Kreis nicht ganz frucht⸗ 
los ſein.“ 

— Der Biſchof Dr. Haffner in Mainz iſt, wie bereits 
mitgetheilt worden, im Alter von 70 Jahren geſtorben und 
Ceutrumsblätter veröffentlichen lange Trauerartikel. Sie 
haben Grund dazu, denn er hat zu den heißſpornigen 
Vorkämpfern des Ultramontanismus gehört. Vor 
der breiteſten Oeffentlichkeit hat dafür ſeine Rede gezeugt, 
die er im Jahre 1892 auf dem Mainzer Katholikentag 
hielt, auf dem auch das klerikale Schlagwort gemünzt wurde: 
„katholiſch iſt Trumpf“. Er rühmte Pius IX. nach, er 
habe die „geheimnißvollen Mächte der Kirche entfaltet, die 
eine verrottete Bureaukratie und eine miſerable Diplomatie 
zu binden verſucht hat“. Und zum Schluß ſpornte er zum 
Kampfe um die Schule an, gegen „den Abgrund von 
Neligionslofigkeit und Sittenloſigkeit“, womit liebevoll die 
liberalen Anſchauungen bezeichnet waren, an denen das 
Zedlitz'ſche Schulgeſetz im Winter vorher geſcheitert war. 
Die Bemühungen des Ultramontanismus werden natürlich 
dahin gehen, dieſem Manne einen gleichgeſinnten Nach⸗ 
Br zu verſchaffen, und jo wird die großherzoglich⸗heſſiſche 

egierung ſich darauf einrichten müſſen, daß ſie demnächſt 
in gleicher Weiſe bei der Mainzer Biſchofswahl vom Kleri⸗ 
kalismus ins Feuer genommen wird, wie in den beiden 
letzten Jahren die preußiſche Regierung. 

— Dem Bundesrath iſt, wie die „Nord. Allg. Ztg.“ meldet, 
75 Beſchlußfaſſung der Entwurf eines Geſetzes betreffend 

bänderung der Unfallverſicherungsgeſetze ſowie der 
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Unfallfürſorge für Ge⸗ 
fangene zugegangen. 

— Um die am Ausfuhrhandel betheiligten Kaufleute und 
Induſtriellen ſo raſch und zuverläſſig wie möglich über die 
bandelspolitiſchen Vorgänge und die allgemeine Lage auf 
dem Weltmarkt zu unterrichten, werden vom Reichsamt 
des Innern ſeit Mitte Oktober in zwangloſer Folge kurze 
„Nachrichten für Handel und Induſtrie“ ſowie aus⸗ 
führlichere „Berichte über Handel und Induſtrie“ herausgegeben, 
die den intereſſirten Korporationen und einzelnen Induſtriellen 
unmittelbar zugejandt werden. Die „Nachrichten“ bringen in 
knapper, überſichtlicher Faſſung die eiligſten Mittheilungen mit 
einer ſolchen Schnelligkeit zur Kenntniß der Intereſſenten, wie 
ſie die engliſche und amerikaniſche Berichterſtattung nicht erreicht. 
Die „Berichte“ haben Broſchürenform und bringen die umfang⸗ 
reicheren Mittheilungen aus dem Ausland. Die „Berichte“, die 
ebenſo wie die Nachrichten durch Carl Heymanns Verlag in 
Berlin herausgegeben werden, ſind auch durch den Buchhandel 
für 50 Pfg. zu beziehen. 

— Der Kultus miniſter Dr. Studt hat nach der „Poſt“ 
den medizin iſchen Fakultäten das Recht verliehen, mit Ge⸗ 
nehmigung des vorgeſetzten Miniſteriums den öffentlichen 
Promotions⸗Akt ausnahmsweiſe zu erlaſſen. 

— Nach der Meldung eines Berliner Blattes aus London 
wird dort die Geſammtzahl der zur Anwerbung ehe ⸗ 
maliger preußiſcher Unteroffiziere nach den deutſchen 
Nordſeehäfen abgegangenen Werber auf 150 angegeben. 

— Haupt mann v. Chelins vom 5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113 
t unter Beförderung zum Major zum Flügeladjutanten des 
. ernannt worden und gleichzeitig als Militärattachs zur 

ot ſchaft in Rom kommandirt an Stelle des Oberſtleutnants 
yon Jacobi, der in das Verhältniß 
Flügeladjutanten des Kaiſers zurücktritt. 

Bayern. Gegen einige Mitglieder des „Evangeliſchen 
Bundes“ hat die Staatsanwaltſchaft in Nürnberg 
ein Strafverfahren wegen „Beleidigung der katholiſchen 
Religion“ eingeleitet. Auf der letzten Generalverſammlung 
des Bundes in Nürnberg ſollen einige Redner nach An⸗ 
chauung der Staatsanwaltſchaft einen etwas ſcharfen Ton 
n der Abwehr römiſcher Uebergriffe angeſchlagen haben. 
Die ult amontane Preſſe hat das ſehr übel genommen und 
ihrem Drängen ſcheint die Behörde jetzt nachgeben zu 
wollen. 

In Frankreich zeigt man lebhafte Theilnahme für 
die Buren. Am Freitag nahm der Pariſer Gemeinde⸗ 
rath in ſeiner Sitzung folgende Erklärung an: 

In Erwägung, daß jeder Krieg die materiellen und morali⸗ 
ſchen Intereſſen der Menſchheit beeinträchtigt, und unter der 
Verſicherung ſeiner vollen Sympathie für die Buren, die für 
ihre Unabhängigkeit kämpfen, ſpricht der Gemeinderath ſein 
Bedauern darüber aus, daß die europäiſchen Mächte 
nicht durch ihr Eingreifen dem Konflikt vorgebeugt 
haben, der das Blutvergießen in Südafrika zur Folge hat, und 
Io Netcat dem Wunſche Ausdruck, daß der Friede 


eines dienſtthuenden 


chnell geſchloſſen und nicht mehr geſtört werde, da er ein 
uterpfand ſei der Verbrüderung der Völker, ihrer fortſchritt⸗ 
lichen Entwickelung und ihrer Freiheit. 


Oſtpreußiſche Provinzial⸗ Synode. 
y Königsberg, 3. November. 
In der dritten Plenarſitzung theilte der Vorſitzende Geheim⸗ 
tat) Dr. Zorn die Antwort auf das Huldigungstelegram m 
an den Kaiſer mit; der Kaiſer iſt durch die treuen Segens⸗ 
w njche ſehr erfreut worden und hat den Geheimen Kabinets⸗ 
rath v. Lucanus beauftragt. der Synode den wärmſten Dank 


welche das kirchliche Leben ſtören würden. — Stadtrath Tieſſen, 
welcher im Namen der beiden reformirten Gemeinden gegen die 
Vorlage ſprach, betonte, daß der Geſammtverband die einzelnen 
Gemeinden nur belaſten würde. Konſiſtorialrath D. Borgius 
wies darauf hin, daß der Geiſtliche heute ſich bei der Fülle 
ſeiner Obliegenheiten nicht mehr vollauf der eigentlichen Seel⸗ 
ſorge widmen könne. Es ſei unbedingt nöthig, mindeſtens zehn 
Hilfsgeiſtliche anzuſtellen, was aus den Mitteln des Gejammt- 
verbandes leicht geſchehen könne. — Für die Vorlage ſprachen 
noch die Synodalen Regierungspräſident Hegel⸗ Gumbinnen, 
welcher befürchtete, daß die in der Vorlage des Konſiſtoriums 
als Höchſtſatz feſtgeſetzte Umlage von 5 Proz. der Staatsein⸗ 
kommenſteuer zu niedrig bemeſſen ſei, Oberbürgermeiſter Hoff⸗ 
mann und Oberkonſiſtorialrath D. Pelka, gegen dieſelbe 
Schuldirektor Heinrich und Superintendent Hundert mark⸗ 
Juſterburg, welch letzterer erklärte, man dürfe diejenigen Ge⸗ 
meinden, welche ſich nicht für die Vorlage des Konſiſtoriums aus⸗ 
geſprochen haben, nicht majoriſiren. Bei der Abſtimmung wurde 
die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen. So⸗ 
dann wurde der von der Kreisſynode in Pr.⸗Eylau geſtellte An⸗ 
trag betreffeud die Fernhaltung von Leſebüchern 
paritätiſchen Charakters von allen evangeliſchen Schulen 
mit der Begründung angenommen, daß in der Entſcheidung des 
Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten, nach welcher in 
fundationsmäßig evangeliſchen Schulen, die von einer größeren 
Anzahl katholiſcher Kinder beſucht werden, Leſebücher paritätiſchen 
Charakters vom nächſten Schuljahre ab in Gebrauch genommen 
werden ſollen, einen Widerspruch gegen den fundationsmäßigen 
Charakter der Schulen geſehen wird. — Der Antrag der Kreis- 
iynode Ragnit betr. Abſchaffuug der weiblichen Bedienung in 
den Gaſthäuſern wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver⸗ 
handelt. Die Synode nahm den Antrag an. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 


+ — Der Verband Oſtdentſcher Induſtrieller, der vor 
einem Jahre ins Leben gerufen wurde und bereits an 150 Mit⸗ 
glieder zählt, hält ſeine erſte ordentliche Hauptverſammlung 
am 11. November in Danzig ab. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. Erſtattung des Jahresberichts, Rechnungslegung, Satzungs⸗ 
änderungen, Haushaltsplan für 1900, Neuwahlen für den Vor⸗ 
ſtand, Vortrag des Landtagsabgeordneten Bueck, General- 
ſekretärs des Centralverbandes deutſcher Induſtrieller über die 
Hebung der Induſtrie in den öſtlichen Provinzen und 
deren Nutzen für die Land wirthſchaft. (Korreferent 
Direktor Marx aus Danzig); zu dieſem Vortrage ſind auch 
Nichtmitglieder geladen. 

— Die Alterthumsgeſellſchaft in Graudenz hielt am 
Freitag im „Goldenen Löwen“ ihre Generalverſammlung ab. 
Der Vorſitzende, Herr Gymnaſialdirektor Dr. Anger erſtattete 
den Jahresbericht; es geht daraus hervor, daß ſowohl die 
prähiſtoriſche als die ethnologiſche und gewerbliche Ab⸗ 
theilung des Alterthumsmuſeums im Fortſchreiten begriffen 
iſt. Die Mitgliederzahl beträgt 40. Die Einnahmen betrugen 
mit dem Bejtande 2070 Mk., die Ausgaben 1850 Mk. Für neue 
Schränke des Muſeums ſind allein 900 Mk. ausgegeben worden, 
für den Ankauf der ethnologiſchen Sammlung des Herrn Bo- 
luminski in Neuguinea 500 Mk.; hierfür hat die Stadtverwaltung 
einen Beitrag von 300 Mk. geleiſtet. Der Vorſtand, beſtehend 
aus den Herren Dr. Anger (Vorſitzender), Oberlehrer 
Dr. Broſig, Schulrath Dr. Kaphahn, Buchhändler Schubert, 
Hauptmann Mathes und Hauptmann Schmidt, wurde 
wiedergewählt. 

— Zu dem Schönbrücker Mord wird noch berichtet, 
daß der Amtsvorſteher Oſchinski in Kl.⸗Schönbrück, Kreis 
Graudenz zur Verhaftung der beiden Ramonowski weſentlich 
beigetragen hat. Am Morgen des 31. Oktober hat er die Fuß- 
ſpur von dem Orte der Blutthat verfolgt, und als ihn dieſe 
nach der Richtung des Gehöftes des Pfarrhufenpächters von 
Groß⸗Schönbrück führte, den Pächter befragt, ob er nichts zur 
Entdeckung der Mörder beitragen könne. Der Pfarrhufenpächter 
theilte ihm alsdann mit, daß er auf dem Geſicht des jüngeren 
Ramonowski verdächtige Hautabſchürfungen bemerkt habe, daß 
jener einen Arm nicht gut bewegen könne und daß die beiden 
Ramonowskis, Vater und Sohn, auch erſt am Morgen des 
30. Oktober nach Haufe gekommen jeien. Oſchiuski ſchöpfte ſofort 
Verdacht und veranlaßte die Verhaftung. Während des Traus⸗ 
portes der des Mordes Verdächtigen von Schönbrück zur Bahn 
nach Garnſee am Abend des 31. Oktober verſuchte der ältere R., 
der ebenſo wie ſein Sohn nicht gefeſſelt worden war, als er 
durch den Wald ging, zu entſpringen. Der ältere R. iſt wieder⸗ 
holt beſtraft. Nach ſeiner Verhaftung theilte ſein Schwiegerſohn, 
Arbeiter Wisniewski, ſeinem Dienſtherrn, dem Amtsvorſteher 
Oſchinski mit, daß ihm, dem W., die Frau des R., mit welcher 
R. in zweiter Ehe lebt, mitgetheilt habe, daß R. feine erſte 
Frau auch ermordet habe. Oſchinski hat von dieſer Bezichtigung 
bereits Anzeige erſtattet. Es wird auch vermuthet, daß R. den 
vor mehreren Jahren an dem Altſitzer Goyer'ſchen Ehepaar 
in Engelsfelde bei Graudenz verübten Raubmord, der bisher 
unanfgeklärt geblieben iſt, auf dem Gewiſſen hat. R. wohnte 
zu jener Zeit in der Nähe des Thatortes. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der vom Offizier⸗Korps des 
1. Jäger- Bataillons in Ortelsburg veran alteten Huvertus⸗ 
Jagd wurden 62 Haſen, 2 Füchſe und 2 Schnepfen erlegt. 

— [Ordensverleihungen.] Dem Rektor und Erſten Kirch⸗ 
ſchullehrer Sbrzessuy zu Groß⸗Stürlack im Kreiſe Lötzen, den 
emeritirten Lehrern Kuſchti zu Tolkemit im Landkreise Elbing, 
Müller zu ÜUderballen im Kreiſe Inſterburg und Zlomke zu 
Liſſa i. P., bisher zu Silz im Kreiſe Bomſt, iſt der Adler der 
Inhaber des Haus » Ordens von Hohenzollern, dem Steuer⸗Auf⸗ 
jeher Hoppe zu Poſen und dem Strompolizei- Aufjeher a. D. 
Springe zu Swainen im Kreiſe Stallupönen, bisher in Tilſit, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem Flügeladjutanten des Kaiſers Oberſt v. Mackenſen 
iſt das Komthurkreuz des Ordens der Württembergiſchen Krone 
verliehen. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor Naumann zu Graudenz tjt der Regierung zu Marien⸗ 
werder überwieſen worden. 


A Danzig, 4. November. Ueber dle Miſſion der 
Benediktiner in Deutſch⸗Oſt⸗ Afrika hielt geſtern in der 


die Einweihung des 


prüften Baubetriebsinhabern die Wohlthaten 


Kreis Culm, 3. November. In Schönſee fand geſtern 
neuerbauten Schulhauſes durch 
Herrn Pfarrer Japſen ſtatt. Der Bau koſtet etwa 12000 Mk., 


wozu die Regierung 5000 Mk. Beihilfe gegeben hat. — Ein 
neues Schulhaus ſoll in nächſter Zeit in Gogolin gebaut 


werden. 


* Brieſen, 3. November. Zur Regelung des In nungs⸗ 
weſens für das Baugewerbe in den Kreiſen Thorn, Brieſen 
und Strasburg fand heute im hieſigen Kreishauſe in Gegen⸗ 
wart der Herren Landrath Peterſen und Regierungsrath 
Lewald eine von dem Vorſitzenden des Bezirksvorſtandes der 
Weſtpreußiſchen Bauinnungen Herrn Herzog aus Danzig ein⸗ 
berufene Verſammlung der jelvjtändigen Baugewerbetreidenden 
aus den drei Kreiſen ſtatt. Es wurde anerkannt, daß der Zu⸗ 
ſammenſchluß der Inhaber ſelbſtändiger Baubetriebe aller drei 
Kreiſe zu einer freien Innung mit dem Sitze in Thorn er⸗ 
ſtrebenswerth und der Abzweigung einer beſonderen Bauinnung 
für die Kreiſe Briefen und Strasburg vorzuziehen ſei. Jadeſſen 
ſei es dringend wünſchenswerth, daß die ſtrengen Satzungen 
der Thorner Bauinnung, nah welchen nur geprüfte Meiſter in 
die Junung aufgenommen werden dürfen, gemildert werden. 
Dies ſei namentlich deshalb nothwendig, damit auch nichtge⸗ 
des Junungs⸗ 
weſens zugänglich gemacht werden, und damit ferner der Innung 
die Befugniß zur Abhaltung von Lehrlingsprüfungen nicht ver⸗ 
loren gehe; letztere Berechtigung ſteht geſetzlich nur deujenigen 
Junungen zu, welche mindeſtens zwei Drittel der ſelbſtändigen 
Baugewerbetreibenden des Bezirks angehören. Es wurde beſchloſſen, 
die Bauinnung in Thorn zu erſuchen, ihre Satzungen dahin zu 
ändern, daß bis zum 1. Juli 1900 auch nichtgeprüfte einwand⸗ 
freie Inhaber von Baubetrieben aufgenommen werden. 


* Strasburg, 3. November. Am Dienſtag findet zur 
Feier des 25 jährigen Dirigenten⸗Jubiläums des Herrn 
Hauptlehrer Lowaſſer eine Sitzung der Liedertafel ſtatt. 

＋Roſenberg, 3. November. Wegen Uebertretung des 
Reichsviehſeuchengeſetzes hatte ſich heute der Beſitzer 
Johann Damerau aus Langenau vor der Strafkammer zu 
verantworten. D. hatte von ſeinem Bullen die Kuh eines 
anderen Beſitzers decken laſſen. Nach einigen Tagen erkrankte 
dieſe Kuh und ſpäter der ganze Viehbeſtand dieſes Beſitzers an 
Maul⸗ und Klauenſeuche. Der Kreisthierarzt unterſuchte nun 
auch den Viehbeſtand des D. und ſtellte feſt, daß bei ſämmtlichem 
Jungvieh Maul- und Klauenſeuche vorhanden war, die ſchon im 
Heilen begriffen war. D. ſowohl wie ſein Knecht, der als Zeuge 
vernommen wurde, wollen bei dem Vieh nicht die Anzeichen der 
Maul- und Klauenſeuche entdeckt haben, weshalb die Anmeldung 
unterblieb. Der Gerichtshof hielt jedoch Fahrläſſigkeit für vor⸗ 
liegend und verurtheilte den Angeklagten zu 50 Mk. Strafe. 

oo Neuenburg, 3. November. Zu der geſtrigen Sitzung 
des Gemeindetkirchenrathes war als Vertreter des 
Konſiſtoriums Herr Konſiſtorialrath Dr. Gröbler erſchienen, 
um der Gemeinde das Beileid der kirchlichen Behörde über den 
Verluſt ihres ſchönen Gotteshauſes auszudrücken. Das 
Konſiſtorium wird es an Rath und Unterjtügung nicht fehlen 
laſſen, darum möge die Gemeinde mit frohem Muth zur 
Wiederherſtellung der Kirche ſchreiten. Herr G. ließ durchblicken, 
daß das Konſiſtorium auf ſeine Koſten einen Kreisvikar her⸗ 
ſenden werde, und ſtellte die Befürwortung der Gewährung 
eines königlichen Geſchenks in beſtimmte Ausſicht. 

Als 1846 die jetzt abgebrannte Kirche, welche bis 
dahin zum Franziskanerkloſter gehörte, von den Evan⸗ 
gel iſchen in Bejig genommen wurde, that der damalige 
katholiſche Geiſtliche folgenden Ausſpruch für ſich und 
ſeine Gemeinde: „Wir gönnen unſern evangeliſchen Mitbürgern 
die Kirche von ganzem Herzen.“ Im Laufe eines halben Jahr⸗ 
hunderts hat ſich dieſe Geſinnung nicht ganz erhalten. Der 
böſe Feind hat den Samen den Zwietracht gerät, Die Früchte 
dieſes böſen Samens haben ſich beim Brande der Kirche gezeigt. 
Ein katholiſcher Bürger polniſcher Zunge ſagte Angeſichts des 
brennenden Gotteshauſes: Das iſt den Deutſchen ganz recht, 
jetzt tönnen ſie in den Schweineſtall gehen und dort Gottesdienſt 
abhalten. Allgemein iſt bei den gewöhnlichen polniſchen Leuten 
hier die Anſicht verbreitet, daß der Grund und Boden, auf dem 
die Kirche ſteht, den Polen gehöre und nun au dieſe wieder 
zurückjalle. Das Geſchwätz von der „geitohlenen Kirche“ wird oft 
wiederholt. Daß aber die Kirche fruher den Deutſchen gehört 
hat, und die Polen ſie den Evangeliſchen im Jahre 1607 entriſſen 
haben, das will keiner wiſſen. 


* Dit.⸗Eylau, 2. November. Heute fand die felerliche 
Einweihung unſerer renovirten evangeliſchen Kirche ſtatt. 
Herr Generaijuperintendent D. Döblin traf bereits geſtern 
Abend auf dem Bahnhöfe ein und wurde von Herrn Bürger⸗ 
meiſter Grzywacz und dem Kirchenälteſten Herrn L. Schilkowski 
in die mit Tannengrün und Flaggen feſtlich geſchmückte Stadt 
geleitet. An den Haupteingängen der Straßen waren Ehren⸗ 
pforten mit Trausparenten errichtet. Heute früh wurde die 
Feier mit dem Blajen mehrerer Choräle vom Thurme der 
Kirche eingeleitet. Darauf verſammelte ſich die nach Tauſenden 
zählende Gemeinde am neuen Stadiſchulgebäude und begab ſich 
unter Vorantritt der Kapelle des 44. Jufanterie⸗Regiments mit 
dem Gejange des Liedes: „Grozer Gott, wir loben dich“ nach 
der Kirche. Herr Pfarrer v. Hülſen ſprach ein kurzes Dank⸗ 
gebet und öffnete das in herrlicher Gasbeleuchtung und ſchönſtem 
Schmucke erſtrahlende Gotteshaus. Der Feſtgottesdienſt wurde 
mit dem Singen des Liedes: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“ 
eingeleitet. Hierauf folgte die Weiherede des Herrn General» 
juperintendeuten. Die Feſtpredigt hielt der Ortsgeiſtliche Herr 
Pfarrer v. Hül fen. Die Liedertafel und der gemiſchte Chor 
trugen die große Doxologie und andere Geſänge vor. Mit dem 
Liede: „Nun danket alle Gott“ endete die Feier. Die Kirche iſt 
im 12, Jahrhundert durch den Deutſchen Ritterorden in alt⸗ 
gothiſchem Stile erbaut und in architektoniſcher Beziehung eine 
hervorragende Sehenswürdigkeit. Im Laufe des vergangenen 
Sommers wurden die Dächer erneuert und insbeſondere das 
Innere der Kirche mit einem Koſtenaufwande von etwa 
20000 Mk. ausgebaut. Die Kirche iſt mit Heizung und Jas⸗ 
glüglicht verjegen. Nach dem Feſtgottesdienſt fand ein Feſtmahl 
ſtatt. Den Kaiſertoaſt brachte der hieſige Garniſon⸗Aelteſte 
Herr Generalmajor v. Wulffen aus. Abends fand im Zeimer⸗ 
ſchen Saale ein Familtenabend ſtatt, bei welchem der Herr 
Generalſuperintendent über die Paläſtinareiſe einen Vortrag hielt. 
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„Strasburg, 3. November. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde in Stelle des Rechts⸗ 
anwalts und Notars Herrn Wyezynski Herr Kaufmann Richard 
Heinrich zum unbeſoldeten Rathsherrn gewählt. 

c Nieſenburg, 3. November. In Folge der irrthümlichen 
Meinung, daß junge Leute über 14 Jahre, ſolange ſie nicht 
in einem feſten Lehrverhältuiß ſtehen, nicht zum Beſuch der 
Fortbildungsſchule verpflichtet ſeien, hatte ſich der Schuh⸗ 
machermeiſter W. von hier wegen Uebertretung der 88 1 und 4 
des Statuts für die gewerbliche Fortvildungsſchule vor dem 
iefigen Schöffengericht zu verantworten. Er hatte feinen 

ohn ein ganzes Jahr hindurch vom Beſuch der Schule zurück⸗ 
ehalten, weil der Sohn in feinem feſten Lehrverhältniß ſtand 
ondern nur gelegentlich ſeinem Vater im Geſchäft half. Da 
edoch nicht uur Lehrlinge, ſondern auch gewerbliche Hilfsarbeiter 
zum regelmäßigen Beſuch der Schule verpflichtet ſind, wurde 
der Angeklagte zu 9 Mk. Geldſtrafe, eventl. 2 Tagen Haft ver⸗ 
urtheilt. 

Schwetz, 3. November. An Stelle des aus dem Kreiſe 
verzogenen Gutsbeſitzers Herrn Rahm⸗Sullnowo wurde geſtern 
von den Großgrundbeſitzern Herr Gutsbeſitzer Ehlert⸗Wirry 
zum Kreistagsmitgliede gewählt‘ 

Elbing, 3. November. Der natlonalliberale Verein 
Elbing wählte in ſeiner Hauptverſammlung den bisherigen 
Vorſtand wieder. U. a. wurde zu der geplanten Flottenver⸗ 
ſtär kung Stellung genommen. Man war der Meinung, daß 
zwar in eine eingehende Prüfung der zu erwartenden Vorlagen 
eingetreten, daß aber das für unjere Marine unbedingt Noth⸗ 
wendige bewilligt werden müſſe. — Ueber das Vermögen der 
Elbinger Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft, eingetragene 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Liquidation, iſt 
geſtern das Konkursverfahren eröffnet worden. 

M Elbing, 3. November. Die Sozialdemokraten 
haben in einer Verſammlung beſchloſſen, in der dritten Ab⸗ 
theilung für die Stadtverordnetenwahlen acht eigene 
Kandidaten aufzuſtellen. — In der heutigen Stadtverordneten 
verſammlung wurde mitgetheilt, daß Herr Kreisphyſikus 
Sanitätsrath Dr. Deutſch die Stellung als dirigirender Arzt 
des Krankenhauſes gekündigt hat, und daß Herrn Dr. Schwarz 

dieſe Stellung gegen 1500 Mk. jährlich übertragen worden ift. 
Die Verſammlung erklärte ſich hiermit einverſtanden. Der 
Holländer Teich in einer Geſammtgröße von 2100 Quadrat- 
metern wurde für 12610 Mk. an die Herren Fabritbeſitzer 
Kommnick und Fuhrhalter Mucharows ki verkauft. Der Teich 
ſoll zugeſchüttet und als Bauſtelle benutzt werden. — Für die 
vor kurzer Zeit eingerichtete Haushaltungs⸗ und Kochſchule 
„Marienheim“ wurde ein Zuſchuß von 300 Mk. für das laufende 
Jahr unter der Vorausſetzung bewilligt, daß die Regierung 
mindeſtens einen Zuſchuß von gleicher Höhe bewilligt. 

* Allenſtein, 3. November. Am 22. September brannte 
die Scheune und die übrigen Wirthſchaftsgebäude des Abbau⸗ 
beſitzers Keuchel in Thoms dorf mit ſämmtlichem Einſchnitt 
nieder. Zetzt iſt es dem Gendarmen gelungen, den Brand⸗ 
ſtifter zu ermitteln. Es iſt der zwölfjährige Tiſchlerſohn 
Auguſt Samſon aus Thomsdorf. Der Knabe giebt an, daß er 
den an der Scheune gelagerten Flachs angezündet habe, um zu 
ſehen, wie es brenne. Der Knabe iſt verhaftet. 

Pr. Holland, 3. November. Geſtern Nachmittag fiel 
der Dachdecker Klein aus Weeskendorf, welcher in Kanthen 
ein Gebäude deckte, ſo unglücklich vom Dache, daß er nach 
wenigen Stunden ſtarb. 

Krone a. d. Br., 4. November. Auf der Linie 
Bromberg⸗Krone entgleiſte ein Kleinbahn zug. Mehrere 
Wagen, darunter hochbeladene, kippten um; Menſchen wurden 
ernſtlich nicht verletzt. 

-0- Witkowo, 2. November. Geſtern Abend brannten 
se zwei Scheunen des Grundbeſitzers Ignatz Knatl nebſt der 

rute bis auf den Grund nieder. Auch wurde eine dem Schmiede⸗ 
meiſter Herrn A. Branden burger gehörige Dampfdreſchmaſchine 
vom Feuer vernichtet. Auch ſoll ein Mädchen in den Flammen 
ſeinen Tod gefunden haben. Die Gneſener Feuerwehr wurde 
ſofort von dem Brande telegraphiſch in Kenntniß geſetzt. Es 
konnten ſich jedoch nicht alle Mann nach Witkowo begeben, da 
es an demſelben Abend in Gneſen ebenfalls brannte. Als die 
Gneſener Feuerwehr auf der Brandſtätte erſchien, waren die 
Scheunen bereits bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. 


* Pakoſch, 3. November. Mittwoch Abend fand zwiſchen 
ländlichen Arbeitern und Schiffsgehilfen ein Streit ſtatt, bei 
welchem der Schiffsgehilfe Kruſinski einen Meſſerſtich in den 
Unterleib erhielt, infolgedeſſen er heute ſtarb. Ein der That 
verdächtiger Arbeiter iſt verhaftet. 

J Buk, 3. November. Heute Nacht wurden hier mehrere 
Diebſtähle verübt. So wurden dem Fleiſchergeſellen P. 200 Mt. 
geitoblen, die er ſich durch mehrjährige Arbeit verdient hatte. 

em Stadtrath B. iſt eine werthvolle Uhr nebſt Kette, 12 Mk. 
baares Geld ſowie der Schlüſſel zu ſeinem Geldſpinde entwendet. 
Auch bei dem Kaufmann G. haben die Diebe einen Beſuch ab⸗ 
geſtattet, ſind aber durch die Wachſamkeit des Hausherrn, der 
plötzlich elektriſch Licht machte, verſcheucht worden. Verhaftet 
wurde am Morgen der Fleiſchergeſelle Anton Gawronsti, ein 
Freund des P., der ſich für dieſe Nacht nicht genügend aus⸗ 
weiſen konnte, und wegen Diebſtahls ſchon vor Gericht ge⸗ 
ſtanden hat. 


A. Jauowitz, 3. November. Die hieſige katholiſche 
Kirche, welche vor drei Jahren einer grözeren Ausbeſſerung 
unterzogen werden ſollte, die aber in Folge des Ablebens des 
Ortsgeiſtlichen unterblieb, ſoll nunmehr von Grund aus um⸗ 
gebaut werden. Die Umbaukoſten find auf 20000 Nek. berechnet. 
Durch freiwillige Beiträge ſind über 5000 Mt. aufgebracht, 
darunter ein Geſchenk von 2000 Mk. des hieſigen Propſtes 
Sygniews ki. Da der Patron der Kirche, die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion, ein Drittel der Baulaſt zu tragen hat, wird die 
Velten katholiſche Gemeinde nicht ſehr in Mitleidenſchaft gezogen 
erden. 


Verſchiedenes. 


„ Das Erſcheinen des Biela⸗ Kometen wird aus 
Südamerika gemeldet. Letzten Sonntag Abend ſoll plötzlich über 
Valparaiſo der berühmte Biela » Komet ſichtbar geworden ſein. 
Slrales a 1 men der ganzen Nacht auf den 

un ätzen auf und unterhielt ſi i 

„unheilbringende“ Erſcheinung. e ö 

— Die ſchuellſte Ueberfahrt nach Amerika, die bisher 

zu verzeichnen iſt, hat dieſer Tage der Bremer Lloyddampfer 

pas Wilhelm der Große“ und zwar in 5 Tagen 17 Stunden 
8 Minuten zurückgelegt. 


— [Bom Einſturz in Antwerpen.] Der geſtern bereits 
emeldete Einſt urz der Landungsbrücke auf dem linken 
fer der Schelde erfolgte, als ſich etwa 100 bis 150 Perſonen 
auf der Brücke befanden; die meiſten ſtürzten ins Waſſer. Bis⸗ 
her ſind 22 Leichen gelandet und 35 Verwundete aus dem 
Waſſer geholt worden. 17 Perſonen ſind als verſchwunden 
feſtgeſtellt. An der Unglücksſtelle ſpielten ſich ergreifende Szenen 


ab. Wie es heißt, gab der Steg infolge Ueb i 
drängende Menſchenmenge nach. 8 Infolge nederkaſtung durch bie 


— [Kronprinzeſſin Stephanie] Wie d 
Abendblatt“ von unterrichteter Sele erfuhr 1 die Ber⸗ 
e i Stephanie nur 
orden, und zwar auf den 
Mai des nächſtens Hahrez. f 8 


— Eine Blutthat iſt in einer Kellerwirt 
verübt worden. Ein durch andauernde, aber Aa A 23 
Neckereien in Wuth verſetzter oſtpreußiſcher Arbeiter 
Köhn ſtieß dem Heizer Duiſtorff ein Dolchmeſſer ins Herz. 


Der Tod trat innerhalb weniger Minuten ein. Der entfliehende 
Köhn wurde verhaftet. 


— Eine Konkurrenz von Viehfutterdämpfern, veran⸗ 
ſtaltet von der landwirthſchaftlichen Prüfungsſtation in Münſter 
i. W. fand dort am 12. Oktober ſtatt. Nachdem inzwiſchen auch 
das gedämpfte Futter bezw. die Boden⸗ und Fruchtwaſſer⸗Rück⸗ 
ſtände von der chemiſchen Verſuchsanſtalt auf ihre chemiſch⸗ 
phyſikaliſche Beſchaffenheit hin unterſucht worden ſind, iſt 
nun das Ergebniß dieſes Wettbewerbes veröffentlicht worden. 
Hiernach wurde dem bekannten Viehfutter⸗Schnelldämpfer der 
Maſchinenfabrik A. Ventzki in Graudenz der Siegerpreis 
zuerkannt. 


— — 
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Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 4. November. Der Kaiſer empfing heute 
die Abordnung der Aerzte und freiwilligen Kranken⸗ 
pfleger, die nach Transvaal geſandt werden. 


: London, 4. November. Ein Nachtrag (00 der 
amtlichen Verluſtliſte beſagt, daß in der Schlacht bei 
Ladyſmith am 30. Oktober im Ganzen 54 Mann ge⸗ 
fallen und 229 Mann verwundet worden ſind; vermißt 
werden 484 Mann. In dieſer Zahl find die iriſchen 
Füſiliere nicht einbegriffen, deren Geſammtzahl noch 
nicht feſtzuſtellen iſt. 

Nach einer königlichen Proklamation werden 35 
Bataillone der Miliz auf den 2. Dezember einberufen. 

London, 4. November. Aus Colesberg (Natal), 
den 1. November Nachmittags wird gemeldet: In der 
Richtung auf die Colesberger Eiſenbahnbrücke wurde 
eine Exploſion gehört. Man nimmt an, daſt die Buren 
die Brücke zeritört haben. 

Aus La dyſmith 1. November, Nachmittags 5 Uhr 
wird gemeldet: Es herrſcht überall Ruhe. Die Buren 
zeigten keine Neigung, ſich in einen Nahkampf einzu⸗ 
laſſen. Die engliſchen Geſchütze, darunter vier weit⸗ 
tragende ſchwere Schiffsgeſchütze, haben ſtarke Stellungen 
um Ladyſmith inne. 


JKapſtadt, 4. November. Als der Burengeneral 
Eronje Boten nach Mafeking ſandte mit der Auffor⸗ 
derung, die Stadt zu übergeben, erwiderte der engliſche 
Oberſt Powell, er würde Cronje wiſſen laſſen, „wenn er 
genug habe.“ 


b Sidney, 4. November. Der Premierminiſter von 
Neu⸗ Südwales richtete an die anderen auſtraliſchen 
Premierminiſter der engliſch⸗ auſtraziſchen Kolonien die 
Aufforderung, eine neue Truppenabtheiliig nach Süd⸗ 
afrika zu entſenden, welche „auſtraliſches Kontingent“ ge⸗ 
naunt werden ſoll. 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 
bie Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Int ereſſe if und eine Betrachtung von ver⸗ 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Beitrag zur Berliner Konferenz bezw. Beſprechung der 
Leutenoth. 


Schon vom 8 Oktober 1780 beſitze ich ein Schriftſtück, worin 
meinem Vorbeſitzer meine jetzige Beſitzung vom Amte Engels⸗ 
burg als Vorwerk Wangerau mit der Bedingung verkauft wurde, 
eine beſtimmte Anzahl Käthnerſtellen für Ausländer 
zu gründen und ſolche anzuſiedeln. Fünf ſolcher Käthner⸗ 
ſtellen beſtehen thatſächlich heute noch und ſind im Beſitze von 
1,25 bis 2,25 Hektar. Vor noch 30 Jahren arbeiteten dieſe 
Eigenthümer bei meinem Vater und lieferten neben der Dorf⸗ 
gemeinde, beſtehend aus zehn Familien, gleichfalls Käthner in 
gleicher Größe, 20 Arbeiter, ohne Kinder. Allmählig ging dieſe 
Arbeiterzahl zurück und mit Fertigſtellung der Eiſenbahn Jablo⸗ 
nowo⸗Graudenz iſt auch der letzte dieſer Arbeiter von Vorwerk 
Wangerau verſchwunden. Die Kinder derſelben ſuchen ſich nicht 
einmal einen Dienſt, ſondern werden zur Arbeit für die gemeine 
Landwirthſchaft als zu vornehm erzogen. Hieraus dürfte 
wohl klar zu erſehen ſein, daß mit Seß haftmachung unter 
Ueberweiſung von Grund und Boden, welcher als Eigen- 
thum übergeht, nicht geholfen werden kann. 

Aus vorigem Jahrhundert bis ungefähr 1830 beſtand eine 
alte Drei-Felderwirthſchaft, wo die ſogenannten Danneker (Guts⸗ 
arbeiter) in Edem Felde zwei bis drei Morgen Land und eine 
gemeinſame Scheune für ſich erhielten. Sie hatten hierfür dem 
Beſitzer die ganzen Arbeiten zu leiſten und beſtellten mit deſſen 
Geſpannen den ihnen überwieſenen Acker. 

In dieſem Jahrhundert wurde den Dannekern durch könig⸗ 
lichen Erlaß das Land als Eigenthum überwiejen. Nach und 
nach ſind viele dieſer Hausſtellen wieder von den Beſitzern an⸗ 
gekauft. Immer noch befinden ſich ſolche, wenn ich nicht irre, 
in Debenz, Kreis Graudenz und in Orlowo, Kreis Culm. Auch 
dieſe liefern dem Stammlande heute keine Arbeiter mehr. 

Auch hieraus dürfte zu folgern fein, daß der angedeutete 
Weg zur Linderung des Arbeitermangels auf dem Lande 
nicht führt. H. Temme ⸗ Wangerau bei Graudenz. 


. —— 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 4. Novbr., Morgens. 
— — —— — R — 


Stationen. el Wind Wetter | — Aumectung. 
— n — Die Stationen 
Belmullet 733 SSO. 4 i in 4 
Aberdeen — er = 9 | bo ee 
Chriſtiausſund 729 WSW. 8 Regen 9 1 Nordeuropa 
Kopenhagen 254 SW. 3| Regen e ee 
Stockholm 749 SSW. 6 bedeckt 10 Fam dt 
Haparanda 744 SW. 4 bedeckt 5 Oſtpreußen 
Petersburg — — = 5 8) Mittele Eur 
Moskau — — = ee — ropa Bene 
Cork Sueenst. 746 SCH. 3 Nebel 13 ide Europe 
Sherbourg 755 SSW. 6| bedeckt 16 | Duetgalb e 
Helder 754 SW. 1] Regen 11 | Gruppe if die 
Sylt 753 SW. 2 bedeckt 17 | Reihenfolge von 

ambur 256 SW. J bedeckt 13 data Sr ein 

winemünde 753 S. 5 bald bed. 12 edalten 
Reufahrwaſſer 759 SSW. Z wolkenlos 9 Skala für die 

demel 258 SSO. 3 wolkig 7 | Winpitärte, 
Paris 760 SSW. Z wolkenlos 12 1=leifer Zug 
Münſter 756 SW. 3 wolki 14 leicht. 
Karlsrube 263 SO. 3 bedeck 14 | 1 ſewach. 
Wiesbaden 22 S. 1 woltig | 11] fie 
München 766 S. 4 bedeckt 51 nes 
Chemnitz 762 WSW. 2 bedeckt 17 7 ſtel. 
Berlin 760 S. 3 wolkig 14 8 ſtürmtſc 
Wien 67 W. 1 wolkig 7 9 Sturm, 
Breslau 764 S. 2] wolkig —— — — * 
8 Sturm. 
Mn r e 16] “rue 
Trieſt 768 till — Nebe 14 | 1 Orkan. 


g Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches weſtlich von Schottland lag. iſt nordoſt⸗ 
wärts bis nach der mittleren norwegiſchen Küſte fortgeſchritten 
und verurſacht über Südnoxwegen ſtürmiſche Südweſtwinde, eme 
neue Depreſſion naht weſtlich von Irland. Das Hachdruckgebiet 
im Südoſten zeigt wenig Aenderung. Bei ſchwachen ſüdlichen und 
ſüdöwlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland meiſt trübe 
und milde, im Weſten iſt vielfach Regen gefallen, zu Magdeburg 
liegt die Morgentemperatur um 10%½, zu Chemnitz nnr 12½ Grad 
über dem Mittelwerihe. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 5. November: Unbeſtändig, ziemlich kalt, 
r e e e, eee 
5 te. — 
den 7.: Wolsig, theils beiter, kälter. Nachtfröſte. 


Danzig, 4. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,20—1,30 Mk., Eier per Mandel 1,00—1,20 

wiebeln per 5 Liter 0,50—0,60 Mk., Weißkohl Mandel 0,60—1,00 

k., Rothkobl MdL.0,75—1,00Mt., Wirſingkohl MdL. 0,60—0,90 Mk. 
Blumenkohl Mol. 0,60 —1,50 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—4 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,50 —0,60, Gurken St. —,.— Mk., Kartoffeln 
p. Ctr. 2,00—2,80 Mk., Wrucken p. Scheffel 2,00 Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,75—6,50 Mk., Enten geſchlachtet v. St. 
1,50—2,75 Mk., 3 5 alte p. Stck. 1,00—2,40 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,60 —1,10 Mk., Bebkähner St. —,—, Mk., Tauben Paar 
0,90, Mk. Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Etr. 
28-30 ME, Kälber per Ctr. 33—47 Mk., Haſen 3,00 —3,50 ME, 
Puten 4—5 Mark. 


Danzig, 4. November. Getreide ⸗Depeſche. 
ürßetreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei-Broviſton uſancemüßig vomstäuferanden Verkäufer vergütet 
4. November. 3. November. 

Luſtlos. Flau. 


Umſ az. 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 742, 785 Gr. 143-152 Mk. 758, 788 Gr. 146-150 Mk. 
* Debut . . 679, 740 Gr. 125-140 Mk. 679, 756 Gr. 132-144 Mt. 


Weizen, Tendenz: 


roth... 740 Gr. 140,00 Mk. 766,777 Gr. 144.146 Mk. 
Tran. Dochb. u. w. 114,00 „ 114,00 Mt. 
„ hellbunt 110,00 „ 110,00 „ 
„roth beſetzt 111,00 „ 111,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 


inländiſcher, neuer 714, 722 G. 136/137 M. 714,744 Gr. 136-137 Mk. 
zu). poln. z. Tru. 102,00 Mt. 714, 726 Gr. 102-103 Mk. 
Gerste gr (674.704)| 133—145,00 133—140,00 „ 

„ kl. (J1 5-688 Gr.) 125,00 125,00 
Hater inl. 117 —120,00 u 


* 

Een = 

Erbsen in. 140,00 „ 40,00 „ 
„ Tran. |110-125,00 „ 110 125,00 „ 
Rübsen inl. ... 208,00 „ 208,00 „ 
e 06, 4,15—4,47½ 4,15—4, 40 . 
oggenkleie)“ 2 5 


Aa „ 4.42% 
Zucker. Tran. vas Ruhig. 9,80 bezahlt. Stetig. 8,92 ½ Geld, 
88 ö d. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% —.— 


Rendement H. v. Mori e in. 


Königsberg, 4. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


Weizen, int. je nach Qual. bez. v. Mt. 139-146. Tend. flauer. 
Roggen, „ „ » 7 „„ „ unverändert, 


Gerste, „ „ „ ” ” „ „ 130 133. Pre 
F = „ „ „ 110-126 5 Nau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 30,00 au. 


* * 1 A — * 
Zufuhr: inländiſche 44, ruſſiſche 126 Waggons. 
5 Wolffs Büreau. 


Brom berg, 4. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 122 Stück Rindvieh, 122 Kälber, 697 
Schweine (darunter — Bakonier), 699 Ferkel, 129 Schafe, — 
iegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26.30, Kälber 26—38, Landſchwelne 30—32, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 10—18, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Berlin, 4. Novbr. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolffs Bür.) 


Spiritus. 4./11. 3/11. 4.11. 3.411. 
loco 70 er 46,0 46,70 Deutſche Bankakt. 205,90205,78 
Werthvapiere. 4.11. 3/11 | Disk.⸗Com⸗Anl. 192,50191,75 
3½% Reichs⸗A. kv. 98,10 en Drsd. Bankaktien 163,001163,00 


30% 5 89,50 89,60 | Oeſter. Kreditanſt. 231,00 
3/½% Pr. St.⸗A. kv.] 98,00 93,00 amb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,10 
30% — 89,50 89,50 | Nordd. Llopdaktien 124.9012400 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 9500] 95,20 | Bochumer Gußſt.⸗A. 262,00 258,90 
3½ „ neul. II 94,80 94,80 | Harpener Aktien 204.0020240 
30% „ ritterſch. I 86.70 86,70 | Dortmunder Union 127,30 126,75 
30% „ neul. II 8675| 86,75 | Laurahütte 257,00:256,50 
3½% opr Idſ. Pfb.] 94,50 94,60 | Ditpr. Südb.⸗Aktien 89,30] 89,30 
3½% pom, „ | 94,70] 24,60 | Marienb.⸗Mlawkaf 84,00] 83,90 
3½ /% poſ. „ „ 94,60 94,75 | Deiter. Noten 169,60]169,60 
I alien. 4% Rente] 92,75) 92,80 | Ruſſiſche Noten 216,701216,79 
Deit. 4% Goldrnt.| 99,30 49,50 | Schlußtend d. Fdsb. [ſwächer feit 
Ung. 4% „ 97,80 97,80 J Privat⸗Diskont 58/8%/o | 5½0ʃ 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 3./11.: 6814; 2/11. 687/g« 
Rew⸗ York, Weizen, ftetig, p. Dezbr. 3./11.: 73¼; 2/11. 780 


231,10 
129,80 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
A mtl. Berichtder Direktion, dur h Wolffs Bureau telegr.übermittelt. 


Berlin, den 4. November 1899. 
Zum Verkauf ſtanden: 3220 Rinder, 856 Kälber, 7310 
Schafe, 7121 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlatztgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Schſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 65, b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 58 bis 61; c) mäßig genährte 
junge, gut genäbrte ältere Mk. 55 bis 57; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 50 bis 54. 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 59 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 58; 
o) gering genährte Mt. 48 bis 52. 

Färſen u. Kühe a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53; d) mäß. genährte elbe 
u. Färſen Mk. 50 bis. 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 48. 

„„ Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
fälber Mt. 75 bis 78; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 71 bis 73; ©) geringe Saugkälber Mk. 58 bis 66; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mk. 43 bis 50. 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 53 bis 57; o mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 50; d)) Holſteiner Niederungsichafe 
(Lebendgewicht) Mk. 22 bis 30. 

Schweine (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen dis 114 J. Mk. 48; 
b) Käfer Mk. 49 bis 50; c) fleiſch. Mt. 46—47; d) gering entwickelte 
Mk. 43 bis 45; e) Sauen Mk. 42 bis 44. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft verlief in beſter Waare glatt, in übriger 
Waare ruhig; es bleibt etwas Ueberſtand. — Der Kälberhandel 
verlief langſam. — Der Handel bei den Schafen geſtaltete ſich 
Rien de es bleibt kleiner Ueberſtand. — Der Schwein emarkt ver» 
lief langſam. — Nach Verhängung der bedingten Ausſperre um 
11½ Uhr wurden die notirten Preiſe nicht erzielt; der Markt wird 
vorausſichtlich geräumt. 


1 Weitere Märktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. m 


EEE re 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Verloren!? 


In der Jugend begangene Unterlaſſungsſünden rächen 
ſchwer in fpäteren Jahren, doch können derartige Verdun 
bei genügender Willenskraft theilweiſe wieder gut gemacht werden. 
Vernachläſſigte und dadurch chadhafte Zähne ſind beiſpielsweiſe 
noch nicht abſolut verloren, wenn ſie re elmößig mit Kosmin- 
and Nasser behandelt werden, weil dasſelbe infolge jeiner 
desinficirenden Kraft ſchadhafte } ähne vor weiterem Verfall 
ſchützt. Aus dieſem Grunde iſt KO SMIN ähnlichen Präparaten 
D und wird auch bereits allgemein in den 9070 
Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen be eren 
Drogerien, Parfümerien. Towie in den Apotheken käuflich. a 


Herrmann @erson 


Hoflieferant Sr. 
Werderscher Markt 5/6, 


— — 


Der Herbstkatalog ist erschienen. 


Proben gratis und franco, 
8 ” 7 LI 


Eingang von Nenheiten in wollenen und seidenen Kleiderstofen 


Besonders empfehlenswerth: Damentuche und Glanztuche in 15 verschiedenen Qualitäten, 


Franco-Versand aller Aufträge. 


Berlin 


Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 
Tel.- Adresse: Modegerson. 


ir Herbst und inter. 


Hierdarch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
infolge des Ablebens unſeres langjährigen, verdſenſtvollen General⸗ 
agenten, Herrn Ober⸗Jnſpettor A. Matthias, 


Herrn Inſpeltor L. Altag in Königsbergi. Pr. 


mit der vorläufigen Verwaltung unſerer Generalagentur Königs⸗ 
berg i. Pr. beauftragt haben, während der ſeitherige General- 
agentur⸗Stellvertreter, Herr A. Borowsky, 
verſieht. 16767 
8 eden Letzgenannten haben wir mit entſprechender Vollmacht 
erſehen. 

Die Geſchäftsſtele unſerer Generalagentur Königsberg i. Pr. 
verbleibt bis auf weiteres in den alten Räumen, Rheſaſtraße 21. 


Magdeburg, den 26. Ottober 1899. 


7 S N N 
— en Tagdeburger Sanelverliherungs = 
R Dsichtskarten!! N tt „ganelverfih un A ein 
Künstler sch ausgetührt. g a En ER n a A n m ID 
Billioe 1 Kiürel! 655 a e ee e und e; 
i | 1 e ig. 8 72 
B 88 ne 4 Hotel Deutſches Haus 


Gestern Abend entschlief sanft in Priedenau 
unser lieber Bruder, der Oberst z. D. 16771 


Louis v. Chagnian. 


Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Graudenz, den 4. November 1899, 


Johanna v. Chagnian, 
Minna Blanck geb. v. Chagnian. 


Ich habe in raudenz, 5 
Marienwerderstrasse 2, 1 
Treppe, eine 


Heilanstalt für 
Augenkranke 


boten, London News, Graphic 1. November übernommen. 
43 Mk. Fand 5 Mean Buck für 0 Durch langjäh lige Erfahrung als Oberkellner des Hotel 5 
Alle, Gartenlaube, Gute Stunde.] ® Hezuer⸗Marienwerder bin ich in der Lage, allen an mich © 


Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. 
Germania, Berlin, Besselste 26. 
—— ER 


3 Universum, Illust. Welt. Flieg. geſtellten Anforderungen zu genügen. 
eröffnet. 16141 | Be 4 2 Ak, hen: bebider 155 Kr geehrten Herren Bersätscteiten 
| | manbiblioth., Berl. Ilust.Zeitg. nn EDME, AEHBUE 
Dr. Erich Levy Das neug Blätt Dies Raft geh. mit boraüglicher Bohadtung ergebenft 
ugenarzt. d. Haustra itere We e errmann «ottscha 
— . h ne 


r 


Forderungen an die Firma 
Wilhelm Voges & Sohn bitte 
innerhalb 3 Tagen anzumelden. 
ild. Voges, Graudenz. 


Kurſe für [4883 


Körperbildung, Tanz und 
Tournure 


von Balletmeiſter Haupt 
Vfittwo in Grandenz am 


ittwoch, den 8. November. 


Abr Entgegennahme von An⸗ 
meldungen wird der Unterzeich⸗ 


Ber 2 


che Fh 


König aller bayriſchen Biere, 


Culmbacher Reichelbräu 


(Kiesling⸗Bier) 16666 
empfehle in Gebinden von 20 bis 100 Liter aufwärts. 


Otto Bergholz, Graudenz, 
Vertreter obiger Brauereien für 
Weſtpreußen. 


anarzeuſfta dert. 5 f Det an lanlnos, r Li 


755 
N: 


Engels 1 


RT 


in Foche21 bei Solingen 
Grösste Stahlwaarenfabrik 


nete am 7. und 8. November 
im „Königl. Hof“ anweſend 
ſein. Haupt. 


Die Chemiſche Waſchanſtalt u. Nachtigallſch } Franko 4wöch. Probesend. 
Kunſt⸗ und Seidenfärberei orgiglis 40 Seiten) „I Bel. frei. Ad. Janson, Bar bis b. Ohne Anz. 15 Mk. 85 
von Nitste Fanden P ud portofrei. 16689 | Lauterberg, Harz. (6741 M. norwilz, Berlin, Neanderst.16 
wur“ Sichenftrae Ar. {up | ET | „, „10000 Geniner , Sehlesisehes Leinenhans 
a be ee Speiſe⸗ und Fabrik⸗ Nlesisches Leinenlan 
solld gearbeitet E il 3 | 

Berliner De mil Feist & Kassel, 


er 

Kartofeln . Breslau IX | 
offerirt billig gmane 182 ftehlt gut u. billig v. 20 Mk 
Laden, Bolt und eden an een een e gt 
. ’ N inen für Leib⸗ u. 
Oſtpreußen. 2 Bettwäſche. Spec: Rieſenge⸗ 


Hubertus- 
Pfeifen 


Preis mit scht Welches! 
100 cm M. 8, 78, 75 m M. 3,28 
mit Ahorn 100 cm M. 3,—, 
75 cm M. 2,78, Kurze 
Jagdpfeifen M. 92,50, 
Preisliste umsonst, 
Allein-Verkäufer 
überall gesucht, 


M. Schreiber 


Normal⸗Milchkaunen 


aus verzinktem Eiſenblech, daher 
unempfindlich gegen Stöße und 
beulenfeſt, offeriren preiswerth. 
Ferd. Ziegler & Co., 
Bromberg. 16735 


80 Kutſch wagen 


neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., 
Phastons, Koupés, Kutſchir⸗„Jagd⸗ 


K * birgsleinen, Tiſchzeuge, Hand⸗ 

tücher, Taſchentücher, Louiſiana⸗ 
‘ N rl NT 0 K U tuche ꝛc. Muſter u. Katalog 
1 ſofort frei. Bei Auftr. v. 30 Mk. 
u an ein Geſchenk i. W. v. 5 Mk. 
Speilelartofeln 


D. R. . M. 
° No. 92263, 92264. 


R N 
ee ee | MEN) eee ee Billa ish - 7 
Berlin, Luiſenſtr. 21. Hoffſchulte. . Dusseldorf, D. Gutstein, Neidenburg. 10 or 
BEER 1 9 


Original amerik. 


Kleedreſch⸗ 
maſchinen 


liefern zu Original⸗Preiſen 


Hodam 
& 


Ressler, 


Danzig. 13386 
a 


G. Wolkenhauer, Stettin 
Hol- Pianotortefahrik. 


— Errichtet 188583. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des deutschen Kaisers und Königs von Preussen. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen. 


Specialität: Wolkenhauer's Lehrer. 


Instrumente,Pianinosmitneuen 
Mec 


— — — 


ſeltene Briefmarken, 
v. Afr., Auſtrꝛc. gar. echt, 
alle verſch.2 M. Port. ext. 
Preisl. gr. Kat. 11000 Pr. 
50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. 


Danziger Liköre 
3 Flaſchen Goldwaſſer, Kurfürſten 
u. dd. Pommeranzen, 1 Poſtkolli 


Mk. 5 geg. Nachnahme _ [5656 
A. M. v. Steen Nachf., Danzig. 


6765 Prachtvollen, neuen 


Norweg. Jelthering 


Poſtfaß Mk. 3,50 


engliſchen 


Poſtfaß. Mk. 3,00, verſendet 
Bu Nachnahme 


5 Resonanzböden unverwüstlichen 
niken und von unübertroffener Haltbarkeit. [1103 


20 Jahre Garantie, 


Erstklassiges Fabrikat. 20 goldene und silberne Medaillen. 
hrenpreise und Ehrendiplome. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 
Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt, 
r Fheilzahlung gestattet. TR 
mustrirte Preislisten tranko und kosten lot 


— 4 — 


ſein Amt weiter 


von: Leipz. Illustr. Eeit, Grenz- 9 am hieſigen Platze käuflich erworben hade und dasſelbe am | 


- graph. Vergröss., keine Zeichn., 
0 0 eingesandt, noch so verblich. Bilde unt, Garantie 


für Aehnlichkeitu. 


fertigt nach jed. 


vollend,künstl:Austühr. Wand- 


bild, Gr.I 48X66 cm, M.9.— Gr. Il60%X73 cm, M. 12.— ‚inhochf., 
farb. Ausf, (s vornehm), Gr. I 17,50, Gr. II 25 M. Schnellste Lief. 


* 3 * — = 
RE 2 J. 
vr * 2 
8 E 
> 
S 
2 
= 
— 
= 


mit 


garen, Haushaltungsgegen 


mit Nachtrag, ca. 300 Seit. mit vielen Neu⸗ 
Silb.⸗,Lederwaar., Pfeif. u. . w., verſ. an Jederm. umſonſt u. porto 


tau lw 


das 


Neueſten Prachttatal. 
heiten, v. Solinger S 


Photogr. Atelier Bruno Simon, Graudenz, Vergröss Anstalt. 
\ Ausschneiden und einsenden! Ma 


Die Stahlwaar.⸗u Waffenfabrik 


Friedrich Wilhelm Bugels 


in Nümmen-Gräfrath 


erſuche ich, ö 
bildetes Schließmeſſer (nei. geich.) 


Korkzieher mit echt Hirſchhornheft 
(ſchließt ſich durch Druck au die 
kleine 

1,50 Mart zur Probe auf 
8 Tage einzuſenden. 

Ich verpflichte mich, in dieſer 
Zeit 
oder, 
gefällt, 
5 Sollte ich aber entſprechende Nach⸗ 

beſtellung auf Artikel ihres Kata⸗ 
loges machen können, behalte ich 


Ort, 


von 


bei Solingen Nr. 116 
nebenſtehend abge⸗ 


2 prima Stahlkliugen und! 


Klinge) Nr. 532 Preis 


den Betrag zuzuſenden, 
„falls mir das Medſſer nicht 
ſolches zurückzuſchicken. 


Meſſer als i 16685 
Geſchenk. 


Straße, Hausnummer (deutl.). N 


© 
2 


durch Steine 


[4 


8 


2: 


Berlin N., 


troffene Leiſtung 


mit auswechſelbaren Mahlſcheiben u. Rüttel⸗ 
ſieb. Keine Beſchädigung der Mahlſcheiben 


oder Eiſennägel. Unüäber⸗ 
garantirt. Werden zur 
robe gegeben. 16690 


— Man verlange Katalog. 


Ph. Mayfarth & Co., 
N Inſterburg, 
Reparaturwerkſtätte mit Dampfbetrieb, 


Chanſſeeſtraße 2 E u. Poſen. 


Neue Gänſefedern 

wie ſie von der Gans gerupft 
werd., mit den ſämtl. Daunen & 
Pfd. 1,40 Mk., klein ſortirte Halb⸗ 
daunen⸗Federn & Pfd. 1,75 Mk., 
pa. geriſſ. Federn mit Daunen & 
Pfd. 2,75, weiß u. klax, Garantie 
u. nehme was nicht gefällt zurück. 
Verſandt geg. Nachnahme. Garl 
Manteufel, Neu Trebbin Nr. 167, 
Oderbruch, Gänſemaſtanſtalt. 


Cichene Speichen 


offerirt S. Lipski, Thorn. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß u.roth,garantirtrein, 
p. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
u. höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
bejteil. veranl. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 

Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Für Kenner! Für Kenner! 
Achtung! 16632 


Qualitäts-Cigarren: 
El Sol, Hav, ſchlank, p. % M. 300 
La Violeta, St. Felix, 

Handarbeit, groß „ „ „100 
Utopia, Mexiko, dto. „ „ „ 90 
Plor de Isla, Borneo 
acki Sümatta ; 

OrDedD « „ 
(in Ya Kiſtchen)“ 
St. Felix Brasil, St. 


nn 


elix Reilfac., gr. „ „ 65 
Aar dto, da, mittel — 60 
Jutta, Mexiko, Torped. „ „ „ 3 


Mariska, Su mat. ſchl. „ „ 
(in ½10 Kitchen). 


* 
i bis 
Vollhering binden Mt. 30 9,000 empfiehlt 


rano Althans, 


rank Cigarr.⸗Fabr., Rinteln a. d. W. 
rage Schneider, Stettin. Verſand von d%o ab gegen Nachn. 


Einen Stutzflügel, elegant, 
von gutem Ton, von 981 
Wieznewski, Danzig. [676 

Einen offenen Spazierwagen 
mit gutem Geſchirr vertauft 

Wilh. Voges, Graudenz. 


. Felle 


ſchwarz echtfarbig 
ſind eingetroffen. 


Moritz Herrmann 


Königsberg i. Pr. 
Vordere Vorſtadt Nr. 46/47. 


Bernſteinlackfarbe 3. Fußb.⸗ 
Anſtr. a Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


Verynügungen. 
Tivoli. 


Sountag, den 5. Novbr. er 


Großes Konzert 


der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 
Nr. 141 unter Leitung ihres 
Dirigenten C. Kluge. 


Ganze kapelle. ll Frogrann 
intrittspreis 30 Pf., 5 
ene 10 


nn. 
1 \ D % 

Danziger Madt-Theater, 

Sonntag Nadım.: Ermäß. Preiſe 
Jed. Erwachſ. hat d. Recht, e. 
Kind frei einzuführen. Der 
Oberſteiger, Operette. Abd8.: 
Als ich wiederkam. Fort 
ſetzung von „Im weißen Roy l. 


Bromberger Ntadi- Theater. 


Sonntag; Gaſtſplel Albert Paul. 
a Sotohice. Luſtſpiel v. Schön⸗ 
than und i 
Montag: Gaſtſpiel Albert Paul. 
Dir Goldprobe. £ 


Heute 5 Blätter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. November. 


— [Wirthſchaftsberathung.]“ Die Deutſche Land⸗ 
wirthſchafts-⸗Geſellſchaft hat eine für alle Landwirthe 
wichtige neue Einrichtung geſchaffen, nämlich eine Vermittelung 
laudwirthſchaftlicher Betriebsberathung. Unter den vielen all» 
jährlich bei der Geſellſchaft eingehenden Anfragen (1898: 3054) 
finden ſich häufig ſolche, welche auf dem Wege der ſchriftlichen 
Beantwortung kaum zu erledigen ſind, weil es ſich um Dinge 
handelt, die nur durch die Beſichtigung an Ort und Stelle auf⸗ 
geklärt werden können. Aber auch außerhalb des Rahmens 
dieſer Rathgebung findet man, daß ſtrebſame Landwirthe oder 
auch Gutsbeſitzer, welche nicht genügende Reinerträge erzielt 
haben, ſich Rath von ſolchen Landwirthen einholen, die durch 
die That bewieſen haben, daß ſie mit Erfolg eine Wirthſchaft 
leiten können. Das Bedürfniß alſo, in den immer ſchwieriger 
werdenden Verhältniſſen der Bewirthſchaftung den Rath er- 
fahrener Männer einzuholen, liegt zweifellos vor, und es dürfte 
eine geeignete Aufgabe der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſein, durch Einrichtungen, welche die Benutzung einer 
Rathgebung fruchtbar machen, dieſem Bedürfniß entgegenzu⸗ 
kommen. Trotz der Würdigung maucher Einwände, die beſonders 
auf die große damit übernommene Verantwortlichkeit und auf 
manche Schwierigkeiten der Durchführung hiunwieſen, iſt doch be⸗ 
ſchloſſen worden, mit der Wirthſchaftsberathung einen Verſuch 
5. machen, und zwar in der beſtimmten Erwartung, daß eine 

eſſerung des Betriebes mancher Wirthſchaften, wenigſtens bis 
zu einem gewiſſen Grade, durch dieſe Einrichtung herbeigeführt 
werden könne. Schon die mit einer derartigen Beſichtigung 
verbundene gründliche Prüfung und Beſprechung aller Ver⸗ 
hältniſſe ſeitens eines vertrauenswürdigen, unparteiiſchen und 
weitſchauenden Berufsgenoſſen würde zweifellos wohlthätige 
Folgen mit ſich bringen. Die Bedingungen ſind folgende: 
Die Anmeldegebühr, zu Nebenauslagen beſtimmt, beträgt für Güter 
bis einſchließlich 250 ba landwirthſchaftlich benutzter Fläche 
20 Mk., bis einſchließlich 1000 ha 30 Mk. und für Güter von mehr 
als 1000 ha landwirthſchaftlich benutzter Fläche 50 Mark. 
Die Beförderung des Sachverſtändigen von und zu der Bahn 
ſowie die Verpflegung iſt Sache des Antragſtellers. Reiſekoſten 
nach den Beſtimmungen für die Geſchäftsführer der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft, Gebühr für ein ſchriftliches Gut⸗ 
achten je nach Umfang und Art der Arbeit 100 bis 500 Mk., in 
beſondern Fällen auch mehr. Zuſchriften betreffend die neue 
Einrichtung ſind an die Hauptſtelle der Deutſchen⸗Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Berlin S W., Kochſtraße 73, zu richten. 

— l[Heerdbuchführung.] Die Deutſche Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft übt durch gewiſſe Beſtimmungen in ihrer 
Schauordnung einen fördernden Einfluß auf die Weiterent⸗ 
wickelung des Züchtervereinigungsweſens, insbeſondere durch die 
Einrichtung der „Aner kannten Züchtervereinigungen.“ 
Nachdem dieſe Einrichtung mehrere Jahre lang wirkſam war, 
hat die Geſellſchaft eine Nachprüfung der anerkannten Züchter⸗ 
vereinigungen in Betreff der praktiſchen Ausführung der Satzungs⸗ 
beſtimmungen zunächſt für Rindvieh vorgenommen. Sie ver⸗ 
öffentlicht hierüber einen für norddeutſche Zuchtgebiete ſeitens 
des damit beauftragten Sachverſtändigen, Herrn Geh. Regierungs- 
rathes Profeſſors Dr. Werner⸗Berlin, erſtatteten Bericht, in 
dem es heißt: „Bis auf die Züchtervereinigungen der Weſtküſte 
Schleswig⸗Holſteins iſt die Nachprüfung von 33 anerkannten 
Züchtervereinigungen Norddeutſchlands vollendet. Aus dieſer 
Nachprüfung laſſen ſich zunächſt Ergebniſſe allgemeiner Art ziehen. 
Alle diejenigen Züchtervereinigungen oder Zuchtverbände, welche 
einen beſoldeten, tüchtigen Zuchtinſpektor mit der Leitung der 
Zucht betraut haben, erfreuen ſich einer richtigen Heerdbuch⸗ 
führung, ſowie einer gleichmäßig fortſchreitenden Entwickelung 
der Zuchten; wo aber die Leitung in den Händen gewählter, 
ohne weiteres Entgelt arbeitender Perſonen liegt, mangelt es 
zwar oft nicht an gutem Willen, wohl aber an Zeit und außer⸗ 
dem findet ſich in nicht wenigen Fällen eine nicht fortzuläugnende 
züchteriſche Unkenntniß. Solche Jüchtervereinigungen wieſen nicht 
ſelten gar keine geordnete Buchführung auf und konnten den 
Identitätsnachweis ihrer Thiere nicht erbringen; ſelbſtver⸗ 
ſtäudlich iſt, daß unter ſolchen Verhältniſſen der Einfluß auf eine 
fortſchreitend günſtige Entwickelung der Zuchten nur verſchwindend 
gering ſein konnte. Dieſe Erfahrungen drängen zu der Er⸗ 
fenntniß, daß namentlich in Bezirken mit überwiegendem bäuer⸗ 
lichen Beſitz, ohne tüchtige beſoldete Zuchtinſpektoren, welche 
ihre ganze Kraft der Züchtervereinigung zur Verfügung ſtellen, 
in den meiſten Fällen ein Fortſchritt in der Rindviehzucht nicht 
erzielt wird, und das Heerdbuch einzig der Kaufanpreiſung dient, 
demnach mehr ſchadet als nützt. Durchſchnittlich iſt das Körungs⸗ 
weſen weit beſſer geordnet als die Heerdbuchführung, auch ließ 
ſich in vielen Fällen leicht erkennen, daß die Körung „ſcharf“ 
vorgenommen iſt.“ — Bekauntlich fiel die Reviftun der Buch⸗ 
führung ſowie der Zuchten der Weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft durch Herrn Geh. Rath Profeſſor Dr. Werner 
vorzüglich aus. u 

— IBeſitzwechſel.] 


375 Hektar au Herrn Rittergutsbeſitzer Treoigic verkauft. 

Herr Kroſta hat fein 2700 Morgen großes Rittergut Kl.⸗ 
Trinkhaus an Herrn Rentier A. Fiſcher in Biſchofsburg für 
296000 Mk. verkauft. 

— [Lebeusrettung.] Der Uhrmacherlehrling Hermann 
Klein aus Schwetz hat am 22. Mai d. Is. ein kleines Mädchen 
mit Entſchloſſenheit und Umſicht vom Tode des Ertrinkens im 
Schwarzwaſſer gerettet. Der Herr Regierungspräſident bringt 
dieſes belobigend zur öffentlichen Kenntnis. 

— [Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Sanitätsraths 
Dr. Steppuhn zum Rathmann der Stadt Dt.» Eylau, ſowie 
die von dem Kreistage des Kreiſes Briefen vollzogene Wieder- 
wahl des Rittergutsbeſitzers Richter zu Zaskotſch zum Kreis- 
deputirten auf eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

—lPerſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
v. d. Groeben vom Landgericht Allenſtein iſt als Hilfsarbeiter 
in das Auswärtige Amt, Abtheilung für Kolonialſachen, ein⸗ 
berufen worden. 

Die Gerichtsaſſeſſoren Tzſchoppe in Danzig und Pankau 
in Thorn ſind zu Amtsrichtern bei dem Amtsgericht in Schwetz 
bezw. Konitz, ſowie der Gerichtsaſſeſſor Schröder in Löbau 
zum Landrichter bei dem Landgericht in Konitz ernaunt. 

Der Sekretär Wolowskti bei der Staatsanwaltſchaft in 
Bromberg iſt zum 1. Februar in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Militäranwärter Bierſtedt bei dem Amtsgericht in 
Bottrop iſt zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen 
bei dem Amtsgericht in Löbau ernaunt. 


— [Perfonalien von der Schule.] Der Kultus miniſter 
hat verfügt, daß der an der königlichen Realſchule zu Dirſchau 
angeſtellte Oberlehrer Uppenkamp demnächſt wieder nach der 
Provinz Weſtfalen, ſeinem früheren Wirkungskreiſe verſetzt und 
eine andere Lehrkraft aus Weſtfalen der Anſtalt über⸗ 
wieſen wird. 

— [Perſonalien von der Kataſterverwaltung.] Dem 
Kataſterlandmeſſer Burau aus Danzig iſt unter Ernennung 
— Kataſterſekretär die Verwaltung der durch Verſetzung des 

echnungsraths Gloy in den Ruheſtand erledigten Kataſter⸗ 


; Die Landbank hat den nicht 
parzellirten Theil des Ritterguts Kolmansfeld in Größe von 


Der Geſellige. 


ſekretärſte 
worden. 


* Culm, 3. November. Bei der heutigen Hengſtkörung 
wurden von zehn geſtellten Hengſten acht angekört, und zwar 
drei aus Wichorſee, drei aus Glauchau, einer aus Liſſewo und 
einer aus Dombrowken. Unter den gekörten Hengſten befinden 
ſich vier Kaltblüter. 

Nach dem in der Hauptverſammlung der Liedertafel 
erſtatteten Jahresbericht beträgt die Mitgliederzahl 100, darunter 
mehr als 30 Aktive. Die Mitgliederzahl im Vorjahre betrug 
70 mit 25 Aktiven. Dem Grundvermögen konnten über 
200 Mk. zugeſchrieben werden. Der Verein, der jetzt wieder 
auf der Höhe ſteht und bereits im Vorfahre mit großem Erfolg 
in die Oeffentlichkeit getreten iſt, gedenkt auch in dieſem Winter 
eine größere „Operette“ mit Orcheſterbegleitung auszuführen. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Apotheken- 
beſitzer Kobes zum Vorſitzenden, Kaufmann Aſcher Stell⸗ 
vertreter, Kaufmann Blumenſtein und Realſchullehrer Ewert 
Dirigenten, Hotelier Albrecht Kaſſirer, Kreisausſchußſekretär 
Bonk Schriftführer, Poſtaſſiſtent Hupke, Häsler und 
Redakteur Reißberg, ferner als Beiſitzer aus den Paſſiven 
die Herren Brauereidisponent Sandkuhl, Braumeiſter König, 
Rentier Krüger und Schuhfabrikant Saenger. 


* Thorn, 1 November. Der Magiſtrat hatte beabſichtigt, 
die durch Penſionirung des Inhabers erledigte einzige katho⸗ 
liſche Lehrerſtelle an der höheren Mädchenſchule mit einem 
evangeliſchen Lehrer zu beſetzen. Infolge einer Beſchwerde 
des Vereins der deutſchen Katholiken beſtätigte die Re gierung 
dieſe Aenderung nicht. Der Magiſtrat beruhigte ſi h bei der 
Entſcheidung der Regierung nicht, ſondern wandte ſih an den 
Unterrichtsminiſter. Dieſer hat nun dahin entſchieden, daß 
die Stadt das Recht hat, ſtädtiſche Lehrerſtellen, welche ohne 
Beihilfe des Staates errichtet find und unterhalten werden, nach 
eigenem Ermeſſen zu beſetzen; indeſſen hat der Miniſter 
dem Magiſtrat die Berückſichtigung der konfeſſionellen 
Intereſſen empfohlen. 

Die den Herren Rittergutsbeſitzern v. Donimierski und 
v. Czarlinski gehörigen Güter Pillitz und Zakrezewko 
ſind durch eine Feldbahn unter Benutzung der Chauſſee 
Thorn⸗Culmſee mit dem Bahnhof Oſtaczewo verbunden 
worden. Dieſe Feldbahn vermittelt nicht nur den Güterverkehr, 
ſondern theilweiſe auch den Perſonenverkehr der Güter mit der 
Bahn. 

II Marienwerder, 3. November. Die am 31. Oktober 
zum Beſten unjerer Kleinkinder⸗Bewahranſtalt veranſtaltete 
Verlooſung hat 525,35 Mk. eingebracht. 

+ Berent, 3. Oktober. Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe 
hat beſchloſſen, mit Rückſicht auf die Lage des Geldmarktes die 
Einlagen vom 1. Januar ab ſtatt mit 3½ mit 4 Prozent zu 
verzinſen. 

Aus dem Kreiſe Berent, 3. November. Der 
Arbeiter Schwarz aus Königswalde, der kürzlich von aus⸗ 
wärtiger Arbeit zurückgekehrt iſt, hielt ſich einige Tage bei ſeinen 
Schwiegereltern in Konarſchin auf. Hier ängſtigte er ſeine 
Angehörigen unter wirren Redensarten damit, daß er ſich mit 
einem Revolver zu erſchienßen drohte. Als ſein Schwieger⸗ 
vater ihm dies eindringlichſt unterſagte, richtete er vor aller 
Augen die Waffe auf ſich und ſchoß ſich eine Kugel in den 
Unterleib. Sein Zuſtand iſt bedenklich, da von dem Arzte das 
Geſchoß nicht entfernt werden konnte. 

y Königsberg i. Pr., 2. November. Die 50 jährige 
Jubelfeier des Stadtvereins für innere Miſſion begann 
am Mittwoch Abend mit einem Gottesdienſt in der Schloßkirche, 
bei welchem Herr Oberkonſiſtorialrath Hofprediger Dryander 
die Predigt hielt. Am Abend wurden die zur Theilnahme an 
der Jubelfeier Erſchienenen im Stadtmiſſionshauſe vom 
geſchäftsführenden Ausſchuß begrüßt. Am Donnerstag Vormittag 
fand in dem reich geſchmückten Saale des Miſſionshauſes die 
Feſtver ſammlung ſtatt, an welcher der Vorſtand des 
Miſſionsvereins, der Ausſchuß der Provinzialſynode, die Herren 
Oberpräſident Graf Bismarck, Oberlandesgerichtspräſident 
v. Plehwe, Konſiſtorialpräſident Freiherr v. Dörnberg, Mit⸗ 
glieder des Konſiſtoriums, die theologiſche Fakultät der Univerſität, 
Oberhofprediger a. D. Stöcker, Wirklicher Oberkonſiſtorialrath 
D. Weiß, Oberhofprediger Generalſuperiutendent Dryan der, 
Regierungspräſident v. Waldow, Reichstagsabgeordneter Graf 
Klinckowſtröm u. A. theilnahmen. Prediger v. Behr theilte 
mit, daß der Stadtverein für die innere Miſſion die Herren 
Wirkl. Oberkonſiſtorialrath Prof. D. Weiß⸗ Berlin, Ober⸗ 
konſiſtorialrath Prof. D. Sommer und Seminardirektor 
a. D. Dembowski⸗Raſtenburg zu Ehrenmitgliedern ernannt 
hat. Die Feſtrede hielt Oberkonſiſtorialrath Weiß ⸗Berlin; 
Oberpräſident Graf Bismarck und andere Redner brachten dem 
Miſſionsverein ihre Glückwünſche dar. Der Dekan der 
theologiſchen Fakultät Prof. D. Kühl theilte mit, daß der Vor⸗ 
ſitzende des Vereins Herr Prediger v. Behr zum Ehren⸗ 
Lizentiaten ernannt worden iſt. Herr Prediger v. Behr verlas 
folgende Depeſche des Feſtausſchuſſes an die Kaiſerin. „Eurer 
Kaijerlichen und Königlichen Majeſtät, der edlen Schügerin und 
Pflegerin aller chriſtlichen Liebeswerke, entbieten die zur 
50 jährigen Jubelfeier des Stadtmiſſionsvereins für innere 
Miſſion verſammelten Mitglieder und Freunde denſelben aller- 
unterthänigſten Gruß und geloben, im Glauben feſt, in Liebe 
treu auch fernerweit dahin wirken zu wollen, daß die geiſtige 
und leibliche Noth in Preußens alter Krönungsſtadt gelindert 
und überwunden werden.“ 

An dem Feſtmahl im Hotel de Berlin nahmen gegen 
150 Perſonen theil. Herr Generalſuperintendent D. Braun 
brachte einen Trinkſpruch auf den Schirmherrn der evangeliſchen 
Landeskirche, den Kaiſer aus. Inzwiſchen war auch folgende 
Autwort auf das an die Kaiſerin abgeſandte Huldigungs⸗ 
telegramm eingegangen: „Ibre Majeſtät die Kaiſerin laſſen 
Ihnen und den Mitglieder der Stadtmiſſion für die dargebrachten 
Huldigungen und das treue Gelöbniß danken und wünſchen 
Ihnen zu Ihrer Arbeit Gottes Segen. gez. v. Müffling.“ 
Abends fand im Stadtmiſſionshauſe ein chriſtlicher Familien- 
abend ſtatt, bei welchem die Herren Generalſuperintendent 
D. Braun und Oberhoſprediger v. Stöcker⸗Berlin Anſprachen 
hielten. 

Wartenburg, 3. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 
berorduetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
1. Abtheilung Dr. Müller und Abbaubeſitzer Krämer, in der 2. Ab⸗ 
theilung Gerbermeiſter Thiel und Fleiſchermeiſter Steppuhn, 
in der 3. Abtheilung Töpfermeiſter Bauch. In der 3. Ab⸗ 
theilung kommt es außerdem noch zur Stichwahl zwiſchen 
den Herrn Poſtmeiſter Petermann und Tiſchlermeiſter 
Merten. 

Schlawe, 2. November. In der Hauptverſammlung 
des Vereins junger Kaufleute wurde zum Vorſitzenden 
einſtimmig Herr Kaufmann und Stadtverordneter Julius 
Dartow gewählt. Ferner fand die Aufnahme von 10 neuen 
Mitgliedern ſtatt. — In dieſem Jahre ſind in den umliegenden 
Waldungen außerhalb der Staaksforſten 4403 Kreuzottern 
getödtet worden, wofür aus Staatsfonds 1100,75 Mk. gezahlt 
wurden. Die Zahl der getödteten Thiere hat ſich gegen das 
Vorjahr nahezu um 1000 vermehrt. 

— — me 
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Beribiedenes, 
— [Verſchüttet.] In dem Lagerraum einer Berliner 
Eiſenwaarenfirma wurde am Freitag Nachmittag ein Ar⸗ 
beiter von einer großen Anzahl eiſerner Röhren verſchüttet. 
Der Tod trat ſofort durch Eindrücken des Bruſtkaſtens ein. 
— Ein Verein Heirathsluſtiger hat ſich dieſer Tage in 
Belgrad zur Verheirathung von jungen Mädchen und 
Männern gebildet. Trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens 
zählt der Verein ſchon mehr als 3000 Mitglieder. Dieſe Mit⸗ 
glieder müſſen ſich verpflichten, monatlich einen kleinen he 
0 


zu leiſten, und erhalten dafür im Falle der Verheirathung, 
Männer oder Mädchen, ein wenn auch kleines Kapital als 


Mitgift. Der Verein hat im ganzen Lande großen Anklang 


gefunden, und täglich finden Beitritte von neuen Mitgliedern ſtatt. 


— lUmſchreibung.] „Herr Doktor, können Sie mir ſagen, 
was jener Herr mit den vielen Brillantringen dort ijt ?“ 
„Gnädige Frau, das iſt ein Mann, dem es ſeine Verhältniſſe 


geſtatten, nach dem Frühſtück gleich eee au 
F 


machen!“ Fl. Bl. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 4. November 1899. . 

An unferem Markte haben die Zufuhren von Getreide etwas 
nachgelaſſen. Es find im Ganzen 398 Waggons gegen 451 in der 
Vorwoche, und zwar 198 vom Inlande und 200 von Polen und 
Rußland, berangekommen. — eizen. Trotzdem die Zuführen 
von dieſem Artikel nachgelaſſen haben, war der Verkauf auch in 
dieſer Woche ſehr ſchwer. Opwobl unſere Exporkeure ſowie die 
Mühlen bemüht waren, Preiſe herunterzuſetzen, kann man nur 
einen Rüdgang von ca. 1 bis 2 Mk. in der ganzen Woche kon⸗ 
ſtatiren. Ca. 800 Tonnen ſind gehandelt. — Roggen. Die etwas 
ſtärkeren Zufuhren von dieſem Artikel und der ſchlechtere Abſatz 
drückte auf die Preiſe und mußten dieſe ca. 2 bis 3 Mk. nachgeben. 
Es ſind ca. 900 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Da der Aöſaß für 
inländiſche Gerſte nach außerhalb ſtockt, mußten Preiſe um einige 
Mark er gr ruſſiſche unverändert. Gehandelt ist inländiſche 
große 650 Gr., 656 Gr. Mk. 129, 668 Gr. Mk. 132, 668 Gr. und 671 Gr. 
Mk. 135, 680 Gr. Mk. 136, 556 Gr. Mk. 137, Chevalier 672 Gr. 
und 681 Gr. Mk. 140, 683 Gr. Mk. 141, feinſte 680 Gr. Mk. 145, 
698 Gr. u. 701 Gr. Mk. 146, ruſſiſche zum Tranſit 603 Gr. Mk. 101 p. To. 
— Hafer matter. Inländiſcher je nach. Qualität von Mk. 111 bis 
Mk. 120 per Tonne bezahlt. — Erbſen unverändert. Ruſſiſche 
zum Tranſit, Futter Mk. 109, mittel Mk. 120, Koch Mk. 125, 
Viktoria Mk. 161, Mk. 163, feucht Mk. 152 per Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 124 per Tonne bezahlt. —Linſen 
ruſſiſche zum Tranſit, Heller Mk. 245, Mk. 246, Mk. 265, mittel 
Mk. 180, Mk. 2:0, Futter Mk. 104 dis Mk. 110 per Toune 92 
handelt. — Rübſen ruſſiſche zum Tranſit Sommer Mk. 162, 
Mk. 168, Mk. 175, Mk 176, Mk. 178, Mk. 180, Mk. 181, Mt. 184, 
Mk. 186, Mk. 188, Mk. 190 je nach Qualität per Tonne bezahlt. 
— Raps ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 185, Mk. 190, Mk. 194, 
ver Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 177 
per Tonne gehandelt. — Senf ruſſiſcher zum Trauſit braun 
heſetzt Mk. 150, gelb Mk. 242, Mk. 253 per Tonne bezahlt. — 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 203, Steppen Mk. 225 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Gardal ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 118 per Tonne 
bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 380 per Tonne 
gehandelt. — Thymot hee Mk. 17 per 50 Kgr. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe Mk. 4,35, Mk. 4,37, Mk. 4,40, mittel 
Mk. 4,20, Mk. 4,25, Mk. 4,30, feine Mk. 4,10, Mk. 4,12 ¼, Mk. 4,15, 
Mk. 4,17½, Mk. 4,20 per 50 Kgr. bezahlt. — Roggenkleie 
ve. Abele Mk. 4,35, Mk. 4,40, Mk. 4,42%, Mk. 4,50 ver 50 Kar. 
gehandelt - 


Danzig, 3. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12.50, 
ſuverfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,50, 
Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Roggenmehl: extra 
ſuverfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. 1 1k. 9,40, fein Nr. 2 
Mark „80, Schrotmehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,70. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 4.80, Roggen⸗ 
Mk. 4,90, Gerſtenſchrot Mark 8.00. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,00, ordinär 
Mark 10,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 13,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 11,00, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Königsberg, 3. November. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 37 inländiſche, 86 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 707 Gr. (135 148 
(6,03) Mk., 772 Gr. (130) 146 (6,02) Mk., 743 Gr. (125) 143 
(6,05) Mk., 714 Gr. (119⸗20) 140 (5,95) Mk., bunter 770 Gr. (130) 
148 (6,3) Mk., 743 Gr. (125) 141,5 (6) Mk., rother 779 Gr. 
(131.32) 142 (6,05) Mk., 786 Gr. (13:5) bei. 141 (6) Mk. — Roggen 
(pro 80 Pfd.) gehandelt pro 714 Gr. (120 Pfund holländ.), Jede 
6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, über 738 Gr. 
(124) mit 7 Mk. pro Tonne zu reguliren, 703 Gr. (118) bis 739 
Gr. (123) 139,5 (5,58) Mt., vom Boden 726 Gr. (122) 137.5 (5,50) 
Mk., gehandelt pro 714 Gr. (120), jede 6 Gr. mehr oder weniger 
mit ½ Mark pro Tonne zu reguliren, 714 Gr. (120) 104,5 (4,18) 
Mk — Gerſte (pro 70 Pfd.) große 125 (4,35) Mk., 128 (4,45) Mk., 
131 (4,55) Mt., kleine 124½ (4,35) Mk. mit Auswuchs. — Hafer 
(pro 50 Pfd.) 108 (2,07) Mk., 110 (2,75) Mk., 114 (2,85) Mk., feiner 
120 (3) ME, weißer 121 (3) Mk., 123 (3,05) Mt, 124 (3,1) Mk. — 
Biden 120 (5,04) Mk., 122 (5,5) Mk. 


Bromberg, 3. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 144—148 Marl. — Roggen geſunde Qualität 132 
bis 138 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140-150 Me. — Spiritus 70er —.— Ut. 


Poſen, 3. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 13,70 bis 15,00. — Roggen Mk. 13,20 bis 14,00, 
— Gerſte Mk. 12,50 13,50. — Hafer Mk. 12,20 13,00. 


Berlin, 3. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 114, IIa 110, IIIa 
abfallende 105 Mt. Landbutter Preußiſche und Littauer 85 bis 
95 Mk., Pommerſche 83 bis 85, Netzbrücher 83 bis 85, polniſche 
82 bis 88 Mark. 


Magdeburg, 3. November. Zuckerbericht. 
Nornzucker excl. 88% Rendement 9,95—10,10. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 8,20 —8,35. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,75. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 2. November. (R.⸗Anz.) 

Wongrowitz: Weizen Mk. 13,50, 13,90, 14,10, 14,30, 14,40 
bis 14,50. — Roggen Mark 12,50, 12,70, 12,80, 13,00, 13,10 bis 
13,20. — Gerſte Mk. 11,40, 12,00, 12,60, 12,70, 12,80 bis 13,00, 
— Hafer Mk. 12,00 bis 12,40. 2 


PPC 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


N 1 ederkrimmer und Aſtrachankragen verkaufen 
Modebericht. 155 vorzüglich. Jackets aus Prima double und 
Mirza in ſchwarz, marine und mode mit Krimmer und Perſtaner⸗ 
beſaß für Kinder und Erwachſene ſind ſehr gejucht. Golfeapes aus 
karrirten Mir zas, aus ſchottiſch gedrucktem Federkrimmer ſind be⸗ 


liebt; großen Erfolg haben Golfcapes aus ſchottif . 


Trikotkrimmer 85—110 Centimeter lang Rad⸗ und Frauenmänte 
aus Fancy, Mirza⸗ und Tricotcurlſtoffen gehen recht flot 16743 


Die Selbſtvergiftung 


des Körpers als Grundurſache vieler Krankheiten. 


Von Dr. med. Paczkowski, Arzt in Köln a. Rh. 


Der wichtigſte Beſtandtheil unſeres Körpers iſt das Blut, 1 
auch die kleinſten Theilchen unſeres Körpers werden durch das 
Blut ernährt. Iſt es nun rein und gut, ſo bleiben auch die Ge⸗ 
webe rein und geſund; wird aber das Blut verdorben, ſo muß 
auch der Körper darunter leiden und krank werden. Nun beſitzt 
aber der Körper beſtimmte Organe, welche das Blut fortwährend 
reinigen müſſen. Da ſind zuerit die Nieren, welche äußerſt giftige 
Stoffe aus dem Blute fortſchaffen ſollen. Werden nun die Nieren 
krank, ſo fühlt ſich auch der Betroffeue unwohl und unluſtig. Die 
Hauptmerkmale einer mangelhaften Funktion der Nieren und 
einer zu geringen Fortſchaffung der Gifte beſtehen in einer all⸗ 
gemeinen Schlaffheit. Der Kopf iſt eingenommen, die Augen matt 
und auch die Hautfarbe nicht rein, ab und zu zeigt ſich etwas 
Be —.— leichte aſthmatiſche Anfälle und geringe Magen⸗ 

werden. 

Natürlich ſind es nicht die Nieren allein, die bei Eintritt 
rer Schwäche krankhafte Zuſtände hervorrufen; ebenſo ſchwer und 
bäufig ruft fie der Darm und Mugen hervor. Die chroniſche 
Darmſchwäche oder Stuhlverſtopfung iſt wohl das am meiſten 
verbreitete Uebel und die dadurch hervorgehobene Verunreinigung 
Gelvftvergiftung) des Blutes die Grundurſache der meiiten 

eiden.*) Viele Krankheiten der inneren Organe, wie: Leber⸗, 
Lungen», Herz⸗, Augen⸗ und Ohrenleiden entſtehen nur, wenn der 
Darm krank geworden iſt, ebenſo haben die meiſten Magen⸗ 
beſchwerden, vor allem aber die Legion der Hautkrankheiten ihre 
Urſache in träger Funktion des Darmes, und nur dann ſind ge⸗ 
nannte Krankheiten zu heilen, wenn jene beſeitigt iſt, und die 
Schlacken, welche zur Verunreinigung (Selbſtvergiftung) des 
Blutes führen, aus dem Körper entfernt werden. 16688 


») Wer ſich darüber genau informiren will, den verweiſe ich auf das von 
gr verfaßte Buch: „Reinigung und Auffriſchung des Blutes“. (1,60 Mt. franto). 
Ebenſo Dr Prager, „Werth der phyſik.⸗diätet. Heilweiſe“ 50 Pig, Demme's 
Berlag, Leipzig. 


Beſchluß. 


67111 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 
Handelsmannes Felix Mendel in Oſche wird nach Abhaltung 
des Schlußtermines hiermit aufgehoben. 


Schwetz, den 28. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8643] Die Anlage eines Sandfilters, Erbauung eines Maſchinen⸗ 
hauſes und Lieferung von 2 Benzin⸗Motoren von je 3 effect. Pferde⸗ 
ſtärken an der ſtädtiſchen Waſſerleitung ſoll an den Mindeſtfordernden 
8 werden. Objekt ca. 24000 Mark. 

Gefl. Offerten erſuchen wir bis zum 15. d. Mts. an uns 
einzureichen. 


Leſſen Weſtpr., den 2. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Pflaſterarbeiten. 


6165 qm Kopfſteinpflaſter, ſowie die Befeſtigung des Sommer- 
weges und der Bankette der Dorfſtraße in Neudorf bei Grau⸗ 
denz, ſoll einſchließlich Lieferung der erforderlichen Materialien 
öffentlich verdungen werden. 16746 

Angebote mit der Aufſchrift „Pflaſterung der Dorfſtraße in 
Ne dorf“ ſind verfiegelt und portofrei bis zum 10. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, dem Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Oeffnung der Angebote erfolgt um dieſe Zeit in meinem 
Amtsbureau, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 


Neudorf, den 3. November 1899. 
Der Gemeindevorſteher. Jaenisch. 


Am 15. November 1899, Vormittags 10 Uhr, ge⸗ 


6663 
langen im Gaſthauſe zu Miſchke zum Ausgebot: Kiefern: 100 
Stück Bauholz, 210 rm Kloben, 220 rm Knüppel, 1200 xm Reijer. 

Der Forſtmeiſter Schultz, Jammi. 


Fufzboden- Bretter 


8 cm ſtark, vorjährige Stammwaare, eingeſchuppt, offerirt in 
größeren Poſten [4135 


H. Kampmann, Dampfſägewerk, Graudenz. 
6487) Kaufe 


e eee ie 
Zü- kaufen gesucht Träubchen 
6344] Suche ab Zuderjabrit Kurzſtielchen 
Melno oder Marſen werder und andere gute 
Weihnachts⸗Aepfel 


600 Kir. Schnitzel 


zu kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an 
H. Wunsch, Abb. Leſſen. 


Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtarionen unt. 


E. Purtzel, Konitz, 
vormals Anna Masenke. 


Jeden Poſten 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Kartoffeln 


en zu . 8 kauft 
Da r, enſee 
Weſtprenbek. 16145 Otto Hansel, Bromberg. 


6454] Ein gebr., noch gut er⸗ 
haltener, 2pferdiger 


kiſerner Göpel 


wird zu kaufen geſucht. 
E. Senkbeil, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Gut erhaltene 


Feldbahn mitLowries 


wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unter Nr. 6497 an den 
Geſelligen erbeten. 


0 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137. 


Für Sägewerke. 
Schwarten⸗Abfal, kauft gegen 
Kaſſe freo. Waggon Abganas⸗ 
ſtat 'on. Angebole sub I. 
4090 an Fo Hu Moſſe, 
Königsberg i. Opr. 15658 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet bemuſterte Offerten 

Salomon Mottek, Poſen, 
Spezialgeſchäft für Brangerſte. 


— Foren 


E Gerſte = 


ust ab allen Stationen uns und 


Rehe, Haſen, Faſauen 


und anderes Wild kauft jeden 
Poſten Gustav Wiese, 
6429 — — 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtation underbittet 
bemuſterte Offerten [596 


i Leo Davidsohn 


Inowrazlaw. 


| Roſz 


haare 


kaufen jedes Quantum [4409 
Loeffelbein & Steine. 
Grandenz, 

Bürſten⸗ und Winfetfabrit. 


Eichen, Noth⸗ und 
Weiß⸗Buchen ſJanze 


ganze 


Waldparzellen 


kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 


Siegfried Posner 


— 5 holzhandlung, Berlir 
16, Köpeuickerſtr. 83/84. 


Blauweizen 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VI. 


pe 
eblmäpteo. Rich. nab ert ers, 
Ortels burg, 


13. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 3. November 1899, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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13. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 
Zlebung vom 3. November 1899, nachmittags. 
Rur die Gewinne über 220 Mart And den hd Nummern 
in Klammern beigefügt, 
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Berichtigung. In der Lifte vom 2, November vormittags lies 3612 ſtatt 4612, 
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68 98 69138 288 344 90 677 730 931 1300] 64 


70138 54 370 510 51 [5000 721361422 724 924 89 76 7211 
38 70 318 42 831 73024 86 162 267 93 (300 330 53 64 416 581 50 816 
54 721 75 831 977 78 74067 170 267 394 475 95 [300] 588 91 695 96 
832 947 60 75058 79 193 662 861 933 55 760% 65 63 122 33 85 243 
406 625 — 2 3000) 836 58 97 [1000) 942 93 77067 326 [500] 444 74 
80 150] 668 87 758 62 947 [10001 780079 178 209 352 59 493 537 94 
627 737 63 83 822 70109 46 234 [3000] 491 [500] 517 48 683 966 86 


80174 77.93 217 29 377 408 [3000] 44 52 532 44 80 605 731 76 
805 21 76 900 30 36 86 81189 351 [1000] 404 [310] 718 38 43 98 
[500] 11 18 (300) 47 919 32 36 43 300) 1 i 
54 olg 116 13 213 885 84140 580 683 781 802 89 77_ 85537 788 
865 1000 970_ _86261 92 8-0 644 73 767 87191 355 479 510 34 41 
900 60 96% TI 498 BIS 647 773 [500] 800 87 b 88005 450 73 
ww 
20079 415 48 511.54 67 814.62 088 Rom), 283650 8453 25 944 
102 5% 222 [500] 51 38. 637 75 809_ 93050 447 585 650 56 58 95 751 
39 816 (1000| 46 87 94181 285 207 77104 87 6° 88 906 8074 57 
2 986139 [300) 43 382 412 90 509 (3000 
69 608 1500) 34 717 40 74 92054 144 68 210 34 320 [300] 55 669 82 
870 60 % 350 446 96 632 62 600 943 55164 280 314 427 46 56 
100415 61 846 59 725 28 69 809 . 101021 89 [300] 316 468 75 
600) 518 52 697 755 83 811) 102016 87 240 306 92 594 1500] 658 60 
12 839 [300] 50 918 21 65 [800] 103136 243 66 88 355 87 514 742 68 


85 95 916 104278 374 529 81 812 57 60 967 105131 208 57 367 498 | 1 zu 75000 Wit. 
41 501 70 71 611 77 94 916 100125 95 [300] 626 706 912 107044 J 10 000 et., 38 zu 5000 Mt., 


[ür Pferdebeſitzer! 


Eichene Faßſtäbel 


oſten von 5 Centner und 
T varüber, 5, p. Centner 1 nor 
zu haben bei 

| iendensmweihesante _ MM. Mehrle'n, Graubenz, 

Haut, feine Sommer- 

ſuroſſen, keine Mit⸗ Eß⸗ u, Fabrik⸗ 

0 n a — * N 

Ku h n' ional⸗ 
5468] Creme, 2 Mr, Kartoffeln 
Vional⸗Seife 50 u. 80 Bin. 


Blaue, verkauft 
Dominium Goltomts 
per Strasburg Weſtpr. 


Echt nur von Frz. Kuhn, frronen⸗ 
pari., Nürnberg. Hier bei Paul 
Schirmacher. Drog. 3. rot. Kreuz. 


56 73 583 660 (40 000] 753 938 76 3 
963 
11129 57 222 86 357 400 [500] 529 53 a 87 1338 1300) 6 539 605 965 


[ 17018 ] 892 132181 90 255 344 
498 502 666 705 823 | 631 748 898 948 64 
19060 [500] 288 372 82 [600] 416 69 524 37 45 626 ni 13000 92 13504 


21000 39 232 41961 571 74 652 937 139088 133 9 


141 212 96 347 440 | 86 ur 667 871 951 
28098 100 97 210 26 33 403 562 [500] 816 | 41 98 644 778 84 


84015 57 217 845 | 412.610 54182 


41195 | 142 335 72 539 96 2 814 a. 
4307689 (500) 755 63 80 804 


44059 72 467 030 65 760 70 45285 425 85 5 4 
46064 591 0 (000 63 1 
48011 83 141 374 458 848 69 49231 | 167021 27 44 271 327 [300) 414 26 546 623 1680 


3 888 45209 61 319 89 811.8 800 
20 N) 
ke 45 | 1185055 105 200 1300) 26,205 30,004 988 186113 59 412 22 69 70 802 


98 808 
82279 502 84 639 58 802 29 En 13000) 


Fuller⸗RMohrriben! | 


Magnum bonum, Laber kl. 


128 41 48 207 96 328 95 a 292 381 419 733 


1 1 5 918 1 68 309 404 526 662 868 963 500] rg 
400 665 754 9 18 36 92 203 
326 707 "os 0745 859 98 949 
6100 97 442 590 664 DL un 837 
5 1 417 512 652 742 800 39 11000 
120247 361 86 96 (300) 467 577 60 9 06 
130059 110 428 715 35 80 896 984 samen 92 179 680 787 [1000 
76 651 61 70 906 38 133008 245 564 52 
134133 97 57 85 1800) 483 617 701 25 aa 
042 563 646 834 43 92 136084 122 206 
634 971 132197 220 375 1 * 63 622 gen! 27 49 709 8815 188048 
3 516 647 753 13100) 878 
140109 94 241 373 94 565 66 686 721 919 88 1500) 97 a 409 
142118 479 673 820 70 930 89 143098 190 220 [800 
144157 65 [3000] 76 527 792 145041 490. 730 9% 
146246 [300] 8 45 477 718 879 147198 262 (300 325 [300) 505 
939 45 0 01 371 419 790 149056 302 407 10 12 
5 556 96 838 50 1000] 961 
150136 214 82 334 1 851 1810 79 821.436 616 36 47 54 
152373 480 505 24 [500) 633 99 700 (1000) 810 94 153035 241 45 3U8 
489 523 76 95 618 65 831 62 98 921 155086 87 220 
28 877 95 925 69_ 156478 530 38 625 [100] 79 759 944 157431 638 
167 835 91 910 72 1 1 29 305 15 438 43 539 708 880 159073 
286 477 501 1 93 800 6 76 937 50 
160098 196 290 [500] 313 443 94 514 705 73 79 882 161058 61 
162034 43 139 [500) 286 417 502 656 
22 58 163987 169 470 741 969 164131 328 
. 861 970 165026 201 [500] 70 367 418 73 (1000) 513 56 636 68 
766 67 835 50 166033 36 273 309 un OK 3 9198 085 97 


799 857 ‚110001 912 © 169107 [300] 84 205 72 685 


zn 


1905 12 38 
8 408 86 527 41 80 751 84 85 93 881 909 . 
15 55 5 1112085 182074 219 544 [1000| 45 853 
184207 813 422 77 595 728 52 83 910 


28 78 678 884 k ne = 908 88 510 659 763 75 188025 249 
13 486 69 
e ee 
01 71 261 { 
92 40505 98 610 81 [300] 83 93007 73 (1000 178 255 325 8 


647.895 951 62 (1000 1940 183 85 86 112 226 8/0 379 576 
—— 5031 58 69 215 32 348 78 405 31.600 1500] 719 824 75 [500) 933 
»6176 430 5380 790 822 197114 40 349 512 614 752 861 82 967 


108345 437 605 1500] 91 944 199051 205 14 360 740 807 75 [300] 947 


200032 112 36 234 13000] 701 14 u 505 61 613 17 744 830 
901 63 20268 318 84 460 580 697 721 834 2 95 757 84 5000 
204012 95 263 312 61 99 622 25 0 742 (10001 822 33 83 

717 205295 460 561 601 7 722 206338 404 597 919 207039 169 

316 [1000] 419 645 67 94 732 820 35 208267 76 [300] 454 502 790 
1800 id = (3000) 900 209030 (500) 91 220 923 26 

5 (3000) 530 47 51 687 701 4 26 808 24 974 (1000) 211019 

95 1910 540 500 756 212031 254 456 74 524 664 778 45%, 980 

213032 158 260 68 427 95 535 84 al 729 810 939 214307 438 590 

21502 42 224 55 368 87 408 612 50 873 13000) 83 

63 820 29 217227 317 416 633 958 218453 1300] 


412 18 
2 55 594 99 653 501 85 221018 195 [2000] 291 
220 „006 158 63 85 228 a Be el 


976 419 568 740 

2 Gewi 200 000 Mk., 1 zu 100000 Ml., 
1 de verblieben: 1 Gewinn zu „I zu 

000 1 0 500003 Mt., 6 zu 30000 Mt., 7 zu 15000 Mk. 24 u 

401 zu 3000 Mt., 527 zu 1000 Mek. 602 zu 500 Mt. 


Zu verkaufen. 
65151 10 Stück neue 


Kiesſiebe 


Verloren, Gefunden. 
6590] Am 1. d. Mts., Abend 1 


iſt 3 Ex 
billig abzugeben li 
eee | Jahre n. 
Prima neuts Pflaunen⸗Mus entlaufen. 


offerirt mit 16 Mk. per Centner 
incl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger. 
Wilhelm Klaus, 
Musfabrik, Magdeburg N., Wil 
Alexanderſtraße 20. [2237 


Bitte den Betreffenden, bel 
we chem es ſich ein findet, um 
Mittheilun 


el m Kluper, Dubiel no 
bei Wrotzlawken⸗ 


!!! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11. 
aten Zuchteber a 1 Zuch 


Im Alter von 2 Mon 


" — 85 „ 2 
e Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. WR 


seen ielt viele erite und Etunls-Shrenprefe! Dominiun Domslaff Peſtpt. 


Seltene Gelegenheit. 


Wegen Auflöſung unſerer Molkerei verkaufen wir echt 


Schweizer Saanen Kreuzungs⸗ Ziegen 


zum größten Theil tragend, für jeden annehmbaren Preis. 


Sanitäts⸗Molterei, Dar 
Grundstücks- un 
Ceschalts Nerkäuke 


Großes Hotel 
m. elegant. Reſtaurant, komfort. 
Logir- u. Wohnungsräumen ind. 
frequenteſt. Gegend d. Prov. Weſt⸗ 
preuß., verkäuflich durch 
E. Aßmann, Lang 


Beabſichtige mein 


Geſchäftsgrundſtück 


Hötel m.g Fremden⸗ 
zimmern, Reſtaurationsräumen, 
Material- und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft, größter Saal mit feſter 
Bühne und Geſellſchaftsgarten, 
in einer Stadt von 10000 Ein⸗ 
wohuern, zu verkaufen. 


Kaſtrirer Malleck 
wird gewünſcht. 5 
Gerz, Niederausmaaß. 


Viehverk 5 
6702 dabe einen 2½ jährigen 


ſchwarzbraun mit Stern, ſtark 
„groß, zum Verkauf. 
irwickt, Chriſtfelde 


Gutes Reitpferd 


auch von Dame geritten, ſteht 
6707 


om. Spittels b. Pr.⸗ 
6521] Verkaufe 30 Stiere, 2. b. 
Durchſchnittsgewicht 
850 Pfund, per Centuer 26 Mk. 
E. Patſchke, Gutsbeſitzer, 
Sadlauken b. Saalfeld Oſtpr. 


Zuchtvieh⸗ Verkauf 
i. Adl.⸗Pad deim 
per Laukiſchken 


den Geſelligen erbeten. 
Mein 4 Morgen großes 


Schmiedegrund stick 


mit gutem Gartenland, welches 
ſich auch für eine Gaſtwirthſchaft 
8 eignet, bin ich willens zu verkaufen. 
Scheleiken, an der Eduard Obermüller. 
Königsberg⸗Tilſit. 
Bahn, 15 Minuten entfernt, über 
10 bervorragende, 


Sterken der oſtpreußiſchen Hol⸗ 
länder, Die Thiere find mit Tu⸗ 
berkulin geimpft und haben nicht 


Bullen hab. Sommerüber Weide⸗ 
Riebenſahm. 


bei Neumark Weſtpreußen. 
Wer?? 12- b. 15000 Mt. beſitzt, k. 
3. nachw.jicheren Brodſtelle gelang. 
Diecgaſtwir thſchaft u. Waarenbdl. 
mit Poſtagentur, Kr. Ortelsburg, 
allein am Orte v. 700 Einwohnern 
muß wegen beiderſ. Krankheit verk. 
Naheres durch Rentier 
Thormann, Rudezanny Ostpr. 

6759] Gut eingeführtes 


Penſionat 


wegen Verheirathung von ſofort 
günſtigen Bedingungen 
Bitte Offerten u. 
2. 551 an Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. P. zu richt. 


Freiwilliger 


Grundllüks: 
Verkauf. 


Die Beſitzungen der verwitt⸗ 


weten Frau Maria Binz 


in Mühle Kiauten, Eiſenhütte 


3% jähriger brauner 


1,74 Meter groß, ſtarkes Ardeits⸗ 

pferd, ſind verkäuflich. 
Modler, Weichſelburg 
bei Groß⸗Nebrau Weſtpr. 


22 ca. 9 Ctr. ſchwere 
Stiere 


G Weſtpreußen. 


auch 


neverfauf 


d. gr. frühreifen 
VVorkſh.⸗Raſſe, 
27 jährige, dau⸗ 
ernd gefunde 


Warkallen und Texeln, in eincr 
Züchtung, wer⸗ 


Geſammtgröße von 360 Morgen, 


Sonnabend, 19. Nob., 
von 10 Uhr Vorm. ab, 


an Ort und Stelle im Ganzen 
oder in Theilen unter günſtigen 
Bedingungen bei geringer Anzahl. 
verkauft werden. 6 
Die einzelnen, ſich au 
Verkaufe eignenden 


1. Braunbierbrauerei 


großem kaufmänniſchen 
Geſchäfte, Waſtwirthſchaft 
und Schm ede, erſtere eignet 
ſich auch vorzügl. zur großen 


Bairiſchbiet⸗Riederlage, 
2. Paſſermühle mit neuen 


Werken und 5 Wängen. Die 
Kundenmüllerei allein hat 
alljährlich 8- bis 9000 Mark 


3. Hofnelle mit guten Ge⸗ 
bänden, alles mit beliebig 


Die Grundſtücke liegen hart an 
der Chauſſee, von Gumbinnen 
3, von Goldap 2 Meilen u. vom 


neuen Bahnhof 
3 Kilometer entfernt. 


Fritz Pfeiffer, 
Stallupönen. 


Gelegenheilskauf. 


Ein Kaiſer⸗Pauorama in 
angenehm. Stadt, garantirt ohne 
Konkurrenz, ſehr rentab, mit 
kompletter Einrichtung, für 3500 
Mark zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 6733 an 
den Geſelligen erbeten. 


6727] Gaſtgaus, mit viel. gr. 
Saal, gr. Gaſtſtall, 
Morgen Weizenboden u. groß. 
bftgarten dicht am Gebäude, 
II. i. e. Dorfe, hart a. d. Chauff. 
zwiſch. 2 Städt., dab. gr. Fremden⸗ 
verk. Schule a. O., Molk., Bhnh. 
u. Güt. i. d. N., iſt v. ſof. z. v. Pr. 70 0 
Thl., Anz. 1000 b. 15 
Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 
Großes Wohnhaus 
u verkaufen. Nã 
aw. Bahnhofſtraße 54. 


den 5—# Centner 

6 Wochen alt, 25 Mr. 
+ ver Stück, jederzeit 
Abnabme bon 
: ück ſende fr. jeder 1 


1 
Baltzer, Vorw. Moes 
ver Gr.⸗Falkenau Wyr. 


6494] Zwei oſt⸗ 
ſiſch 


gut z. Zucht, ſtehen 
m Verkauf. Gurs 
Mahle Schönau. 


Sprungfäh., auch 
inge 


Pork ſhirceher 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder preyswerth abzugeben in 
Adl.⸗Kattun b. Stoewen 


Zu kaufen ſucht 


Holländer» Bullen 
Dem: u Weſtpr. 
2 Reitpferde 
r Mittelgewicht geſucht. 6 bis 


Genaue Angaben mit Preis an 
Leutnant Klotz, Bromberg. 


ochtragende Kühe 


Henke, Graudenz. 


6292| Einen jungen, 
raſſer., guigeformten 


Berfihire:&her und 
Sauferfel 


Langenau, Poſt, b. 


Zuchthengſt 


Kaltblut, zu kaufen 


ch mit Aufſchrift 
6413 d. d. Geſelligen erde. 


omstaff inkl. 
53 „ Stallgeld u. Käfig 
75 1 gegen Nachnahme. 


tjäne 35 mt. | Allen ab Bababof 


Ein gut reuommirtes 


Hotel 


erſtes am Platze, ohne Konkurrenz, 
in einer Mittelſtadt, iſt krank⸗ 
heitshalber zu ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 10- bis 15000 Mk. Be⸗ 
werber wollen ſich brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 5811 an den Ge 
ſelligen wenden. 


Ein gutgehendes 


Material- und 
Kolonialwaaren geſchäft 


mit Gaſtwirthſchaft verbund., 
nebit ca. 12 Morgen Land, gut. 
maſſiv. Gebäude, iſt krankheits⸗ 
halber preiswerth abzugeben. 
Anzahlung ca. 9000 Mek. nöthig. 
Offerten unter Nr. 6439 an den 
Geſelligen erbeten. 

6329} Mein in Dorf Schwein⸗ 
rube bei Rehhof, hart an der 
Shanffee belegen: Grundſtück 
in Größe von 15½ 2 kum 
beabfichtige ich unter günſtigen 
Beding. z. verk. Holzrichter. 
57501 Das zur Bellien'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, in Sa⸗ 
motſchin belegene 


Hausgrund 


in welchem ſeit vielen Jahren 
eine Gaſtwirthſchaft, verbund. 
mit Koloniat⸗ und Material- 
waarengeſchäft betrieben iſt, 
fol durch freihändig ver⸗ 
kauft werden. 16750 
Kaufbedingungen ſind äußerſt 
ünſtig. Reflektanten wollen 
ch an mich wenden. 
Margonin, 
den 3. November 1899. 


Der Konkursverwalter. 
Thie, Rechtsanwalt. 


Hotel. 


6760] Ein Hotel I. Ranges, 
ohne nennbare Konkurrenz, i 
billig zu verkaufen. 


Offerten unter Angabe der 


richten. 


Ein neues, herrſchaftlſches 


Wohnhaus 


in Graudenz, an der Haupt- 
promenade gelegen, mit bedeu⸗ 
tendem M eethsüberſchuß, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 6657 an 
den Geſelli erbeten. 


21 ve 1 
ichere Eriſtenz! 
Gutgehendes Putz, 

Kurze, Weihe und 

Wollwaaren⸗Geſchäft 

in einer Garniſonſtadt 

Pommerns, ca. 3000 

Einwohner, das größte 
Jam Platze, iſt unter 

günſtigen Bedingungen 

zu verkaufen. Erforder⸗ 

liches Kapital ca. 20 Mill. 

Näheres durch Ludwig 

Bernftein, Berlin, 

Leipzigerſtr. 77, Seiden⸗ 

band⸗n. Sammet⸗Engros, ER 

zu erfahren. 16749 


Hausgrund ſtück 


weiſtöckig,. am Ma kte in beſter 

eſchäftslage, ſowie ca. 20 Morg. 
beſte Wieſen u. Ackerländereien, 
2 unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Das Haus 
iſt auch allein verkäuflich. An⸗ 
gebote werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6615 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Rittergut in Oſtyr. 


nahe Bahn u. Chanſſee, ca. 2050 
Morg. mild., geſ. Acker inf). 400 
Morg. meliorirt. Wieſen und 30 
Morg. Wald, m Dampfbrenneret, 
maſſ. rothged. Geb., vo ſt. Invt., 
will Beſitzerin weg. vorger. Alt. 
u. Krantheit für billig. Preis m. 
70» bis 90000 Mk. Anzahlg. ver⸗ 
kanfen. Selbſtkäufer erfahren 1 
Näheres unter Nr. 6623 durch 

den Geſelligen. 


Eine alte 


Weinhandlung 


mit neu eingerichteten Wein⸗ 
uben und Deſillations⸗ 
usſchank, iſt wegen ander⸗ 
weitiger Unternehmungen mit 
Grundfüc und vollſtändiger 
Einrichtung billig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Her Uebernahme ge⸗ 
bören 15» bis 20000 Mark. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6653 
an den Geſell'gen erbeten. 


* 

mit 22 Mrg. gutem 

fl fl Uf Acker und teſen, 

aut. Gebäuden, vor⸗ 

Wg etetn 100 

. Anzablg. potheken je 

Meldg. unter Nr. 6752 an den 

Geſelligen erbeten. 


Zum Zwecke einer Erbesauseinanderſetzung iſt ein 


Grundstück in 


Friedrichſtraße, vis-Nvis dem Amtsgericht, beſtehend aus 2 Eck⸗ 

uſern, worin außer Privatwohnungen 3 
verkaufen; dieſe Gebäude ſind vor ca. 10 Jahren neu erbaut, mit 
ſem Monat verſehen, und ebe 


Pr.⸗Stargard 


den vorhanden, zu 


Gas- und Waſſerleitung in die 

ſich Naber gen 3 
ähere Auskunft ertheilen 

E Wulff und Alexander Kierska, 

Schuhmachermeiſter. 


Das der Landbanuk zu Berlin gehörige 


Gut Großendor 


eins der beſten Güter Kujgwiens, kommt in Größe 
von ca. 1000 Morgen zum Verkauf. 

Die Beſitzung iſt 
Dualıtät Rübenboden (den bekannten f warz. kujaw. 
Acker), ſyſtem. drainirt, reichl. lebend. und todtes 
Inventar, eig. Doppelſyſtem⸗Dampfpflug, Dampfdreſch⸗ 
ab, eigene Feldbahn und Rübenbahn nach der auf 

utsterrain befindl. Zuckerfabrik Wierzchoslawice, 
ausreichende Gebäude, hochherrſchaftliches 
ca. 10 Min. Chauſſee nach den 
Dahnböfen Argenan und Wierzchoslawice, ca. 13 km 
Bahn und Chauſſee dis Inowrazlaw (Kreisſtadt). 

Außerdem kommen ca. 200 Morgen Rübenboden 
arzellen, ſowie vollſtändig neu einge⸗ 
e Gebäude, gutes Inventar) 
Morgen, nur guter Boden, 
wieſen, unter äußerſt günſti 


Jede gewünſchte Aus kun ft ertheilt 
Das Anſiedelungsburean 
der Landbanf Großendorf bei 
Argenau, Provinz Poſen. 


Vorzügliche Lage: 


richtete Wirthſchaften 
in Größe von 60 bis 
mit vorzügl. Fl 


66311 In, olne des Todes meine: 
Mannes, bin ich genöthigt, mein 
bier gut eingeführtes 


Delikateſſ.- u. Vorkof⸗Geſchäft 


alsbald & verkaufen. Wittwe 
Clara Schleiff, Bromberg, 
Eliſabethſtraße 15/16. 


Wenig belaſtetes 


Candgut 
nehme ich in Tauſch geg. ſtädtl⸗ 
ſche Grundſtücke in verkehrs⸗ 
reicher, belebter Stadt. Angebote 
von Seloſtkäufern unt. Nr. 6301 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein ſehr guter 


mit ſehr ſchönen, groß. Reſtau⸗ 
rations⸗Lokalitäten, gegenw. 
Damenbed., gutgeh. Geſchäft, iſt 
Krankheits halb. ſof. zu verkauf. 
Off. u. Nr. 6568 an d. Geſellig. 


Eine Gaſtwirlthſchaft 


mit Land und eine Holländer 
windmühle in kleiner Stadt ſind 
u verkaufen, Näheres zu er⸗ 
2 bei Carl Baumann, 
Gaſtwirth, Argenau. 600 
M. Täpf.⸗Grundſt. u. Jubeh., 
jelt 20 3. im Betriebe, beabſicht. 
and. Unkernehm. halber preisw. 
zu verk. Stadt, gute Kundſchaft 
vorh. . unt. 117 an d. „An⸗ 
zeiger“, Schöneck Wpr., erbeten. 
Mein im Kreſſe Oleßko geleg. 
Gut von 270 Morgen vorzüg⸗ 
licher Boden, ca. 200 Morgen 
vorzügliche Wieſen, an d. Chaui;. 
und Lors gelegen, mit kom 
lebenden u todten Inventar 
vollem Einfchnitt, iſt im Ganzer⸗ 
oder getheilt mit geringer An⸗ 
zahlung und guter Hypothek zu 
verkaufen. M. Kaminski, 
Marggrabowa. 16577 


Beſitzung 


4715] Ein ſeit 50 Jahr 
ſtehendes, gut gehendes, deſſe res 
Pusgeſchäft. in der beſten Lage 
der Stadt, ſoll wegen Todesfall 
günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 
Wwe. Louiſe Michaelis, 
Gollnow in Bomm. 
4589] Ein flottgehendes, 
Markt gelegenes 


Wurſigeſchäft 


iſt von ſofort zu verkaufen. Näh. 
ertheilt 
altes Schloß. 


Vermögensverhältniſſe find sub 77 Se N N 
7 554 an Haasenstein & Vogler, Gutg. Gaſtwirthſchaft 
8. nigsber F 8 
ichten 3 a Mat.⸗Geſch., einzig 
im Orte, worin ſich Schule und 
Kirche, auch Bahnſtation befind., | M 
m gut. Gebäud. u. 23 Mrg. Acker, 
ſof. preisw. z. verk. 
von Selbſtreflektanten brieflich 
u. Nr. 6444 a. d. Geſelligen erb. 


In Elbing iſt ein 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit 18 Jahren ein 
gangbares Material⸗Geſchäft 
betrieben wird, 
Hof und Garten für 32000 
Mark bei ca. 8000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

fferten unter Nr. 6438 
an den Geſelligen erbeten. 


Danzig -Langiuhr. 


5 Grunpjtüd mit x 
feiner Reſtauration 


und bürgerlichem Ausſchauk, 
bei 20 bis 25000 Anzahlung 


„Jahresumſ. 35000 Mark. 
A. König, Langfuhr, Hauptſtr. 49. 


Ein alt renommirtes 


Kolonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchäft 


beſtehend aus 3 Häuſern, in beſt. 
Lage a. Markt, in einer lebhaft. 
Stadt im Erml. geleg., mit an⸗ 
ſchließ. größ. Einf. am Platze u. 
Speich. m. langjähr. feſt.Kundſch, 
iſt weg. Uebernahme ein. Fabrik⸗ 
etabliſſements für 67000 Mk. bei 
25000 Mk. Anz. z. verk. Wa m 
ea. 30000 Mk., Uns. üb. 110000 Nek. 
Offerten von Selbſtkäufern unter 
Nr. 5471 an den Geſelligen erb. 


Mein 2 ſtöckiges Haus 
in Heiligenbeit, a. Markt, Lad. 
u. Wohn., mit viel. Nebenräum., 
Hof- u. Stallgeb., beſte Lage, f. jed. 
Geſchäft paſſ., beſond. Fleiſch⸗ u. 
urſtgeſch., will b. ger. Anzahl. 
Umzugs halb. verkauf. 

Bertha Moritz. 


Baugeſchäfts⸗ 
Grundſtücke 


mit 2 Wohnungen, Remiſe, 
Schuppen Stallungen, Lager⸗ 
höfen in Marienburg Weſtpr., 
fiud unter günſtigen Bedingung. 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. 


8 en, I. 
U " * - 7 1 
Bäckerei u. Gaſtwirth. 
beſtes Geſchäft a. 


ge a Kiefern⸗Schonung 


unter 


[62375 


Gefl. O 


6201] halber fof. zu ver 
Näheres durch Brauereibeſitzer 


Kuppermann, Stargard 


Parzellirungsanzeige 


Donnerſtag, d. 9. November 
er., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter das 
Gut Amtsvorwerk Neuen⸗ 
burg, hart an der Chauſſee und 
Stadt Neuenburg Weſtpr., 20 Mi⸗ 
unten vom Bahnhof Hardenberg 
gelegen, in einer Größe von 150 
Hektar, beſtehend aus durchweg 
Rüben⸗ und Weizenboden, ſehr 
guten Gebäuden, prachtvollem In- 
ventar, voller Ernte, im Ganzen 
— a — — Burschen 
unter ſehrgünſtigen Bedingungen 
verkaufen uud nehme auch kleinere P. Ss an Ei er 
Grundſtücke in Zahlung. 

a im Oktober 1899 


N [77 n 7 | 
Kl. Waller Müh 1 —— 
mit Land, bei 30 0 Mk. Anzahlung 
billig verkäuflich. Günſtige Lage, 


gute Kundenmülleret. 
Schneidemühl 
16763 


1. Pom. 


Ae. 


Verkaufe! 

5282] Veränderungshalber will 
ich mein hier am Markte beleg., 
zweiſtöck ges Haus mi Hofraum 
und Wirihſchaftsgebäuden unter 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
Das Haus eignet 
beliebigen Geſchäft. Preis 3000 
Mark, Anzahlung 1200 Mark. 
Der Reſt kann längere Zeit ſtehen 
bleiben. 

W. Waleszkowski, Kauernik. 


31 Mein nachweisbar ſehr 
einträgliches 


Reſtaurant 


in perkehrsreichſter Lage von 
Schöneberg, dem beliebt. Nachbar⸗ 
orte Berlins, will billigſt mit 
1 verkauf. Mierhe 
niedrig, jährlich ME. 2100. Nur 
Selbſtkänfern ertheilt Auskunft 
Alb. Engelien, Schöneberg 
(Berlin), 

6609) Meine in Braunswalde 
bel. Grundſtücke beſtehend aus 
‚einem Kolonialwaax.⸗Geſchäft, 
Bäckerei, Holz⸗ u. Kohlen⸗Handl. 
2. Mühlennrundſtück (Holländer, 
3 Häute) nebſt Werthſchaftsgeb. 
und ca. 8 Morgen Land, 3. Ein⸗ 
wolmerhaus m. ca. 4 Mg. Land. 
bin willens, zuſammen oder ge⸗ 
theilt zu verkaufen. 

Weichert, Braunswalde, 

Boit- und Bahnſtation. 


Eine ca. 5 Hufen große 


Lund wirthſchaft 


Boden erſter Klaſſe, nebſt einer 
großen 


Dampfziegelei 


flott gehendes G 
Reingewinn ca. 20s 

Mark, iſt zu verkaufen oder ein 
Landwirth als Theithaber ge- 
ſucht. Offerten unter Nr. 6661 
au den Geſelligen erbeten. 


ca. Mk. 5000 
fferten 


ihle 
t. Pom., leiſtungsf. u. rent, bei 
30 Mille Anz. z. verk. Näheres 
unt. Nr. 873 an den Geſell. erb. 
In einer Stadt der Provinz 
Poſen (22000 Einw.) iſt in gut. 
Lage ein größeres 
Geſchäftshaus 
unt. ſehr günſt Beding. zu verk. 
Rein Netto⸗Ueberſchuß ca. 2000 
Mk. Off. u. Nr. 4372 a. d. Gef. 


— — 
Beabſichtige mein Grund⸗ Q 


olonialwaaren und Schank 
mit günſtigem Erfolg betrieben 
wird, zu verkaufen. 


erten unter Nr. 6751 an 
den Geſelligen erbeten. 


5 1 
cbäft, Ti 
12 14 85 5 


von ca. 1000 Mrg., bei Laue N» 
burg in Pommern, ſchuldeufrei, 
an zu verkaufen. Kleine Be⸗ 
itzung oder wenig belaſtetes 
Haus in größerer Stadt wird in 
Zahlung genommen. 16730 
Landw. Anſiedel.⸗Burean, 
PBoien, Sapiehaplatz 3, I. 
6651] Eine vollſt. Wirthſch. v. 
130 1 85 kleefäh. Acker iſt für 
7500 Thlr. gegen 1500 Thaler 
Anzahlung verkäuflich. 
Malbrandt in Schloppe. 

6633] In einer größeren Pro⸗ 
binzialitadt Oſtpreußens, mit 
Garniſon, höheren Lehranſtalten 
und Eiſenbahnreparaturwerk⸗ 
ſtätte I. &lofe, iſt ein am Markt 
belegenes, im beſten baulichen 
Zuſtande befindliches 


Grundſtück 


das ſich zu jedem Geſchäfte eign., 
eingetretener Umſtände halber 
unter günſtigen Bedingungen 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
det L. Wittenberg, Oſterode 
Oſtpreußen. 


6581] Eine ca. 20 ha große 


Fläche 
mit einjährigen glatten Weiden 
beitanden, find im Ganzen oder 
auch zentnerweiſe zu verkaufen. 
Grohn, Pieckel Weſtpr. 
Circa 65 Morgen ungefähr 
30 jährige 


zu verkaufen. Nachfragen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6304 
durch den Geſelligen erbeten. 


Kauf⸗Geſuch. 


Nachweislich gut rentierendes 
Kolonialw.⸗Geſchaft 
verbunden mit Reſtauration, 
in mittelgroßer Stadt zu pacht. 
evtl. zu kaufen geſucht. 

Offerten unter Nr. 6574 an 
den Geſelligen erbeten. 

wer Stadt-Gaſthof En 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
Nr. 6728 an den Geſelligen erb 


E. gu Bäckerei 

iſt von ſofort zu vermiethen bei 
P. Sauer, Culmſee 

Dajeibit ſteht auch eine [6766 

Bohrmaſchine 

zum Verkauf. 

6534] Suche eine gr. Gaftwirth- 

ſcaft od. Bäckerei zu pachten. 

Aue bie ungen erbittet Max 

Mertins, Gr.⸗Kreos. 


Suche ein rentables 


Reſtaurant 


u pachten. Offerten unter 
r. 5626 an den Geſell. erbt. 


Gaſthof 


zum 1. Jan. od. April 1900 zr 
pacht. geſucht, gleichviel Stadt od 
a d. Offert. u. E PL. 100 poſt! 
Güldenhof, Kr. Inowrazlau 
— — — u 
z. 1. April 1900 ei 
Suche Gaſtwirthſchaft 
dem Lande, m. beſſerer tundſch 
in deutſch. gend, ze F. L. 
duhn, Gaſtwirth,KI.⸗Nebra⸗ 


- 


Waarenhaus J. Boss, Riesenburg 


Euch», Manufaktur, Modewaaren, Leinen, 
Pelz und Wollwaaren, Hüte und Mützen, Gummiboots, 
Damen⸗, Berren⸗ und Kinder Konfektion 


hält ſich dem geehrten Publikum bei größter Auswahl und billigſten Prei 


Feſte Preiſe! ME 


Neu! Passendes Weihnachtsgeschenk! 


— Gegen Einſendg. v. nur Mk. 3 oder 
5; Nachn. v. Mk. 3,20 verſende ich franco 
7 ! 10 


4 Mark 
berjendennivein 
zenau reg. Nickel 
ock -Uhr mit 


Leuchtblaft. || 


Kein Riſiko. Um- 
tausch geitatteı ! 


Auktionen.“ 
Dentlice 
Zwangsberſteigerung 


Dienſtag, den 7. November 


Für nur 
5 


einen neu conſtruirten photograph. 
Taſchen⸗ Apparat mit Zubehör als: 
Platt., Copirpapier, Entwickler, Fixirer, 
ze. nebſt Anleit. u. Probebild. — Jeder 
kann ohne Vorkenntu. ſofort wirklich 


8 ormittagd 11 uhr, , 3 Sabre ftriftlid |) Jute Bilder damit herſtellen. 16703 
wekde ich bei dem Beſiger 2 2 ee j Bea hier eee für Schüler! 
hann Konopacki in nahme v. 8 St. frco, Preisbuch Verſandt⸗Geſchäft C. dehwarze, 
Piecken bei Weſſolowo überühren, Ringe u. Muſilwerke Hamburg, Neuſtraße 48. 

2 Kühe, 3 Sterken, 4 Wiederverkäufer werden überall geſucht. 


Ubren- Berſaud, Leipzig ñ;ñ73?,)ö0“?? 


Deutic- Uuelſſan Guiter- Ziher 40 Gegenſtände für uur 3 Mark franko. 


Kälber, etwa 200 Schef⸗ 
fel Kartoffeln, etwa 8 
uder ungedroſchenen 
oggen, 1 Roßwerk, 1 
Kleider⸗ und 1 Glas⸗ DIR, 
ſpind, 1 Tiſch und 3 7 
Holzſtühle 


gratis u. portofr. Gebr. Loesch, | : 


_2 Bände Romane, ca. 370 Seiten ſtark, 1 Band Afrika⸗ 
— Studien von Dr. M. Dieterſei mit vielen Abbildungen, ca 130 €. 
ſtark. 1 Band Kulturgeſchichtliche Skizzen. 72 Seit. 1 Band 
Gedichte, 140 Seiten ſtark, 3 Bände 
Naturgeſchichte der Berliner, jedes 
Bändchen 16 Seiten ſtark. 1 Band 
Knecht Hagebuchen, Holzſchnitzere aus 


— eng gegen Sagrzafg gg dem Dämmerland, 150 Seiten ſtark. 
vb 1 Band Herrer-Abende. 1 Baud An 
au, die Jugend, von Zola. 2 Bände Ro⸗ 


den 3. November 1899. 
Mack, 


mane, 1 Band Dekameron. 1 Band 
Humoriſtiſche Vorträge. 1 6. n. 7 Buch 
Moſes. 1 Geſchäfts⸗ u. Liebes⸗Brief⸗ 


ſen beſtens empfohlen. 


Eine erſtſtell. Hypothel 


von ca. 40000 Mark auf eine 
Genoſſenſchafts⸗Dampfbrennerei 
und Molkerei von ſofort geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 6753 
an den Geſelligen erbeten. 


Einem Theilhaber 


wird Gelegenh. geboten, ſich an 
ein. Maſchinenfabrik, welche eine 
äußerſt lohnende Spezialität ein⸗ 
jührt, z. betheil. Kapital 15⸗ bis 
30000 Mark erforderlich. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6571 an den 
Geſelligen erbeten. 

jeder Höhe, 


Darlehne geg. Schuld⸗ 
ſcheine, Theilz.gewährtCred.⸗Juſt. 
Rückp. u. Bank Berlin, Poſtamt 34. 
nelehen Schnell u. diskret an 
nur ſich. Leut. direkt 
„Berndhauſer, Bertin, Langeſt. 77 
f auf ſtädt. u. 
Hppothek⸗Narlehn tao Grund 
ſtücke zu günſtigen Bedingungen 


ver ſofort und ſpäter. 14346 
Allgemeine Verkehrsanſtalt 


ſteller. 1 Kotzebue Verzweiflung. 1 Berlins W., Zimmerſtr.87. 
-alle. Laud Amerika, mit vielen Abbildung., Hypothekenbrieſe 
de entli eher fiel erun ; 130 Seiten ſtark. 1 Schäfer Thomas Schuldſcheine 
. . Prophezeiungen. 1 Baron Mikoſch's f 

Am Freitag, den 10, d. Auf dleſem neuen beliebten Witze. 1 Kalender 1900. 1 Strafge⸗ mann ; 
Mid, Bormittagd 10 uhr, I Inſtrument kann ſof, Jeder, ſeszbuch. 1 Der alte Fritz, Anekdoten nt Kat 
findet der 16747 | duch voll. Anmufitatiihe, | 5 Anſichtspoſtkarten.“ 1 Rätbjelbuch. 8 

Lieder, Tänze, Choräle 2c, a 1 Liederbuch. 1 Traumbuch. 1 Witz⸗ - — 


Verkauf des alten 591 
Schulhauſes 

auf hieſigem e im 

Ganzen oder auch getbeilt, zum 

Abbruch an den Meiſtbietenden 

ſtatt. te Bedingungen werden 

in dem Termin bekannt gemacht. 


Schönſee, Kr. Culm. 
Der Schulvorſtand. 
EC 


ſpielen. 4 [668 
„Shönites Veihnachtsgeſchenk 
Herrl. Ton. Harfenartige Mu⸗ 
fit. Prachtv. Ausſtatt. Fertig 
geſtimmt z. Gebrauch, mit allem 
Zubehör. Lehrer unnöthig Pr. 
16 Mk. Ber). per Nachn. — Hr. 
Knapp in Gernsheim ſchreibt: 
„Die bis jetzt bei Ihnen beſtellt. 
Zithern ſind zu meiner größten 
Jufriedenheit ausgefallen, die⸗ 
ſelben ſind in ihrer Bauart, ſo⸗ 
wie Reinheit des Tones von 


buch. 1 Spiel Zauberkarten. 5 Gratu⸗ 
lationskarten. 1 Gedenkbuch mit vielen Illuſtrationen, 160 
Seiten ſtark, in Prachtband, paſſend als ein hochelegantes 


Geſchenk. 6633 
? Alle die 40 Gegenſtände zuſammen verſendet für nur 
3 Mk. franko (Nachnahme 30 Pf. mehr) (Packetſendung) 
die Berliner Verlags buchhandlung 


Reinhold Klinger, Berlin NO., Weinſtraße 23. 


Hnacinth herrl. Farv., 15—20 


Bethesda 


Meine Vertretung 


in einem Konſumartikel beab⸗ 
ſichtige einem bei der Kaufmann⸗ | i 
ſchaft und den Gaſtwirthen in Fabrikdeutſch⸗amerik Guitarz. 
Graudenz u. Umgegend gut ein⸗Priedenau b. Berlin Rheinſtr. 
geführten Agenten zu übertrag. 26 E. Agenten in allen 
Bewerbungen bitte nach Thorn Städten geſucht. 

III unter M. K. poſtlagernd. 


Wo wir) Molkerei 
gewünſcht? 


keiner Konkurrenzübertroffen“. 
Folgt Beſtellung. 
Richard Martienssen, 


— — ͤ ́— . — .. — 


6719 1000 Centner vorzügliche 


Fachmann baut ſolche 
Koſten. 
tung. Vermittler erhalten Bro- 
viſion. Offerten unter Nr. 940 
an den Geſelligen erbeten. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerne Tieſbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen 18700 
Schröter & Co. 
Brieſen Wpr. 


Kl.⸗Gartz bei Sub kau. 


D 2 2 
»äs Heile sicher- 
ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven-, Magen-, 
Aſthma⸗,Lungen⸗Blaſen⸗,Nieren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht., Rheu⸗ 
matismus und Iſchias. Ganz 
beſonders alängenne Erfolge 
bei allen Geſchlechtskrank⸗ 
Dee Syphilis, veralteten 
arnröhrenerkrankungen, Fol⸗ 
en v Jugendverirr., Pollutionen, 

ueckſilbervergiftung, Mannes» 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langj. Prax. erprobte u. bew. un: 


üb fl. % zenkur. Viele 

Graudenzer See eee 

Delikatess-Nanerkohl S8 8 are 
* . 1 

0 | l N aler 0 fo. in Briefmartk. erb. 973224 


ſein und langſchnittig, vorzüglich Georg Brachhausen, 
im Geſchmack, empfiehlt en gros ale Brian e 232 
& en detail billigſt Syrſt.9—2 U. a. Sonnt. 
die Hanerkofl-Habrik 
ar | Dank! 
6. A. Marquardt, 4 5 
b Ich fühle mich verpflichtet, 


meinen Dank für die Heilung 
der Kopfkolik, die mich entſetzlich 
plagte und die von allen Aerzten 
als unheilbar bezeichnet wurde, 
. 1 0 5 * 
7 alt, litt ich ſeit 2 ahren alle 
Neuzeit, empf.] 4 Wochen und bei jeder Erregung 
Er an L Nebel: 1 fing der 

furchtbare Ku merz in der 
70 Mark bei Schläfe an, ging dann über den 


Schreiben. 


hesundheils-Kinderwagen 


ein Erfolg der 


frachtfreier ganzen Kopf, Stirn, Naſenbein, 
8 Lieferung Kopfplakte und Augen mit Pochen, 
= ee, Franz Kreski, Reißen und Zucken, dann begann 


es im Magen zu klopfen und zu 
wühlen. Angſtgefühl, Herz⸗ 
ſchmerzen, Zittern am ganzen 
Leibe und hochgradige Ermattung 
trat ein und ich wurde ſo em⸗ 
pfindlich, daß ich nicht das Ticken 
der Uhr vertragen konnte. In 
letzter Zeit erwachte ich alle 
Tage mit heftigen Koyfſchmerzen 
und ich konnte kaum noch mein 


Bromberg, 
I. Oſtd. Kinderwagen⸗Verſand⸗ 
haus. Illuſtr. Presliſten gratis 
und franko. 12480 
: Delmendoriter u. 
Linoleum ! Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Yandlung von E. Dessonneck. 
Die billigſten und beſten 


7 ausweſen verſehen. Herr G. 

Vierapparate Feat Bari dest, Arenen 

fertigt [2420 [ori wandte a 

Job. Janke, Bromberg, aehoren Kate Pran Sattler⸗ 
meiſte 


rößte Spezialfabrik, 
von ee 


Her Augsburg 
en und Weltpreußen. a 46086 


Straße 10 un 


Ghlartoffeln ern 8 
(Daberſche) ſind vom Felde aus eben 0 en heute ud = 
feigene| der Miethe zum Preiſe von 1,50] 6642] Ofterive von heute a 
Uebernehme at Vuch⸗ Mark pro Centner verkäuflich in echte ruſſiſche 


Pf., 10 St. 1,40 — 2,20, 100 St. 13 
bis 18 M, f. Sort. Dtz.3,60— 5,50 M. 
Hyaecinth.⸗Gläſer 20—50 Pf., Dtzd. 
2,20—5,70 M. Feen⸗Waſſerlilien, 
reiz. Weihnachtsblüh.,60 Pf.„Arum 
cornutum, e. Wunderbl., die ohne 
Waſſ. u. Erde e. ca. 40 mig. Blüthe 
bringt, 50-60 Pf., Malblum. Lil, 
Calla u. alle and. Blumenzwiebeln. 
Preisverz. mit erprobter Kultur⸗ 
anweiſg. — Nichtblüh. ausgeſch 
en und portofrei. [6 

ustav Scherwitz, Saatgeſchäft, 


1.— 
626 


Mutterhaus für Schweſtern vom 
Roten Kreuz in Gueſen, 

bietet Jungfr. u. Wittwen v. 
guter Austen unentgeltl. 
gründl. Ausbildung in d. Kran⸗ 
kenpflege, Heimath u. geſich. Le⸗ 
bensfiell. m. Penſionsberechti⸗ 
gung. Auch find Penſionärinnen 
F. kurz. Kurſus Aufnahme. Aus⸗ 
kunft ertheilen die Oberin, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
Frau Rittmeiſter Kieckebusch, 
Bor). des Vaterländ. Fr.⸗Zw.⸗ 
Vereins. [4369 


Juchtenſchäfte 


prima Waare, garantirt waſſer⸗ 


dicht. 
Höhe 
50,55, 60, 65-70,70-75,80-35,90-95 
7,8 9, 11, 12,50, 14, 16M. 
Sichere prompte 
gegen Nachnahme zu. 
A. Sultan, Gollub 
(ruſſ. Grenze.) 


454 


4 uster jun | 
(Carl@ottlobSchuster)Geg.1824 
Sen.adreij.)Marfnentirdiend#. 
Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


63631 Stichethaariger 


Hühnerhund 


1 Jahr alt, 
käuflich. 


Lieferung 


für 40 Mark ver⸗ 
Näheres im Forſthaus 


Jagdhund, Rüde, zweijähr. gut 
dreſſirt, weiß mit braunen Flecken, 
verkauft i 
walde b. Oſtrowitt. 


Fiſcher, Kl.⸗Reh⸗ 
[6732 


Pension. 


Ein Herr oder Dame 


find. dauernd. Aufenth. in einem 
ſchön. Landh., Wald gans nahe. 


Offerten unter Nr. 5667 an den 


Geſelligen erbeten. 


Kinderfränlein, Stützen 
Stuben mäpchen, Jungfr. bildet 


die Fröbelſchule, verbund. mit @E> 


Koch- u. Haushaltungsſchule u. 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2 bis Emonatigem Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 


ch die Schule Stellung, ben junge ) „Märk 


Mädchen, welche nicht die Au⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Penſlon. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
I} können jederzeit engagiren, 
orſteherin Klara Kro 


Geldverkehr. 


10000 Mark 


nach 50 000 Mark Bankgeld 
werden auf einem großen 
Grundſtücke mit gutgehender 
Gaſtwirthſchaft, welches zu⸗ 
ſammen einen Werth von ca. 
65000 Mark hat, geſucht. 

Gefl. Offerten unter Nr. 6462 
an den Geſelligen erbeten. 


8, his 10 900 Mark 


. 16758 
Ig. Zeit feſt, bei prompter Zins⸗ 
zahlung, auf Grundſtück am 
Markt, Kaufpreis 27000 Mark, 
ſofort oder ſpäter geſucht. 
Näheres koſtenfrei durch 
Loesekraut, Dt.-Eylau. 


Nach 18000 Mk. vor 100000 


4260 Mark 


zum 1. Dezember er. zu 
4½ 0 auf Apotheke ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 6108 
an den Geſelligen erbeten. 


22500 Mk. 


erſte goldſichere Oheothgt, auf 
rößere Apotheke der Provinz 
oſen geſucht. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchriſt 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen erbet. 


Stiller Theilnehmer 


zu einem bereits eingeführten 
Spezialgeſchäft eine Filiale f. 
Oſt⸗ u. Weſtpr. mit nur 10, bis 
20000 Mk. behufs TER ößerung 
des Lagers gefucht. Gefl. Off. m. 
eventl. Angabe der Bedingungen 
unt. T. B. 5157 
Mosse, Königsberg i. Pr. 
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= verzinft bis zu 5% die . 
„Märkiſche „Leib 0 
in a Berlin, Alte — 
Jakobſtr. 95. Sicherheit ar 

währleiſtet durch die Haft⸗ 
ſummen. 16748 


— kk —[— —»ĩæꝛ—ůꝛ—ß—.: nn, — — —ͤ—- — — —— — 
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an Rudolf ſich 


hübſch, heiter, häuslich, muſikal., 
nicht ohne Vermög. die Bekannt⸗ 
ſchaft eines gebildeten Herrn, 
welch. daran gelegen wäre, ein 
glückliches Heim zu beſitzen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6731 
an den Geſelligen erbeten. 

ſich zn Mädchen, moſ., wünſcht 


zu 

verheirathen. 
Mitgift 7000 Mark. Ernſtgem. 
Geſuche unter Nr. 6056 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ufrichtiges Heirathsgeſuch. 
Ein evangel., gebild., wirthſch. 
erzogenes Mädchen, Mitte 30er, 
mit gutem Charakter, angenehm. 
Aeußern, Ausſteuer, möchte ſich 


verheirathen. Beamte bevor⸗ 
zugt. Wittwer nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Offerten unter Nr. 


6716 an den Geſelligen erbeten. 

Eine alleinſtehende Wittwe, in 
den 50er Jahren, ev. 16000 M. 
Vermögen, wünſcht ſich nochmals 
zu verheirathen. 
Peuſionirte Beamte haben den 
Vorzug. Offerten unter Nr. 6745 
an den Geſelligen erbeten. 

f J. Dame m. gr. Verm., 
Heirath! wünſcht bald. | 
Off. erb. D. M. Berlin, Poſt 9. 

6628] En gebildeter Handwerk. 
ev., v. angenehm. Aeußern, Ende 
20er, vermög., in geſ. Lebensſtell., 
wünſcht mit einer älteren Dame, 
Ende 20er bis Anf. 30er (auch 
Witiwe mit 1 bis 2 Kindern) be⸗ 
hufs ſpäterer 

Verheirathung 
in Verbindung zu treten. Diskr. 
Ehrenſache. Off. mit Ang. d. Ver⸗ 
mög., Verhältn. u. Photographie 
worden briefl. mit Aufſchr. K. W. 
poſtlagernd Graudenz erbeten. 


f Reelles 
Heirathsgeſuch. 


454 J Ein Dr. der Medizin, im 

beſten Mannesalter, ſucht behufs 
Verheirathung Damenbekaunt⸗ 
ſchaft im Alter v. 30 Jahren u. 
auch darüber. Witwen ohne Ans 
Perg nicht ausgeſchloſſen, mit e. 
ermögen von mindeſtens 150 
Mark wollen gütigſt Adveſſe und 
Photographie unter Z. Z. poſt⸗ 
lagernd Bromberg eiuſenden, 
Diskretion Ehrenſache. 


EEE 
” 
Beiratb. 
Kauſmänniſch geb. Handwerker, 
kath., eleg. Erſchein, geb., wünſcht 
zu verbeirathen. Damen 
(junge Wittw. ohne Kind nicht 
ausgeſchl.) m. 1500 b. 2000 Mk., 
die eine glückl. Ehe mit ehrenh. 
Mann wünsch, belieb. ihre Adr. 
mit Photogr. unter Nr. 6715 an 
den Geſelligen einzuſenden. 
6710] Bel. ein. 210 Norg. gr., 
ſchuldenfreien Gutes, 26 J. alt, 
w. ſ. zu verh. Ernſtgem. Off 
nebſt Photogr. v. jung. Damen 
erbeten unter B. 10 poſtlagernd 
Nicolaiken Weſtpr. twas 
Verm. erw., doch nicht erforderl. 


16709 


MVohnungen. 
Geſucht 


vom 15. d. Mts. [6519 


unmöbl. Wohnung 
von 2 bis 3 Zimmern u. Stall 
tür 2 bis 3 Pferde. Augebate 
unter E. K. 1676 poſtlagernd 
Weißenburg Weſtpr. 


Ein Laden 


mit vielen Räumlichteiten, 
paſſend 15 beſſeren Kolontalw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
ditorei, iſt vom 1. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. [4144 
Paetſch, Graudenz. 
4140] In dem neuerbaut. Hauſe 
Lindenſtraße 39/40 find hoch⸗ 
berrichaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollitäns 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1900 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


m. 3 angr. Zimmern 

N el n. Zubehör zu ver 

l miethen, ſogl. zu bez. 

Preis 400 Mk. Aug. Gieſe, 
Graudenz, Culmerſtraße 53. 


Thorn. 


Ca den 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ıc, 
ſich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


Strasburg Wpr. 


Ein großer Laden 


mit anſchlteßender Wohnung 
am Gr. Markt, worin ſeit 50 
Jahren ein 16672 


Manufakturw.⸗Heſchäft 


mit beſtem Erfolg betrieben 
wurde, ſich auch für jedes andere 
Geſchäft eignet, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
V. Seifert, 
Strasburg Weſtoreußen. 


Czersk Wpr. 


In einer ſehr belebten 
Ortſchaft Weſtpreußens, an 
der Bahn gelegen und wo 
mehrere Fabriken ſind, iſt in 
der beſten Lage, Centrum 
des Orts, ein 16479 


Geſchäftsladen 


nebſt Wohnung, zu jeder 
Branche paſſend, per ſofort 
zu vermiethen. 

, Th. Jasnoch. _ 
Bädermeiiter, Ezerst Wir. 


Neumark Wp. 


— —ů——— cn 
(Kreisſtadt mit großem Markt 
verkehr). 


Ein. Caden 


nebſt Wohnung am Markt, zu 
jedem Geſchäft geeignet, hat von 
ſogleich oder per 1. Jannax 1900 
zu vermiethen [6179 
J. Koepke, Neumark Vor. 


Bromberg. 


Sin groß. Laden 


mit Nebenräumen, in welch. 
ſeit ca. 20 Jahr. e. Drogen- 
Geſchäft betrieben worden 
iſt, iſt von ſofort zu ver⸗ 
mietnen. a 15605 
Franz Krüger. 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 3. 
. .. 


wer Edladen "mu 
beit. Lage z. Koln. u. Delikgteſſ.⸗ 
Geſchäft, m. Einrichtung, v. ſofort 
verpachten. Reſchke, Brom ⸗ 
erg, Moltkeſtr. [6692 


Schneidemühl. 


6054] In meinem neu erbauten 
Eckhaüſe it noch per ſofort ein 
Lokal nebſt Wohnung zu ver⸗ 
mietben: Die Lage eignet ſich 
für jedes Geſchäft, würde beſon⸗ 
ders für Konditorei oder Re⸗ 
l gut paſſen. 
d. Karger, Schueidemüh!l, 
finden liebevollenluf⸗ 
Damen nahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 1 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


85 e lt. Nackdr. verb. vor Schreck, dann ſei fie davon geſtürmt. Sie habe nicht 
Ru 9 2 f on!. weiter fragen wollen, ſie habe erſt den Herrn Staatsanwalt 
Fer BE wecken müſſen, man könne nie wiſſen. ei 
Annemarie an ihre Mutter, ttchen! Bolkow hat ſich aufgerichtet in feinem Bette, jeine 5 
* Mein liebes 1 5 er Geld für das ge, wegungen find etwas haſtiger als jonft, aber ſein grane 
4 N n Rudolf, daß er Dir die Auge blickt in derſelben ernſten Gemeſſeuheit wie jonfi 


ill; r i Wie man jo ruhig dabei fein könne, ihr gefriere das 
i DEE Bien e e e — Blut in den Adern, aber freilich, ein ee She das 
Den ich komme, bringe ich viel Geld mit, meinen ganzen | mache die Gewohnheit, die thue überhaupt alle ER 
Lohn, der mir außer dem beigelegten Geld ſeit Monaten Sie iſt bereits draußen, man hat ſie freundlich a 
nicht gezahlt iſt. 8 energiſch hinaus komplimentirt. 
Ich bin heute ſehr traurig. Alfredchen hat entſchieden Bolkow iſt in wenigen Minuten fertig, nein, nein, Früh⸗ 
etwas gemerkt, er geht ee 40 . = ſtück brauche er nicht, er wolle damit warten — vorwärts, 
mich mit jo wunderbaren Blicken an, daß mir das Herz | nur vorwärts! 
been will. Jetzt ſteht er hier in der Ecke neben mir Ein Mord! Wie ein Kainsſtempel liegt es auf dem 
und weint immerzu; denn der Herr Rittmeiſter, der fein | Orte Bleiern und ſchwer hängt der Himmel herab, in 
künftiger Stiefvater werden ſoll, hat ihn eben fo hart an⸗ ein Grau gehüllt, fo undurchſichtig und undurchdringlich, 
gefahren, 5 er en ee eae- A 0 80 als berge es in ſeiner Tiefe noch er a. pech 1 
= * bf je hen nicht ausſtehen a und hätte ihn des Entſetzens; ein Sprühregen 7 5 3 wi 5 Neth hüllt 
wie pont, bloſch aus den Wege bringen ſollen. Aber der 8 ben nere n naſſen Maschen, 8 Dar Meer 
Herr Rittmeiſter kam jo plötzlich, und da konnte ich es nicht aber, grau wie der Himmel, brauſt und brandet in dumpfen, 
mehr, und nun ließ er ſeinen Zorn 1 en gungen aus. ächzenden Tönen, und planlos, ſchweren Sügelfchlage 
„ Muttchen, rg EN ri nr 41 1 0 er ſtreichen über ſeine Fläche die Möven dahin, ihr gel 2 . 
e Me Ich Der an 5 . Kreiſchen einend mit dem heiſeren Klagen des eng 
’ x 2 7 eben, 
jo zu uns nach Hauſe und Du willſt zu ihm fein wie eine Ein Mord! Auf allen * ſteht ellen Bin ei 
treue Mutter. Vie ſchön wäre das alles; mehr wollte her, e tl er en — 1 3 
ich Dir in blejer Zelt nicht wünjen, „Uber jeder 5 in größeren Gruppen ſtehend, eifrig in einander hinein⸗ 


itthei vorläufig n wenig Aus⸗ ER : 
lt i W eb Pape Anden B N . heftig geſtikulirend, den ſtarren Blick in die Höhe 
Audere Gebaute wenig hin, fie hat jeht woßl immer g „Ein Mord! In einer fo belebten Straße, einem fo 
rum oil! ich es noch einmal berfuchen. Ich glaube ae e 928 4 nes Aha an. „Nun 
immer, die Freifrau würde es ſchon thun. Aber der Ritt⸗ f in d Penſion Falke dort im erſten Stock, wo die 
meifter wird es nicht wollen, und, wenn fie es doch erlaubt, Be u ift 5 ’ a 
ig er er ee will fie doch nicht. N En. 
uttchen, was giebt es für böſe Menſchen. Wenn i " Ba ! 
ihn ſehe, dann muß ich immer an den He bon Ai Mi 5 Freiherr —. . el Geld bei 
auf Klotzow denken, Du weißt ja, der hatte auch ſo düſtere ; itten ins „ e bar aut en 
Augen, und die Leute bei uns ſagten immer, er hätte den ihm te Sie Dr em g um. fo Sellßter au Be: 
böſen Blick. Aber jo böſe waren feine Augen doch nicht 3 m an 70 Auch die Wärterin iſt 
wie die von unſerem Rittmeiſter, wenn er das Alfredchen ee Aber ſo un aue ig 
anſieht. Du glaubst nicht, wie bange mir um den Jungen verwundet, ſchwer verwunde 25 8 
iſt. Ich traute dem Rittmeiſter alles zu: wenn es nicht „Er hat die Gartenthür geöffnet. Ihr lautes ve. 
wegen des Geldes wäre — na, Du kennſt die Sache ja, dringt eigenthümlich in die Todtenſtille Piber ie im 
aber dennoch Garten des Penſionats und vor dieſem ſelber herrſcht. 
Ich träume noch immer von Alfredchen und ſtets traurige [Früher alles Leben und Heiterkeit. Man N 0 
Sachen. Zudem geſchehen hier Nacht für Nacht Einbrüche. einander, man machte gemeinſame Spiele oder ſaß 3 
Denke Dir an, vorgeſtern haben ſie in einem großen Haufe | und plaudernd auf den verſchiedenen Plätzen oder he 
eingebrochen, das nur zehn Schritte von unſerem Penfionate ] ſchlechtem Wetter zum mindeſten auf dem großen, geſchützten 
entfernt liegt. Ich fürchte mich fo, daß fie auch zu uns | Balkon vor dem Haufe. N 
kommen; denn daß die Freifrau viel Geld hat, werden ſie Aber heute?! Alles wie ausgeſtorben. Als beträte er 
wiſſen. einen Kirchhof. Hier und da huſcht ein Menſch an ihm 
Ich kann die gane Nacht nicht ſchlafen — nicht meinet⸗ vorüber, bleich das Antlitz, beſtürzt die Mienen, eilend wie 
wegen, denn ich weiß? wir ſtehen alle in Gottes Hand. ein Schatten. 
Aber wegen des Alfredchen fürchte ich mich doch oft. Aber 
wenn ich mich ſo ängſtige, dann muß ich mich manchmal 
fragen, ob es eigentlich ein Unglück für ihn wäre; ich meine, 
wenn ihm etwas zuſtieße und er. nicht mehr lebte! Was 
iſt ſein Leben denn werth?! Beſonders wenn ich nun 
gehe und ihn niemand mehr lieb hat und ſie ihn 
60 hart anfaſſen, wie es der Rittmeiſter thut. Wäre 
a der Tod etwas Schlimmes für ihn 2! Nicht 
wahr, Muttchen, jetzt begehe ich wieder eine große 
Sünde, daß ich ſo etwas ausſpreche. Ich kann mir aber 
nicht helfen. Schilt nur recht Deine Annemarie. 
Verbrenne dieſen Brief wie den vorigen! 


Der Geſellige.. 


5. November 1899. 


Verſchiedenes. 


— Die Rechenmaſchine iſt im täglichen Geſchäftsverkehn 
der Ruſſen ein äußerſt praktiſches Hilfsmittel. Ein Graudenzer 
Lehrer, der kürzlich mehrere Wochen in Moskau war, um dort an 
einem Kurſus in der ruſſiſchen Handelslehre theilzunehmen, ſchreibt 
uns über die ruſſiſche Rechenmaſchine: In der äußeren Einrichtung 
gleicht ſie faſt unſerer Rechenmaſchine, auf welcher unſere Kleinen 
in die Geheimniſſe des Rechnens eingeführt werden. Man 
unterſcheidet zwei Arten, horizontale und vertikale Rechen⸗ 
maſchinen; die erſte iſt im Geſchäftsverkehr, die zweitgenannte 
als Uebungsmittel in ſämmtlichen niederen und höheren Schulen 
Rußlands eingeführt. Die Kugeln der parallel laufenden zehn 
Drähte ſind folgendermaßen geordnet: Vier Kugeln auf dem 
unterſten, je zehn auf den beiden folgenden, darauf wieder vier 
Kugeln und auf den letzten ſechs Drähten wieder je 10 Kugeln. 
Sämmtliche Kugeln ſind weiß mit Ausnahme der fünf und ſechs 
in den acht Zehnerreihen, welche der leichteren Ueberſicht wegen 
ſchwarz gefärbt ſind. Die unterſten vier Kugeln bedeuten ½ 
, 3/4, und ¼ Kopeken. Die darüber ſtehenden 10 Kugeln be⸗ 
deuten 10 Einheiten oder 10 Kopeken, die folgenden 10 Kugeln 
10 Zehner oder 100 Kopeken. Darauf folgen wieder vier Kugeln; 
dieſe ſtellen / ¼ % é und 4/5 Rubel dar. Dieſen ſchließen ſich 
ſechs Zehnerreihen an, welche Einer⸗, Zehner⸗, Hunderter, 
Tauſender⸗, Zehntauſender⸗ und Hunderttauſender⸗Rubel dar⸗ 
ſtellen. Die einfache, dabei ſchnelle und zuverläſſige Handhabung 
dieſer Rechenmaſchine hat ſie bei Anwendung der vier Species 
bis zu einer Million zum unentbehrlichen Hilfsmittel der 
handeltreibenden Ruſſen gemacht. In Form eines Rechtecks 
von 40 em Länge und 30 em Breite iſt ſie ſowohl in dem ein⸗ 
fachſten Krämerladen wie in den größten Bankhäuſern zu finden. 
In den Bankhäuſern, wo 20 bis 30 Herren ſowohl als Damen 
thätig ſind, iſt die Fertigkeit in der Handhabung dieſer Maſchine 
derart vollendet, daß man ſich in einen Uhrmacherladen verſetzt 
und das Ticken vieler Uhren zu hören wähnt. In den Schulen 
werden beide Maſchinen benutzt, die vertikale zur Veranſchau⸗ 
lichung, die Horizontale bei der Einübung der einfachen und 
doppelten Buchführung. Die Einführung dieſer Rechenart in 
Deutſchland würde der deut ſchen Geſchäftswelt unberechen⸗ 
bare Vortheile an Zeit und Arbeitskraft gewähren und durch Die 
Entlaftung des Geiſtes einen wohlthätigen Einfluß auf die Ge⸗ 
er des menſchlichen Organismus der intereſſirten Kreiſe 
ausüben. 


Nachdr. bers. 


Räthſel⸗Ecke. 
199) Bilder⸗Räthſel. 


Regungslos das ganze Haus, als wäre es unbewohnt 
ſeit langen Zeiten, nur die weitgeöffneten Fenſterflügel da 
oben im erſten Stock über dem großen Balkon knarren und 
ächzen im Winde. Sonſt hört man nichts, nichts als den 
Regen, der ſtärker wird und ſtärker und pochend an die 
Scheiben peitſcht und von der Dachrinne hinuntergurgelt 
mit langſamem eintönigem Geklatſche. 

Er iſt in's Haus getreten. So oft iſt er an der großen 
Uhr am Treppenflur vorbeigegangen faſt ohne ſie zu merken. 
Heute aber pendelt ſie ihr Tick⸗Tack fo ſchwerfällig, ſo auf⸗ 
dringlich laut, wie er es nie an ihr gehört. Und auf den 
breiten Treppen hallt ſein Tritt wieder, als trüge er Blei 
unter den Füßen. 


200) Worträthſel. 
Vom Erſten zog der junge Held 
Kampfluſtig fir fein Land in's Feld. 
Er gab im blutgen Männerſtreit 
Viel Proben hoher Tapferkeit, 
Und als er zu der Heimath kehrt', 
Ward mit dem Zweiten er geehrt. 
Da dieß er Biel! . Mädchenblick 
Verhieß ihm wohl ein chimmernd Glück. 
Doch Eine hatt's ihm angethan 
Und zog ihn bald in Hymens Bann. 
Doch wurd im Erſten raſch ihm klar, 
Daß ſeine Frau ſein Ganzes war. 


. 


3 Liebſte einzige Mutter! Er ſteht vor der Wohnung des Juſtizraths. Eine laute 201) Zablenräthſel. 
Ich öffne dieſen Brief noch einmal! Du mußt mein harte Stimme dringt ihm entgegen, ihr Klang iſt heiſerer 12 8 3 Meerestheil. 
Glück ſofort erfahren. O Mutter, ſo glücklich bin ich noch | als ſonſt. Dazwiſchen ein Geſchiebe und Geklapper, ein 466% weiblicher Vorname. 
nicht in meinem ganzen Leben geweſen wie jetzt. Kannft | Werfen und Lärmen und Poltern. Als er einigemale ver⸗ Er : 5 Leftigeg Bid 
Du Dir denken, weshalb? Nein, Du kannſt es nicht. So geblich angeklopft und nun die Thür geöffnet hat, ſtürzt 123456799 moderner deutscher Dichter 
höre nur! ehr s i - er faſt über einen kleinen Koffer, der hart an ihr jteht, ein — ; 
Eben ruft mich die Freifrau zu ſich. Sie wollte mit großer iſt mitten im Zimmer aufgeſtellt, und um ihn herum 202) Telegraphenräthſel. 


ihrem Bräutigam auf die Reunion gehen. So nennen ſie 
hier nämlich die Tanzvergnügungen. Ich ſollte ihr bei der 
Toilette helfen. 

Und als ich damit fertig war, ruft ſie mich noch ein⸗ 
mal zurück und ſpricht von Alfred und meiner Bitte, ihn 
mit mir zu nehmen Und was ſagt ſie zuletzt? „Anne⸗ 
marie“, ſagt ſie zu mir, „Sie ſind treu und gut geweſen, 
beſonders in der letzten Zeit — ich weiß auch, wie lieb 
Sie meinen armen Jungen haben. Ich werde nun am 
Ende doch noch Ihren Herzens wunſch erfüllen, auch meinen 
Bräntigam habe ich ſchon umgeſtimmt. Es käme nur no 
auf die Einwilligung ſeines Vormundes an, aber der bin 
ich ſo gut wie ſicher, das iſt nur Formſache.“ 

O Muttchen, gutes beſtes Muttchen, während ich dieſe 
Worte niederſchreibe, pocht mein Herz jo, daß ich kaum 
die Feder noch halten kann. Ich habe ja auch nicht mehr 
5 ſchreiben. Wie ſelig wird das Alfredchen ſein, wie ſelig 
ſt Deine Annemarie. 


* A 


* 

Ein Mord! Iſt es Wahrheit, oder hat er es geträumt 
in der ſchwülen Sommernacht, in der er ſo unruhig ge⸗ 
chigen wie nie in ak anderen? 

Nein, nein, er ſchläft nicht mehr, es iſt kein Alp, der 
ſich drückend auf ſeine Seele legt, es ift Wirklichkeit!” 

Da ſteht die korpulente Wirthin vor ſeinem Bette, im 
tiefſten Negligee noch, die 50 auf den ungeordneten 
Haaren, unſtet flattern ihre Bänder hin und her über das 
vor Entſetzen bleiche, F Geſicht. 

Ein Mord! In der hellen Julinacht, im belebteſten 
Theile des Bades, ausgeführt mit unglaublicher Frechheit, 
eln Wehrloſer durchbohrt im Schlafe! Wer iſt da ſeines 
Lebens noch ſicher, wer könne noch ruhi ſchlafen, wenn ſo 
etwas — Wen es getroffen?! — Eie könne es nicht 
alte — Wo! Sie wiſſe es nicht. Aber ganz in der 

ähe ſei es beſtimmt, und todt ſei er mauſetodt, das ſtehe 
15 Mehr wiſſe ſie nicht. hre Tochter, die eben auf 
hre Aufwarteſtelle gegangen, habe es ihr zugerufen, zitternd 


ein Gewirr von Kiſten und Kaſten und Körben, ein buntes 
Durcheinander von den verſchiedenſten Sachen. 


Aber thronend über alledem der Juſtizrath, mit hoch⸗ 
rothem Antlitz und ſchweißperlender Stirne den beſchäftigten 
Frauen Anweiſungen gebend mit unſicherer, nervöſer 
Stimme. 

Bolkow iſt erſtaunt ſtehen geblieben. „Was iſt paſſirt?“ 
fragte er endlich. 

„Was paſſirt iſt, Herr?!“ ruft der Juſtizrath, und 
dieſe Anrede iſt das ſicherſte Zeichen ſeines Unwillens, 
zwas paſſirt iſt?! Herr, das fragen Sie auch noch?! 
Denken Sie, ich habe mein Leben geſtohlen?! Denken Sie, 
ich hätte es mir bis heute mühſam erhalten, nur daß irgend 
ſolch ein Mordbube es mir in einer Nacht zu ſeinem 
Pläſir abſchneidet?! Denken Sie, ich will noch eine Stunde 
länger in dieſem verteufelten Mordsorte bleiben und mich 
für jedes räuberiſche Gelüſte nur fo zurecht legen? Ich 
danke, Herr, bleiben Sie meinetwegen ſo lange Sie wollen, 
ich kann nicht nur immer an mich denken, ich habe für 
andere zu ſorgen, ich habe Frau und Kind, ich reiſe — 
heute noch — mit dem nächſten Zug reiſe ich fort aus dieſer 
Mörderhöhle. Hierher, wenn ich bitten darf! Vorſicht 
mit dem Revolver, Gerda, er iſt geladen.“ 

Und er giebt feine Aufträge, unbekümmert um den Ein⸗ 
e der ſich trotz des Ernſtes der Stunde eines 
itteren Lächelns nicht zu erwehren vermag. 

Frau Niebert hat dem Staatsanwalt nur zugenickt, ſie 
iſt zu beſchäftigt. Gerda aber hat ſich erhoben und iſt 
ihm entgegengetreten. Ein großer Schmerz liegt auf den 
ſchönen Zügen, die weiche Hand zittert in der ſeinen. 

ſt es nicht ſchrecklich — der arme Menſch — und auch 
die Wärterin. 

„Iſt fie ſchwer verwundet?“ 

Gerda hat nicht Zeit zu antworten. Der Juſtizrath 
quält ſich puſtend und keuchend, einen Koffer zu ſchlleßen 
und ſendet ſchon Blicke giftigen Vorwurfs zu ihr 6.57 

F. f.) 
— 


Die Punkte und Striche des Telegramms entſpre en den 
einzelnen Buchſtaben der nachſtehend in anderer Reihenfolge auf⸗ 
geführten Wörter. Dle letzteren ſind ſo zu ordnen, dab die au 
die Punkte fallenden Buchſtaben im Zuſammenhang ein bekannte 
Sprichwort ergeben. 

Affe, Leder, Indien, Rind, 
Schaf, Teller, Tisch, Wien. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 255, 
Bilder⸗Räthſel Nr. 195: Froher Gaſt iſt Niemands Laſt. 
Zahlenräthſel Nr 196: walter Scott: Altar, Lotto, Terracvtta, 

Eros, Roſa, 8 aar, Cotta, Orlow, Torte, Tatterſall. 
Röſſelſprung Nr. 197: 
In den Bergen. 

Wenn das a erwacht, 

Tief im Thale die Nacht, 

Noch die Herzen bezwingt, 

Mit dem Lichte noch ringt, 

Seh' ich zweifelnd hinauf, 

Wo am ſonnigen Lauf 

Gol dumfloſſen die Höh'n — 

Sich entzünden jo ſchön. 

Und mit Hoffnung erblüht 

Mir der Tag im Gemüth. ftlette, 
Räthſel Nr. 198: Papagei. 


Der „Gefellige* liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Gentral:Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Sie muß ihm helfen. BER“ Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. mM 


* 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 


re runnen 
ares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
Son von 19 ME. an. 

Auſtrirte reis; 
— liſte gratis tab 

-Scehepmann,%unmpenfab. 
Berlin N Chaufieeitr. Nr. 75. 


Polyp on 
elbstspielende GUTER 
Ausikwerke. » 
zum Preise von 
EOMK aufwärts I 
liefern gegeng £ 


Honatsraten 


Aa 
45 


Unvergleichlich 
füllkräftig und haltbar sind 


Gustav Lustig” 


echt chinesische 


Monopol- * Jaunen 


200 

gesetzl. gesch. 
ga das Pid. M. 2.85 
Daunen, wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd. zu gr. Oberbett aus. 
reich, VieleAnerkenn. Verpack. um- 
sonst. Versand nur allein von der 
Bettiedernfabrik m. elektr. Botrieb 


gusta Lustig, Berlin 


S., Prinzenstr. 48. 


Für nur 1,50 
orrjende ich einen 
eleganten, ſilher⸗ 

axyd. Todtenkoof⸗ 
ing. Reicher ver⸗ 
5 iert mit ver ol⸗ 

2 detem Kopf Stck 
2,50 Mark. 1296 
Nur 4,50 Mart 
koſtet einer dieſer bocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelten 
goldenen Ringe 


Ri 1239 a 
— mit. Cap-Rubin. 
oder Türquis. 
Illuſtrirte Preisliſten über 
Uhren, Ketten, Gold⸗ u. Silber: 
waaren gratis und frauko 
Hugo Pincus. Schweizeruhren⸗ 
_ _Tabrifate, Haunover 14. 


Prospekte 


P 


Maschinenfabrik 
L. Zobe 3 Brömberg.: 


Haar. 
Ausfall 


und zur ſicheren Erdattun - 2. * 

ages dieb eg und . 
giebt es nichts b 

mein pistsgert hates e 


Haarwuchskräutertett 


verhaidert das Ansfallen und 
Hrauwerden der Haare und erhält 
dasſelbe bis ins hohe Alter. Preis 
pro Flacon M. 1.70 franco, bei Nach⸗ 
nahme 20 Pfg. mehr gegen Vorein 
ſendung oder Nachnahme einzig und 
allein zu beziehen bon 
Yaul Koch, Reuenrade 38 1. W. 


Die sanitär besten und doch 
billiges. Zimmer- u.Haus- 


Closets, 


„ram. m. Gold. Medaille! 
A Bidetsi.maskirt.Form,lief, 
auch direet an Private 
die Sdecial- Fabrik 
H. S "hof&Sohn, 
Berli: 13 7 0, Oranienstr.i88 
Einzelvergauf Fabrikgeb. I. 
Illustr. Preisliste gratis. g 


Meinel -Bararitz 
2 " Klingenthal 
Sachſ.) Nr. 202 
Jerſendetgegen 
4 Nachn.afle Ort. 
Muj.-Fuitens 
nente, insbeſ. 
4 ſelhſtſpiel. 
; U Muſikwerke, 
Akkord⸗Zityern, Geigen ꝛc. jow e 
bochelegante 7548 
In 


Konzert⸗Ziehharmoni 
in nur Prima Qualität. 
er testen. 90 S 


— „ 7,50 


70 

90 „ „ 950 
1 „ 2 „ „ 1000 „ 
21 „4 108 14.— 


Borto extra. 
ämmtl. Muſikinſtrum. gratis u. 
anko. 


ſtellen. — Ziehen ohne 
zig bue d 


* Meine Universal- 
Trockenrauch-Pfeifen 


mit aufſangenden Abguß⸗Patronen, welche 
e a Ad vollſtändig 
fowie meine Gesundh.- Pieifen | 
mit Alumin⸗Speichelfänger und Sanitäts⸗ 
Patronen mit ächtem Weichfelrohre und prima 
Cylinder⸗Keruſpitzen, alle Theile weit 
gebohrt, ſind anerkannt sehr rein- 
Iich und praktisch, leicht, elegaut, 
durabel. Nachweislich viele 
Tausende zur vollſten Zufriedenheit der 
Empfänger geliefert. Täglich Belobig ungen, 
ſämmtlich mit Nachbeſtellungen. Die Pfeifen“ 
werden dutzendweise von meinen Privat-Kunden für 


5 Kopf u.Abguss 
Naus Porzellan, 
bemalt, 


} Bruyereholz, 


0 


gew. Leistungen in Gold. 


Königl. Preuss. Staatsmedallle £. | 


Holzbearbeitungs-Haschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


1 .. 
„ L. P. Fleck Söhne 
Berlin- Reinickendorf. 
General- Vertretung für 16614 | 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


. f ˙ m . . . NTEREN 
Gustav Granobs, Bromberg 
Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen- und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 

* Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werküätten⸗ Einrichtungen. Stahl⸗Lager. 


288942 81828 


Er 


Vo 


Igatter. 


"UOUTUOSEI Sade d 
S 


5 6. 


* 
ar 


3 Meter 8 Meter 8 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prıma hochtein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, C eviol. Kammgarn. Paletotstofl. 


Grossartige Mus’er-Colleetion bis zu den hochreinsten S:chen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
4 PEGAU i. S No. 37. 2 


F. Heise, Brieg, Bez. Breslau 


Handwerkszeug Fabrik u. Engros⸗Verſand 


nf ſämmtlicher Bedarfsarıifel für Tiſchler, 
} Stellmacher, Drechsſer, Maler 2. Be 
deutendes Engrobd⸗Lager in Leimen, 


Laden, Farven pp., Möbel⸗, Sarg⸗ 
und Baun⸗Beſchlag. 


N Jedermann "TEE 19331 
ſein eigener Deſtillateur 


mit Max Arndt’s konzentr. Likör⸗Eſſenzen. Die Selbſt⸗ 
bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 
Litkören iſt kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. Gegen Ein⸗ 
ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzeutr 
Litör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör 


Max Arndt, Berlin C., Sepbelſtr dla, 


Bergers 


Germania- 


Oacao. 


Fabrik: 


Robert Berger, 
Pössneck i Th. 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 

1 Buch Univerſum mit ca. 20 hochfeinen 
3 uſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 De⸗ 
kameron, ausge vählte Geſchichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fang enſchaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 


witze, 1 Rechtsanwalt, . 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
zkünſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und ſiebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1. Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
jäuger, (polizeiwidriger Blödſinn ꝛc.) und 


vieles Andere. 16163 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bücher unbeſchreiblicher, 


Dimmeljchreiender Kuddelmuddel), weiche 
wir bier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem fo billigen Preiſe würden 
verkaufen können. Außerdem aber geben 
um unſeren werthen Kunden das 
ück en, Anſichts⸗ 
poilfarten ꝛc., ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte (Werth 
50 Pf.) umſonſt dazu. Und dieſe große Sendung, alles zuſammen 
koſtet nur 1,50 Mark. Verſandt gegen Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
nahme. (Große Poſtpacketſendung.) 

100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. Kaiſer Wilhelmſtr. 4. U. 


a N 


wir vollſtändig gratis, u N 
Porto zu vergüten, noch 20 Stück . 


Kopf mit Meer- 


Sggruyereholz- pfelf ene 45 ä 
2 : 2 R WR B 
N v5 52 8 16. 22 FE Fe 
2 2 5 28. 288 22 8 2 85 2 
e — * — 25 5 F 
12 8.8 842 27 5 F 
E 3 5 2 2 4 5 8. 3573 FE + 
8 & 5 5 53 10 8 2 
F | 33 555 32 88 1 28 * 8 8 
8 * 8 8 . ei 5 N 


30 verſchiedene Facons und Größen gratis und frei von C. H. Schroeder, Erfurt Nr. 15. Pfeifenſpezialiſt, Erpott⸗ und Verſundt⸗Haus. 


u Zwecken der Deutsehen Schutzgebiete. 
16 870 Geldgewinne im Betrage von 


575,000 Mark. 


Die Hauptgewinne betragen 


100000, 50000, 25000, 15000, 10000 Mk. etc. 


Loose a 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Originals 


Oscar Brauer & Co. Nachf., zan 


Berlin W., 181 Friedrieh-Strasse 181. 
Ziehung schon 25. bis 30. November. 


M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


ser Grüsstes. Wohnnnes-Einrichtungs-Geschäft In Deutschland, == 


Verkaufslokal un Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar; 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. £ 

Als besondere &elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu Zaerm 
billigen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezivnmer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster- Nöbeln, Portisren, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. ra - 
. Ueber 1400 Referenzen von Oflizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. 19144 
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Generalvertrieb für Westpreussen: 
Danziger Anthraeitwerke, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Danzig. 


Cadé-Oefen 


sind die vollkommensten Oefen 
der Gegenwart. 


Sie übertreffen alle anderen Oefen an starkem Luftverbrauch. 
Da sie die Luft im Zimmer beständig erneuern, sind sie vor allem dem 
Kachelofen in gesundheitlicher Beziehung weit überlegen, stehen aber auch 
sonst an Ausnutzung des Brennmaterials, Regulirfähigkeit, Einfachheit der 
Konstruktion, und besonders an Leichtigkeit der Bedienung und Sauber- 
keit, sowohl bei der Füllung als während des 
Brennens, unübertroffen da, 

Einen besonderen Vortheil bieten sie dadurch, 
dass das Brennmaterial, Anthraciterbskohlen, bil- 
liger ist, als Nusskohlen, die die meisten übrigen 
Dauerbrandöfen verlangen. 

Durch die Sichtbarkeit des Feuers ersetzen sie 
den Kamin, 

Infolge der Mannigfaltigkeit ihrer Ausführung 
und Ausstattung eignen sie sich ebenso gut für die 
einfachsten Räume, wie für den elegantesten Salon. 
Die sogenannten Werkstattöfen ersetzen in voll- 
kommenster Weise den gefährlichen Cokeskorb bei 
Austrocknung von Neubauten. 

Ein glänzendes Zeugniss für die hervorragenden 
Eigenschaften der Cadé-Oefen bildet die Thatsache, 
dass eich bereits mehr als vierzigtausend Stück im. 

Gebrauch befinden. 
Cadé-Oefen sind zu haben 
bei: Heinrich Aris, Milchkannengasse 27, 
Johannes Husen, Häkerthor 34/35, 
Rudolph Mischke, Langgasse 5, 

bei: Neumann & Knitter, 

bei: Gebr. Ilgner, 
in Graudenz bei: Albert Westphal vorm. Ferd. Klose, 
in Konitz bei: August Riedel, 
in Marienwerder bei: H. Rosenfeld Nachf. 


Beste Anthraeiterbskohlen 


frisch gebrochen und vollständig grusfrei von unserm Werk, sind von qedem besseren 


n zu beziehen. Danziger Anihracitwerke 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 


in Danzig 


in Bromberg 
in Elbing 


kr rg 
ri * 


N 


Chemiſche Neinigungs⸗Anſtalt 
jedliher Bamau: unb, Dessen e ORMARIE, 


Villa Funck, 
Biſchofsburg Fe 


Größte und älteſte 
üchterei) verſend. auch 
in dieſ. Jahre Harzer⸗ 


“sr N 3 — . t⸗ 
Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. eee 
Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. unübertroff. Geſange zu 


Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. 


u St. Jede Gar. Preisl. 
franko. Junge Bernhardiner⸗ 
Hündin 20—25 M. 3 
Rieſenkaninchen 2—6 Mk⸗ 


Q 


mate, Eifeubau, größte 


Adolph Leetz, 


ügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Ati. > a. 2 od. ſchwa , liefert 
Lias. . 4 2 55 ie unter 10 jähr. Gazuntie zu 
ranie, mond * Driginalpreifen in becuemer 
13 n ine went = 7 Zahlweise, nach auswärts franco, 
= — Pr . frk., 
e it Gg. Hoffman. 


Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. | 


- Barıia, L. ir: 


Gefunden 


wurde, daß meine neuen großartigen 
8 Colcerl-Zug- 


1 U 
Harmonika's 
den beſten 
zählen; | 
ich leiſte 
30 Jahre 
1 Garantie 
dafür, daß ſämmtliche Federn nie | 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru 
mente, Eine ſolche hochelegante Con⸗ 
cert.Zug⸗Harmoulka, direct von dem 
größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 
menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl's be⸗ 
zogen, koſtet nur 


Mark 5.—. 
Dieſes Inſtrument beſteht aus 50 
entzückend wohlklingenden Stimmen, 
10 Zaften, 2 Regiſtern, 2 Bäfjen, 
2:höriger Orgelmuſik, Klaviatur mit 
breitem Widelftab umlegt, gtheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbälgen, brillan 
ten Nickelbeſchlägen, abuehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und? 
Zuhaltern. Höhe ca. 35 em. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachbeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man beſtelle 
birect bei dem Harmonica⸗-Export⸗ 


“ mir 
erw nr, nt 


Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Aromatische 


* 
erpentin-Wachs 14% 
* 1 gezogen (ver N 
A pafftert) und ger 
7 iz 0 
daher hierfür reelle 2 jährige ſchri 9 
225 3 5,90 En, Die viels I 
fach zu ſehr theuren Preiſen unter den I) 


ver chiedenſten Namen angebotene 
it die sparsamste und beste 


Hirel-Anker- 
-  Hanshaltungsfeife. 


Bemontoir⸗Jaſchennhr, 
gut gehend, nur 2,75 N., dieſelbe 
vergoldet (Gold ine) 2,80 3 
18 

Keine Hansfrau ſollte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber: 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste t. 


dieſelben Taſchenuhren mit nach 
leuchtendem Zifferblatt, Nickel 
3,25 M., Goldine 3,30 MM. Hierms 

Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Wgarenzeichen „Copernicus“, iſt in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in ‚Riegeln von 2 Pfund, fowie in meinem Detail⸗Geſchäft 
Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


Remontoir⸗ ö 
Caſchenuhr, 


gutes 30 ſtündig. 
Werk, Emaille⸗ 


— 


zifferblatt, ga⸗ 


Eing W. 38 237. 


paſſende Ketten, Nickel oder ver⸗ 

goldet (Bolbine) à M. 0,50 u. noch j 

billiger (Umtauſch geftattet) geg. Nach⸗ 

nahme od. Voreinſend. des Betrages. 

Darts Preislifte aller Art i 
hr. u. Retten grat, u. fr. 


f hren und 
Julius Busse, 2 
Berlin O 19, Srünſtraße 8. 


0 


Haus von Wirklieh billige u. ee k 
reelle Bezugsquelle für 

Gustay Scholz, Werdohl west) Ad Iph Leet. e 

Preisliſen äber fämmtlice andere O ee 2. h Wieder verküufer u. 
* Muſikinſtrumente ſtehen zu Dienſten. ag ” Thrmacher | 

, 4⸗, Gechörige, 2Zereihige beſſere Mit 10—12 Pfernigen kann man 1 Pfd. Würfel⸗ in dnren, Ketten, Fournituren | 
* und lünen Preisen Süssstoff zucker erſetzen und 50-60 Taſſen Kaffee füßen. und Uhrmacherwerkseugen j 
7 illigen Pr . 8 Bestes Mittel ; a > 9 „ aller Art. 

— gegen Beleibtheit. 
ir > . üben der Kindermiſch, 
Der Sqhornſtein⸗ 4 Bestes Mittel u, Sin ren INAO en 2 
57 9 at das Sauerwerden mit den daraus ſich ergebenden ge⸗ 
* Aufſatz u. Vent la er Monnet fährlichen Darmkrankzeiten x Kinder Zn 
2 . > Bestes Mittel Erase seinen Kom. 9° Complette 2 
| Dune bewe l. . beſond. Maitranf, Punſch, Frucht⸗ u. anderen Limo⸗ Einri 
N Hater die 1 reinster und bester | naben, Beuchtſangen ER Einmachen der Früchte. 2 
äule, beſeitig mit Hoc fi j i j ä » Vanillirte * 
r einem Srologe die] Zucker-Ersatz |» hfeine Spez alität: Süssstof- Paaren“ ui thermometer in f. Nickelhülſe 
„ läſtige Rauchplage 7 tee . f zn. 8 Cementfabriken, (ärztlich maximal) in 2 Minuten 
= AN A In allen beſſ. d. P „„ Süßſtoff⸗ Monnet“ 5 — 

3 en een. für kenntlichen Goionialmaazengefchäften erhlt Kalkverken eto. 8 aus 1 5 
| n RS 5 2 A ? gefertigt, transparent (durch⸗ 
2 A Be, Ban Dur wo | | Haushaltungszwecke. Generaldepot für Deutſchland: leuchtend). Dieſer Fieberthermo⸗ 
N andere S eme er⸗ 


folglos wiren. Zu 
u Ventilationszwecken 
unübertroffen. Aus 
omg Gußeiſen oder ver⸗ 
any zi ktem Eiſenblech in 


Haupt 


In 


Se 


nlederlage . Ost- u. Westpreussen: Blottner & Mühle, Königsberg. 


Adolf Pertsch, 6. m. b. H., Frankfurt a. M. 


* Ne N 672) 


meter hat einen unſchätzbaren 
Vortheilgeg alle jetzt i. Gebrauch 
befindlichen, indem Abends, wo 
die Fiebertemperatur. der Kranken 
meist ihren Höhepunkt erreichen, 


allen Dime ſionen 
‚it eis Magdeburg 1895 
Ausführlicher Proſpekt mit Zeug⸗ 
niſſen frei. 13140 
"ranz MDeetjen, Stettin, 
Kaiſer Wilhelmſtr. 8, 


die Temperatur. ohne Störung 


3 = auch im dunkten Zimmer, 
le ons E wenn nur ein geringer Licht⸗ 
ſchimmer vom Nebenraum hinein 


und beliebteſte Uhr der Welt iſt unſtreitig fällt, leicht abzuleſen ſind. Das 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete, echte] mützlichſte und oft unbezahlbarſte 


8 2 Inſtrument im Haushalt. Mit 
Gold.Plated Cayalieruhr Brüfungsfdein Preis 3 Mark. 
emont. Sav. (Sprungdeckel) mi ochf. Bas“ 4 "hä 
Gold-Piated-Sapjein,, f. J. Präcis.⸗Werk auf die 3 e en 
Sekunde regulirt n. 3 jähr. Garantie. Dieſe Uhr, gratis einen ſehr ui lichen 
welche vermöge ihrer prachtvollen, elegant. Ausfüh⸗ Taſchenthermometer, 13 cm 


= L * 
Ein wirkliches Wunder! 
177 uſammer 
32 Bücher usw. mianer 2 — Mk. 
Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die fe ſche 
Univerſal⸗Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſaunovas Abentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzählung aus dem orient Frauen⸗ 
leben (ſehr inte eſſant): Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Altotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 


— —_-+ & ne 12 


m: 2475 
Militärgewehre 
Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär⸗ 
ewehre f. Scheibenſchieß. Mk. 15. 


5 


Buche 


Bauchredeus gründlich 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Auſtandslehre: 1 gr. illnitr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
581 Lieder und Couplets, 
und beliebteſten; 


Viehwaagen 


Roßzwerke 


Breitöreſcher 


Neinigungsmaſchiuen 


echt ſeid. Schweize 


Fabrik französischer Mühlsteine 
Stobert Sechneid: = Of. lau Whr. 


enpftehltibre vor zügticenfrauzöſiſchenn deutſchen Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl- u. Sttberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
* Sade :c. 2c. zu zeitgemäß billigen Preljen. f 

65.4. 


18387 


3. Wohlfahrts-Lotterie 


zu Zwecken der 
Deutschen Schutzgebiete 


Ziehung 23. 27, 28., 20, 30. Novbr. zu Berlin. 


16,870 Geldgewinne, zahlbar ohne Abzug, im Betrage von 


575, OOO Mark 


et- Tofterie 


zu erlernen: Der 


Conz die allerneneit. 
t Geſchichtsbücher, Witz u. 
Gratutatiouskarten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


M. Luck, Berlin 30, Nheinsbergerſr. 20. 


letzt moderne — Uhr wünſchen, die 


und Bewunderung. Verſand gegen Nachnahme. Nich 


rung u. wunderbaren, kunſtvoll. Guillochirung (auch 
glatt vorräthig), i. maſſiv Gold mindeſtens M. 200,— 
Zoften würde, (ft, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabrikation 


vr Sus MUT Mk. 15.— Pete an 


[a 


chi z. verwechſ. mit d. billigen vergold. Uhren.) 


amenuhren Mk. 20.—. Hierzu paſſende elegant. 


Herren- und Dantenfetter Mk. 3.—6.— pro Stck. 
Dieſe Ubren erfreuen ſich nicht nur bei Beamten, 
welche eine ganz genaugehende Uhr brauchen, ſon⸗ 
dern auch bei Denjenigen, welche eine elegante — 


nicht jeder trägt, der allgemein ſten Anerkennung 


ht aulagend Zurücknahme. 


Com.-Ges. Etablissement d horlogerle Basel. F. Genf Schweiz). 


Lieferanten der allerhöchſten Ariſtokratie. 


Revolver 


exakt eingeschossen, be- 
sonders empfehlenswerthe 
Vertheidirungswaffe, mit 25 scharfen b 

Inustr. Preisbücher über Waffen aller Art franco. 


atronen M. 18.— 


lang, in ff. Nickelhülſe mit An⸗ 
gaben der Geſundheit dienlichſten 
Temperaturen für Suppen, 
Fleiſchbrüh., Kuhmilch, Kaffee, 
Thee, Rothwein, Bier, Trink⸗ 
waſſer. Champagner, Butter, 
Käſe ſowie Warmbad, Kinder⸗ 
bad und Eispunkt. 12042 


Paul Falk, 


Optiſches Verſandhaus, 
Berlin 207, Waſſerthorſtr. 17. 


Gesetzl. gestatt.! Nächste 
Zieh. 15. Nov. Jährl. 12'Ge- 
winnzieh.m.abwechs Hpt.- 
Treff. i. M. 165 000, 75000, 
45000, 30000, 25000 etc., J. 
Loos e. Treff, bietet d. aus 
100 Mitgl. best. Serienloos- 
gesellschaft. Monatl. Bei- 
trag Mk. 3.— pro Antheil 
und Ziehung [6112 

Louis Schmidt in Cassel. 

Hohenzollernstr. 100 


liefern 19817 N E. Steigleder, Berlin 16 Dorotheenstr. 60. — 
Beyer & Thiel 1 Hauptgewinn 1 0 0 0 I 0 4 1 0 10 0 0 0 M ; * — — Ketteler E. Hammerschmidt's 

, 0 594 l. Jinmermamm 6 (0, J. C, Hale z. J „ uf 
2 > 0 0 0 4 2 3 0 0 0 1 Fabrik e bender an. * anertanıt beites Wafer. 
Ren vr yeinpim  |EHNE Er a de 


A daunen das pfd. mt. 2.85, 
Gänsedaumen mt 3.50 und 

hr * anerk. befte Füllung 
für: 


1 


a 


Jam je ja ANZ) —— 
>38 . . > = 


9000.4 
50004 
1000.4 

500.43 


20000.«! 
20000. 
10000.«| 
50000. 


Bogen 92, 


Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 


Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breitſäemaſchine 


Pr „Ballenfis“ 


Hausthiere nicht giftig. Nur 
echt mit Namenszug bei: Pritz 
Kyser, Drog, Herm. Schauffler, 
Drog., Paul Schirmacher, Drog., 
Apotheker H. Richter, F. Feh- 
lauer, Victoria⸗Drog., Grau⸗ 
denz, W. Kwiecinski, Culmſee, 
Alf. Rutkowski, Dirſchau, 


Gnodt, P. 88 4 — — 
8 Derbetien, Diele Auer. 5 ohne jede Regulir-Vorrichtung, ohne Wechſelräder, ein achſt eee een 
e150 1004 15000. de 


Heinrich Weißenbern 
Bołhm. Bettfedern « Derjandihaus 
Berlin NO —"Landsbergerfir, 39. 


25 1 l. u. Proben gratis} 


Fuze, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franc 
obe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 2 


Wohlfahrts-Loose a 4 3.3 


Lud. Müller & Co, . e 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 
Telegr,-Adr.: Glücksmüller. 


Loose hier bei Eugen Sommerieldt vorm. Otto ee 
Tienwerderstrasse 38, Frau B. Kauffmann, Herrenstrasse 2 h 
ins Ronowski, Grabenstrasse 15. [251 


5042 30000. 
154-240000 4 


Porto u. Liste 30 Pf. extra, empf. 
u. versendet auch unt. Nacin. 
das deneral-Debit: Bankgesohäft 


in Berlin, 


vollkommenſte und billigite Maſchine am Markte. 
Gras- un) u 
Helreide⸗ 
Müh naſchinen 


» _ heiteiter 
Konſtruktion, 


e Leiulonobilen, | 
Dampf- und Göpel-dreihmaichinen, Kletdreſch⸗ und Reibe⸗ 
maſchinen, elektriſch betriebene 


— 


landwirthſchaftlichen 


“Kataloge umſonſt und poſtfrei. u 


4 Ye 


Pflige, ſowie alle anderen 
Naſchinen und Geräthe. 


14367 


L. Raczkowski, Zudel, 15550 


Herr F. Laubenbach i. Hof 


[heim bei Worms ſchreibt: Die 


Rattenwürſte D. R.⸗Patent ſind 
ein Radicalmittel, ich habe 22 
todte Ratten gefunden. 


e Homann. 


s 


Flügel, kreuzſaitig, Ciſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
— nach auswärts franeg 

robe. Georg Hofmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


— 


— 


— 2 


m — — —— —— —ñ6— 
— 


gl 4 
Technisches Bureau 


Dampfsägewerk u. Bautischlere 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


Hl. KampmManı, Baugewerksmeister, GTandenz, 


ai 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ 
buchſen und Siederöhren übernimmt und 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


EGAL LTE LET 


wirklich praktiſchen 


Kartoffelerntemafchine 


5 f 2 ar |; 
hlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine FI 
ler in Fol eng noch bis zum Eintritt jtrengen Froſtes vorzu⸗ 
Uhren und die Bedingungen anzugeben, unter denen von der Ma⸗ 


chine eine wirklich tabellofe Arbeit zu erwarten ift. 


Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
Die Kartoffeln 
] ä In Folge 
aſchinen einander folgen und 


toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. 
deſſen können mehrere } 


fämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 
Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſch 


e wo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer Weſtpr. 


Direkt vom Schwarzwald 


bezieht man alle Sorten 


Schwarzwälderuhren 


Regulatenre 2c, ꝛc. 


‚zur Zeile in gleiche 
/ striche schiebt sich bi 


7 


N 
N 


) ‘ 
N 


N 
N 


1 


8 — 
AS K 


D. R. P. und P. a. NZ 
6135] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer N 


am beſten und billigſten durch das 


Uhrenlager 
von 15447 
Karl Schäler, Freiburg i. Baden . 


Illuſtr. Preisliſten gratis u. frei. 


Nichtentſpr. Uhren nehme auf meine 


Koſten zurück. 
Pracht katalog 
über alle Sorten feiner Zimmer⸗ 
und Taſchenuhren. 


11 a 5 
aun uu . e . 


12.00 — Porto Mk. —.50. 
Nr. 116, dieſelbe Uhr, aber 50 cm hoch Mk. 15.—, 
orto Mk. 1.—. 


8. Zimmer, 


BROMB ERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſeuherſtellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Slevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
Waare. 15572 f 

Man achte beim Ankauf 
zuf den an den Apparaten E 
Angebrannten Stempel 


3. Zimmer, 
Bromberg. 


Die besten und gesündesten Weine sind unstreitig 


15 . 


2 


Takfigungssmiffel 


> 8 5 5 = — 3 * * — 
Niederlage von Somatose und Eisen Sematose in der Drogerie zur Viktoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [9206 
IE Da TE TT Wi Te pen 8 FTF. 


GESCHÄFT 


Lernt stenographieren | 


Um jedermann, auch dem durch Misserfolge mit veralteten Method 
(Gabelsberger, Stolze. Schrey usw.) Entmutigten, einen Einblick in ein modernes, 
wirklich leistungsfähiges System zu geben,@das nicht blosse Kürze fürs Augs 
bietet, sondern — In kurzer Zeit eine pas verwendbare Schnelligkeit 


Sortiment. 


ER ER: ee Facon, Preis per Mille. 
L. ., 5 AL A. 95 Ideales 60 Mk. in Io Rist 
a el ee t ds“ sn dh: tat, dans Fass ... 3 2 % „ 
15 „ Aue 5 n Evelentes 80 x x 1/99 ix 
b „, Beek 100 4% 7 
Elde nein 


heute Eisen Tante Hand Hans neidet heisst 
Dis Vokale sind Grundstriche, die Konsonanten Haarstriche. Die Stellung der Zeichen 
ültig, eins hängt sich einfach ans andere, zwischen zwei gerade Haar- 


Pi * * 2⁰ * 
Musterkisten je 20 St. obiger 5 Sorten gleich 100 St. 
5! j 7 Mk. 80 Pfg. netto. 
Besonders milde Qualität — 6 tadellos reinem Aroma. 
Gegen Einsendung von 461 
sende ich, um Jedermann eine Probe 
55 1 Mk zu ermöglichen, franko qe 2 St. obig. 
A ® 5 Sorten, da Nachbestellung sicher. 
| Eugen Sommerfeldt vorm. Otto Alberty, Graudenz, 
Cigarren-Import- und Versand-Geschäft. 
Gegründet 1858. Telephon Nr. 7. 


erben ganz von selbsi eine trennende Punktschlinge ein, 


Man schreibt nach der kürzesten Au sprache, stumme Buchstaben und doulose Laute 
fallen bat sie sind durch besondern Druck gekennzeichnet, 

as ganze System ist auf vier solcher Lektionen gleichmässig verteilt. 

Die Nationalstenographie ist das einfachste und kürzeste aller 
Systeme und allein sicher wiederlesbar! Sie kennt nur zwei Zeichengrössen, 
keine schwachen und starken Grundstriche, kein verwickeltes Regelwerk! 
Sie ist die erste reine Buchstabenstenographie: man nimmt ihre Zeichen, setzt 
sie aneinander und — kann stenographieren! 

Wer mit obiger I. Lektion nicht ertig werden kann, der lasse seine Hände von aller 
Stenographie, er ist nicht zum Stenographen geboren. Um andererseits dem Strebsamen 
die Beschaffung der Lehrmittel zum ersten Unterricht und zur Fortbildung zu 
verbilligen, erlässt die „Gesellschaft“ folgendes 


1 * 0 * * 
Preis ausschreiben. 8 Issio- und Weinessi Fabrik E 
Wer die Sätze: „Hans sah einen Hasen — Satan hasst Eide — Seite an = 4050 U J 
Seite — Anna sandte deinen Tanten Seide“ — in brauchbarer Übertragung auf 89 
dem Abschnitt einer Postanweisung zugleich mit 0,50 M. an unsern unter- 8 — 

zeichneten Sekretär einsendet, erhält den ausführlichen Lehrgang zum Selbst- — 
unterricht samt Schlüssel, Ladenpreis 1,20 M., zugeschickt. Anweisungen obne © 

W oder mit völlig unleserlicher Schrift werden nicht angenommen. 2 & 

Wer binnen 4 Wochen nach Empfang des Lehrganges die darin enthaltene 2 E 

Schlussaufgabe in brauchbarer Übertragung einsendet, erhält das Lesebuch, Laden & Dit Eylau 2 

preis K. I” unentgeltlich. 2 Dr. von Kunoweki, Roda S. A | _ * 5 

e — Fat gen ur Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 8 

5 le 6 16 n S ae a offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von E. 

erg l mE en re; . E Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz — 

2 je 8 verarbeitet. 16623 = 

3 = 2 4 2. 

Terrenstoff-Mustermitallenanderen\ = Rheinweinessig 8 

7 ; 5 2 garantirt von Rheinwein gearbeitet, * 

Dalammſauluſin Siebes limmmthel 3 sehr pouqugttreich.“ 
— r 2 2 22 * 
N N N [=] Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 5 
— — 
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Pakanatestes 
Tuch-Versandaeschöfk. 


Kupferberg Gold 


=1 Chr.Adt.Kupferberg &Co.Mainz. 
=1 Grossh.Hess.&Kgl.Bayr.Hoflieferanten. f 


Kheinweine imma 
vortheilhafteste Bezugsauello, unter Garantie für doppelilinten, Büchsflinten, kinläuf. Büch ſen 


Franz Hirsch, Weingutshesitzer Joppalbüchſen, Doppelbüdjen-dreilänfer 
Repetirbüchſen, Teſchings, Revolver 


in Nierstein a. Rh. 
Weissen von 50 Pfg. an und Rothen von 70 Pfg. an das Liter, 2 
in Fässern v.2 Liter oder in Kisten v. 12,30 u 60 Flaschen. liefert in beſter Ausführung, fein im Schuß zu billigſten 
Ausführliche Preisliste, nebst Behandlung der Weine, grat. u. fr. Preiſen. 15545 
... 0 25 

A 

Simson & Co., 

Suhl i. Thr. Nr. 29. 


Man verlange illuſtrirte Preisliſte Nr. 19 gratis und frauko. 
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Thom PSons 
eifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche. 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 

und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht vor Nachahmungen! 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
57671 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Fabriant Ernst Sieglin 
S in Düsseldorf. 
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N, Jneobsohn, Berlin (., Prenzlauerstr, 4 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
Militär-, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutjchlands von allen Seiten en 
beit. hoch⸗ * 14 Syſtem 
Klee Nähmaschinen singer, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmel. Apparaten für 
45 M f mit dreißigtägiger Probe⸗ 
art zeit und fünffa riger Ga⸗ 
a rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring- und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und Ans 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht en 


Rademanns 
Mandelbrod 
dirig. Arg, — na 3 

i i i ber v. J. erhalten haben, 5 Frankfurt a. M. 
ift, ei je Meigetteit ein gules Wert und 15 gang Busse Daſſelbe iſt völlig zucker⸗ und mehlfrei. 
5 4. Komp. 2 Hann. Int.-Reo. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. Rademanns Diabetiker⸗Brod . . . per Stick 0,60. 
2 h kr 0 I Rademanus Diabetiker⸗Stangen ver Doſe 3,25 und 6,00, 
Kire ner 0. Zi: ſchmeckend, per Ya Flaſche 6,50, ver ½ Flaſche 4,00, 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von Rademanns Nährmittelfabrik, 
Säge -Maschinen und 

Ueber 60000 Maschin lief Zu beziehen durch "Käbl 2 ? N 
. inen geliefert. 1 + a 
een Bromberg, Bahnhotstr.40. Hauptniederlage: Dr. Schuster & er in Danzig 


7 empfiehlt ſich: 
Für 
nach Profeſſor von Noorden, 
nehme auf meine Koſten zurück. 
. per Stück 1,20. 
zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo vorſichtig 
Rademanns Diabetiker⸗Sect, völlig zuckerfrei u. wobl⸗ 
Leipzig-Sellerhausen 6 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main 
Holzbearbeitungs- Maschinen. 9 8 ö S 
detail⸗Niederlagen werden geſucht. 1245 
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Viertes Blatt 


Grandenz, Sonntag! 


Allerſeelen. (Nachdr. verb. 
Erzählung von Erika Grube-Lörder. 
Allerſeelen — ernſter, trauriger Klang! Ernſt und 


traurig bricht der Morgen des Allerſeelentages an. Ein 
kühler, grauer Nebel ſenkt ſich rings auf den Friedhof. — 

Ein Mann tritt mit laugſamen, ſchlürfenden Schritten 
an das Gitter, welches den Friedhof umgiebt, und ſchließt 
die reichverzierte Thür auf, durch welche eine jchlanfe Frauen⸗ 
geſtalt, in tiefe Trauer gekleidet, mit ſtummem Neigen des 
Hauptes den Friedhof betritt. re 

Er ſieht ihr eine Weile nach, wie fie müde und laugſam 
den Weg hinabſchreitet, wie ſie keines der prächtigen Grab⸗ 
monumente muſtert, noch einen Blick für die vielen Aſtern 

at, welche trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit ſo lieblich 

lühen. Der Todtengräber ſchüttelt den Kopf So iſt es 
immer am Morgen des Allerſeelentages geweſen, wohl 
ſchon ſeit ſieben Jahren — daß er der jungen Frau dort 
u früher Stunde die Friedhofpforte aufſchließen mußte. 
m nächſten Morgen findet er dann jedesmal ein Silber⸗ 
ſtück in ſeiner Wohnung vor. Die junge Frau dort ſcheint 
mit dem Leben ganz abgeſchloſſen zu haben — Jahr für 
Jahr gewahrt er hinter dem herabgelaſſenen Schleier den⸗ 
ſelben tieftraurigen, müden Ausdruck in dem wunderſchönen, 
edelgeſchnittenen Geſicht. 

Durch die kühle Morgenluft zittert der Klang der 
Thurmuhr von der nahen Stadt herüber. Sie ſchlägt die 
ſiebente Stunde. Der Todtengräber wendet ſich zum Gehen; 
die junge Frau iſt ſeinen Blicken entſchwunden und kopf⸗ 
ſchüttelnd ergreift er ſeine Schaufel, um an die Arbeit zu 

ehen. Es gilt auch heute ein Grab zu bereiten. Auch 
Geste am Allerſeelentage. — 5 . 

Unbekümmert um die Blicke des Todtengräbers iſt die 
junge Frau in einen Seitenpfad eingebogen, bis ſie endlich 
vor einem Grabe ſtehen bleibt. Wie oft iſt ſie dieſen Weg 
chon gegangen! Ueber dem Grab erhebt ſich eine herrliche 

othbuche, aber ihre Zweige find faſt entblättert, die dürren 
Blätter ſind zur Erde niedergeweht und raſcheln leiſe unter 
dem langen Trauergewand. Und der November hüllt alles 
ringsum in einen dichten, grauen Schleier. 

Der jungen Frau iſt es recht ſo, iſt ſie doch am liebſten 

allein. Wozu auch die anderen Menſchen? Es verſteht 
e ja keiner! Sie ſchütteln die Köpfe und lächeln und 
ragen ſpöttiſch: warum ſie ſich in ihrer Jugend mit ihrer 
Schönheit noch nach ſieben Jahren in der Trauer um ihren 
Mann unter den Menſchen vergräbt, ſie iſt eine Närrin 
in den Augen der Welt. 

Eine Närrin? Die junge Frau athmet gequält auf, als 
ob ſie ein ſchwerer Alp auf der Bruſt drücke. Und dann 
ftreift ihr Blick die ſtillen Gräber in ihrer Umgebung. Ob 
le ein Menſch hier an einem Grabe geſtanden, den Selbſt⸗ 
vorwürfe für das ganze Leben unglücklicher gemacht, wie ſie? 

O lieb, ſo lang Du lieben kannſt, 

O lieb, ſo lang Du lieben magſt, 

Die Stunde kommt, die Stunde kommt, 
Wo Du an Gräbern ſtehſt und klagſt! 

Die Stunde iſt für ſie gekommen. Doch ſie kann nicht 
weinen und klagen, ihr iſt viel zu weh ums Herz. — Sie 
ſchlägt den Schleier zurück und ihr Auge lieſt gedankenlos 
die Worte, welche in goldenen Lettern am Fuß des weißen 
Marmorkreuzes ſtehen. Sie enthalten den Namen ihres 
Mannes, ſein Geburtsjahr und das Datum ſeines Todes. 
Kaum dreißig Jahre iſt er geworden, ſo jung iſt er ge⸗ 
ſtorben — ja, ſo jung. 

Das junge Weib wendet ſich zur Seite. Wozu Kränze 
niederlegen, welche fremde Hände zuſammengewunden und 
ihr für Geld überlaſſen? Jedesmal, ehe fie zum Kirchhof 
hinausgeht, ſteigt ſie in den Garten hinab und bei jeder 
Blume, die ſie für das Grab bricht, zieht ihr ein Gedanken, 
Reue und Sehnſucht durch das Herz. Sie trägt nur einige 
loſe Blumen in der Hand. 

Es hat eine Zeit gegeben, in der das junge Weib dort 
kaum von Allerſeelen gewußt. Sie meinte, es läge ſchon 
ein Leben ſeit jenem Tage hinter ihr, an welchen ſie jetzt 
denkt — und doch — es waren gerade neun Jahre ſeither 
vergangen. Vor neun Jahren war ſie ſeine Braut ge⸗ 
worden, und bei der draußen erſterbenden Natur war ſhr 
ein Frühlingsglanz unſäglichen Glückes im Herzen aufgegangen. 

„Ich will den Tag nie vergeſſen, an dem wir uns ge⸗ 
funden!“ hatte fie lächelnd zu ihm geſagt und als ſie zum 
Kalender an der Wand hinüber geblickt, gewahrte ſie, daß 
es der 2 November war, „Allerſeelentag“ las ſie halblaut, 
„Allerſeelen — das klingt ſo traurig! Aber wir ſind ſehr 
glücklich, nicht wahr? ſehr — ſehr glücklich!“ 

Das Glück der Liebe hatte ſie nicht in ſeinem ganzen 
Reichthum empfangen dürfen. Sie war Waiſe und hatte 
ſich jchier verzehrt in der Sehnſucht nach Liebe. Da er⸗ 
ſchloß ſich dem Mann, der um ſie warb, ihr ganzes liebe⸗ 
dürſteudes Herz und ſie hing an ihm in leidenſchaftlicher 
Hingabe. Voller Vertrauen hatte ſich ihre junge Seele in 
ſein liebendes Herz geſenkt So war das erſte Jahr ihrer 
Ehe vergangen — hätte fie jetzt nur eine armſelige Stunde 
von jenen glücklichen Monaten! Die Erinnerung war ihr 
ungetrübt erhalten er hatte ihr niemals einen Schmerz 
bereitet, ſie niemals verletzt. Doch fie? Bei all' ihrer 
leidenſchaftlichen Lebe, die fie für ihn empfunden, regte 
ſich oft in ihr ein unbeugſamer Trotz. Man hatte immer 
ihre Schönheit und ihre Klugheit bewundert, ſie war es 
gewohnt geweſen, ihren Willen ſtets durchzuſetzen. Wenn 
nun ihr Mann ihr etwas zu verſagen hatte, dann über⸗ 
wucherte plötzlich der alte Trotz ihre Liebe und ſie wies 
ſeine einlenkenden Worte mit Heftigkeit zurück. Er litt 
unſäglich unter dieſen Auftritten, ſie wußte es, und ließ 
nicht ab, der Trotz war böſes Unkraut, zu tief in ihr Herz 
gewachſen. 

Sie ſtöhnte leiſe auf. Vor ihrem Auge ſteigen die 
Stunden wieder auf, die ſie heute vor ſieben Jahren durch⸗ 
lebt! Ein guter Bekannter ihres Hauſes hatte bei ihnen 
den Abend zugebracht. Ihr Mann hatte ſich ſo angelegentlich 
mit dem Freunde unterhalten, daß er die Gegenwart ſeiner 
Een Frau darüber vergeſſen. Das ſchmerzte fie und fie 
chlich getränkt ins Nebenzimmer und nahm ein Buch vor. 
Doch ſie las nicht; unausgeſetzt peinigte 
werden ſie mich nun vermiſſen? 
zu ſehr in das anregende 


e der Gedanke: 
Aber die beiden waren 
eſpräch vertieft. Ein heißer 


auf, Seelenſchmerz peinigt ſie in dieſem Augenb 


„Freund R. hat heute wieder einmal viel wiſſenſchaftlich 
Neues gebracht, aber Dich konnte er freilich nicht ſo 
intereſſiren wie mich mein Herz, Du haſt Dich hoffentlich 
inzwiſchen mit einer guten Lektüre entſchädigt!“ ſprach ihr 
Mann, als ſie allein waren, und beugte ſich freundlich zu 
ihr hinab. 

Sie machte ſich unwillig frei und ſtellte das Buch in 
den Schrank zurück. Dann ſaß ſie ihm kalt gegenüber und 
denkt fortwährend daran, daß er ſie gekränkt hat. 

Bald legten ſie ſich zur Ruhe. Ihr Mann hatte mehr⸗ 
mals Fragen an fie geſtellt und in feiner liebreichen Weiſe 
ein Geſpräch zu beginnen verſucht. Aber da ſie unaus⸗ 
geſetzt ſchwieg, ſchwieg auch er zuletzt. Still lagen die 
beiden Menſchen, die ſich doch jo unſäglich liebten, neben⸗ 
einander. 

„Ich lenke nicht ein, er ſoll mich erſt um Verzeihung 
bitten,“ dachte ſie eigenſinnig. Da fühlte ſie plötzlich, wie 
ſeine Hand nach der ihren taſtete und fie innig umſchloß. 
„Du ſollſt nicht ſo trotzen,“ beginnt er, „konnteſt Du Dich 
75 1725 nicht darüber freuen, daß R. mir ſo viel Neues 
geſagt?“ 

Sie entzog ihm die Hand. „Laß mich in Ruhe, ich mag 
nichts hören!“ entgegnete ſie kalt. 

„Sei doch nicht ſo böſe,“ hörte ſie ihn dann von neuem 
ſagen, „ich habe Dich ja gewiß nicht kränken wollen, Du 
weißt, daß ich Dich viel zu tief liebe!“ 

„Laß mich in Ruhe!“ ſchnitt ſie hart ſeine Rede ab. 
Der Trotz packte ſie glühend heiß, ſie wollte Herbert dafür 


peinigen. 
Wiederum tiefe Stille umher. „Ob er ſchläft?“ dachte 
Gerta. Aber auch er ſchloß kein Auge. Abermals ſuchte 


ſeine Haud die ihre und ſtrich liebkoſend über fie hin. 

„Gerta, Herzlieb, biſt Du noch immer böſe?“ — Keine 
Antwort. — „Antworte mir nur ein Wort, wenn Du mich 
lieb haſt!“ — Tiefes Schweigen. 

Dann hörte fie ihn ſeufzen: fie that ihm weh, und doch 
ſchwieg ſie. 

„Gerta, ich habe Dir gewiß nicht weh thun wollen, 
aber wir waren ſo in das Thema vertieft, daß wir alles 
darüber vergaßen. Du mußt auch einmal etwas vergeben 
können — und nun laß uns in Frieden einſchlafen — jage 
mir, daß Du es mir vergeben willſt.“ 

Auch dieſe ſeine Bitte verklang ungehört. Aber ehe 
Gerta ſich noch überwunden hatte, ſeine Hand zur Ver⸗ 
ſöhnung anzunehmen, krochen Trotz und Eigenſinn wieder 
in ihr Herz und umklammerten es mit tauſend Armen. 
„sch will noch nicht gleich nachgeben, noch nicht — vielleicht 
in einer Weile,“ dachte ſie. 

„Sei nicht ſo ſtarr! Weiter entgegenkommen kann ich 
Dir nicht, denn ein Mann darf ſich nicht zu ſehr vor ſeinem 
Weibe erniedrigen.“ 

Alles ſtill. Er lauſchte mit angehaltenem Athem auf 
einen Laut von ihr. Doch keine Antwort. Da ſtöhnte er 
ſchmerzlich auf — „Du thuſt mir unſäglich weh!“ und 
wieder Todtenſtille ringsum. 


Gerta ſtarrte herzklopfend in die Dunkelheit. Warum 


Der Geſellige. 


peinigte ſie ihren Mann jo unſäglich, den Mann, den ſie 


ſo unausſprechlich liebte? Und ſie dachte zurück und eine 
tiefe Scham beſchleicht ſie bei der Erkenntniß, daß ihre 
Entzweiung um eine ſolche . entſtanden war. 

im Nebenzimmer holte die Uhr zum Schlagen aus. 
Es war Mitternacht. 

„Das Leben iſt ſo kurz, wir wollen es uns nicht ver⸗ 
bittern — es iſt oft ſo bald alles vorbei!“ 

Und wenn nun ſein Leben gerade zu Ende war und 
alles vorbei? Gerta drückte den Kopf ins Kiſſen, um nicht 
laut aufzuſchreien. Der Gedanke, daß Herbert jetzt ſterben 
könne, ſchmerzte ſie, daß ſie faſt beſinnungslos wurde. Aber 
es war ja Unſiun, es war eine Unmöglichkeit! Jetzt ſollte 
er ſterben, nachdem ſie kaum ein Jahr verheirathet waren, 
nachdem er kaum ſein 30. Lebensjahr erreicht? Aber er 
war ja etwas herzleidend — er hatte es ihr ſchon vor der 
Verlobung geſagt. 

Es war ja eine Unmöglichkeit — Hirngeſpinſte peinigten 
fie! Ihre Pulſe begannen in wahnſinniger Erregung zu 
ſchlagen — fie richtete ſich auf und lanjchte. Gerta hoffte, 


daß er eingeſchlafen ſei und ſeine regelmäßigen Athemziige 


zu hören. Es war nichts zu vernehmen. 

Gerta ſchlang die Finger angſtvolk einander. „Herbert!“ 
flüſterte ſie gepreßt. — Tiefes Schweigen. 

„Er ſchläft gewiß und hört mich wohl nicht“, dachte 
ſie und rief ſeinen Namen lauter. — Keine Antwort. 
„Herbert, Herbert, wache auf, höre mich, ich habe Dir 
ja ſo viel zu ſagen!“ rief ſie beklommen. Aber ihr Mann 
rührte ſich nicht. 

„Vielleicht iſt er mir jetzt böſe und will nichts mehr 
von mir wiſſen“, dachte ſie und bat und flehte von neuem: 
„Sei mir nicht böſe, ich habe es zu weit getrieben, ich 
ſehe es ein, verzeihe mir, ich bereue es tief —!“ und laut 
auſſchluchzend hatte ſie ſich über ihn geneigt. Doch 
Herbert ſchien noch immer nicht zu erwachen. Gerta 
bedeckte ſeine Stirn mit Küſſen. „Herbert, wache auf, 
gieb mir Antwort — ich flehe Dich an!“ 

Sie hatte ſeine Hand zu ſich erhoben, doch ſchwer ſank 
dieſe zurück Gerta entzündete ein Licht. Dann beugte 
ſie fich über ihren Mann. Schlief er denn wirklich jo feſt, 
daß er nichts vernommen? Ein ſchmerzlich ſtarrer Zug 
lag auf ſeinem Geſicht. War er ohnmächtig? Sie hob 
ſeinen Kopf empor, ſah ihm in die halbgeſchloſſenen Augen 
— jeder Ausdruck war in ihnen erloſchen, ſtarr und 
gebrochen blickten ſie an ihr vorbei — in fag 
Schrecken ſtand ihr für Momente der Herzſchlag ſtill — 
todt, todt — alles vorbei! 

Da ſchrie ſie in wahnſinnigem Schmerze laut auf und 
glitt bewußtlos neben dem Bette zu Boden. 


* 
Das junge Weib richtete ſich mit einem jüben Ruck 
ick, daß ſie 
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* 
Durch die Stille des Friedhofes vernimmt das einſame, 
junge Weib plötzlich Vogelgeſang, leiſe und wehmüthig. 
Sie vergräbt das Geſicht verzweifelt in die Hände — fie 
will nichts hören und nichts ſehen. Sie bemerkt nicht, 
daß der Nebel ſich langſam zertheilt. Ueber ihr auf der 
3 figt der kleine Singvogel und ſingt ſein ſchönſtes 
ie 


Und Gerta lehnt das Haupt wieder an das Marmor⸗ 
kreuz und lauſcht. Sie meint in dem traurigen ſüßen 
Vogelgeſaug eigenes Empfinden zu hören und ſie lauſcht 
— und lauſcht mit geſchloſſenen Augen. Dabei überhört 
ſie, daß die Tritte zu ihr herankommen. Plötzlich fühlt 
ſie ſich von zwei Armen innig umſchlungen, und erſtaunt 
ſieht ſie in die leuchtenden Augen ihres Kuaben. 
„Mütterchen, hier biſt Du endlich!“ meinte er und ſtreicht 
ihr liebkoſend über die Wangen, „ich dachte gleich, daß Du 
hierher zu Papas Grab gegangen wäreſt. Und nun wollte 
ich Dir noch guten Morgen ſagen, ehe ich in die Schule 
gehe — ich habe den Weg ganz allein gefunden, ich bin 
ihn ja ſchon ſo oft mit Dir gegangen — aber Mütterchen, 
warum biſt Du denn ſo ſtill — haſt Du hier gebetet?“ 
Er beugt ſich zu der knieenden Mutter herab und ſieht 
ihr fragend in die tieftraurigen Augen. Da zieht ſie den 
Kopf ihres Knaben an ihre Bruſt und endlich weicht der 
ſchwere Druck vom Herzen und fie vermag zu weinen. Es 
wird ihr wie erlöſt zu Muthe. 

Die erſten Sonnenſtrahlen brechen ſiegreich hervor. Die 
junge Frau hebt klar und frei den Blick und ein friedliches 
Lächeln zieht über ihr trauriges Geſicht — ſie ſieht wie 
verklärt aus, hat fie nun doch doppelten Sonnenſchein! 
Sie richtet ſich auf und wirft noch einen langen, innigen 
Blick auf das geliebte Grab, ehe ſie ſich zum Gehen wendet. 
„Ich will Deinem Kinde zu Liebe leben, das ſoll meine 
Buße ſein!“ denkt ſie ſtill. 

Des Knaben Hand umſchließt feſt und vertrauensvoll 
die ihre, als fie den Weg zum Ausgang des Friedhofes ein, 
ſchlagen. Und oben auf den Zweigen der Rothbuche fingt 
der kleine, einſame Vogel ſein Lied jo füh und fo traurig, 
als gelte es den Schlafenden dort unten. 


Berſchiedenes. 


— [Wie weit kann man hören?] Die größte Entfernung 
auf die hin, wie man ermittelt hat, die Menſchenſtimme je 
gehört worden iſt, beträgt unter Umſtänden 30 Kilometer 
(4 geographiſche Meilen). In dem Grand Canon (Felſenſchlucht) 
von Colorado, (Amerika) rief ein Mann den Namen „Bob“ an 
dem einen Ende laut aus und an dem anderen Ende wurde der 
Name deutlich verſtanden. Leutnant Foſter, Theilnehmer an 
Parrys dritter Nordpolfahrt, fand, daß er mit einem Manne 
auf der anderen Seite des Hafens Boven auf eine Entfernung 
von 2 Kilometern ſprechen konnte. Sir John Franklin er- 
klärte ebenfalls, daß er ſich bequem auf 1½ Kilometer weit mit einem 
Audern unterhalten habe. Dr. Young berichtet, daß bei Gibraltar 
die meuſchliche Stimme 16 Kilometer weit hörbar geweſen 
ſel. Vom Waſſer wird der Schall beſouders kräftig fortgeleitet. 
Frauklin behauptete, das Aneinanderreiben von zwei Steinen 
im Wolter 800 Meter weit gehört zu haben. Dicht über dem 
Waſſer oder einer Eisfläche wird der Schall mit großer Kraft und 
Klahrheit ſortgeleitet. Dr. Hutton erzählt, daß er an einer 
ruhigen Stelle der Themſe bei Chelſea eine Perſon auf 42 Meter 
Entfernung deutlich vorleſen hörte, während das am Lande 
höchſtens 23 Meter weit möglich iſt. Der große engliſche 
Phhyſiker Profeſſor Tyndall beobachtete auf dem Montblanc, 
daß ein Piſtolenſchuß nicht ſtärker ſchallte, als ein aus 
der Flaſche ſpringender Champagnerpfropfen. Perſonen in einer 
Vallongondel können Laute von der Erde aus noch weit länger 
hören, als ſie ſich den Leuten unten vernehmbar machen können. 

— [Vorſichtig.] Mutter: „Haſt Du Papa Dein Schul⸗ 
zeugniß hineingebracht?“ — Söhnchen: „Ich hab's ihm unter 
der Thüre hineingeſchoben!“ 


sur den nacholgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
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11 Muſikinſtrumente 


aller Art [8488 


dus erſter Hand 


von 
T Hermann Oscar lte 
Markneukirchen 350. 


Größte Auswahl. 


Groß. prachtv. il. Haupi kat. fr, 


Kaufen Sie ein Kaſſabuch 
des neuen Syſtems. 
Schaebbicke’s neues, 
geſchütztes 16650 


Kaſſabuch 


D. R. G. 100064 
mit 14 Conten (Rubriken) 
iſt leicht zu führen u. giebt 
eden Augenblick Ueberſicht 
er einzeln. Geſchäftszweige. 
Für jed. Geſch. paſſ. Proſp. 
umgehend. P. Schaebbicke, 
Callies in Pommern. 


la Rübkuchen 


e Dachſteinformat, 
offerirt . Briwin, Poſen. 


Zwiebeln 


mittelgroße Zittauer, hat abzug. 
6506] 8 Schröder. Montau. 


3118] Zur Herbſtpflanz. einige 


1000 Obstbäume 


all. Gattung. und Form. ſowie 
große Poſten 


Allee⸗ u. Zierbäume, 
Sträucher, Beeren⸗ 
obſt, Roſen 


und alle anderen Pflanzen preis⸗ 
werth abzugeben. Alles abge⸗ 
härtet, da im rauhen Rieſen⸗ 
gebirge gezogen. Preisver⸗ 
zeichniß gratis. 
Botaniſcher Garten 
Hirſchberg i. Rieſengeb. 


= 
ef» Heilung. -- 
* 

Leiſte join chron. 
beſonders Garantie Harn⸗ 
leid. (oh. Berufsſtörg. oh. Einſpr. u. 
oh. Qucckſ.). Blaſ.„Niereul., Schw. 
a Haut- u. Frauenkrankheit. 
Hund. v. Heilberichtteinzuſ.31j. Erf. 


Harder sen. EIsasserst 20. 
Ausw. briefl., diskr. u.m. größt. Erf. 
Pahnschmerz 
hohler 
sicher sofort Kropp Zahn- 
watte 20% Carvacrolwatte) 
A Fl. 50 Pf. nur echt in den 
Drogerien Fritz Kyser 
und Herm. Schaufflier, 
Graudenz, Altestr. 7. 


21 
Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor au; meine 


Zähne beseitigt 


überraſchende Erfindung 
Igenen vorzeitige Schwäche 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pfg. Marten. 


Paul Gassen, Köln l. Nh. Nr. 3. 
Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kanterowiez, 
Berlin C., Rosenthalerstr. 10. 
. —— —— 
Zu beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 36 Auf], erschienene Schri 
des Med.-Rath Pr. Müller über das 


zesliide Shaun. und 
| 


| Freizusendung für 1.4 l. Briefmarken 
| „Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 

10 Aufl. Rathgeber in Pet 

Geſchlechtsteiden, bei. auch 

ſagendl Nerſerunger wet Folgen 
Ver 


engel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
\ a Stück ſpielend, 

. * patentamtlich geſchützt (groß⸗ 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta, 


Empfehle gute Cy⸗ 
Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, filbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichs ſtempel, 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. 5 
bei mir gekaufte Ayr iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaueſte regulirt. h 
Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Viele Daukſchreiben. mE 


47 gebrauchte 


Spiritusfüſſer 


kaufen. Näheres 


4139] Größeren Poſten 


hat abzugeben 
G. A. Marquardt, 
Graudenz. 


3 m hohe, 5 cm ſtarke 


Lindenbäume 


16654 


ſuche zu kaufen. 
Schroeter, Goral, 
Bauunternehmer. 


— — ——é— 
500 bis 1000 Stück 21% bis 


ca. 450 Liter Inhalt, ſind 15 — 55 
Neufahrwaſſer, Käfergang 3. 


Senfgurken 


um Pflanzen an den Chauſſeen, 


56324 Für Bierverleger, 
Selterfabrikanten oder größere 
Milchwirthſchaften habe ich ein. 
großen, ſtarken 


Federwagen 
auf dem ich 25 bis 30 Kiſten 

Fl. geladen habe, billig 
zum Verkauf. Der Wagen iſt 


im beſten Zuſtande. 


Julius Joelſohn, Briefen 
Weſtpreußen. 


3135] Bei Bedarf von Muſik⸗ 
A Kr u. Saiten empf. 
es ſich, auch die Preisliſte von 

A. Osmanek, 
Markneukirchen i. S., 
koſtenlos ſenden zu laſſen. 


Tagen Alle, Lauscha, Thür. | 1° 75 


Jede Poſtkiſte enthält einen 


Stellen-Ge& suche 


Bekanntmachung. 


6802] Für ein, fr. Rechnungs⸗ 
führer, 52 3.alt, ev., Wittwer, der 
das Referendar⸗Examen beſtand. 
hat, auch Bürgermeiſter geweſen 
iſt, nur einmal wegen Unter⸗ 
ſchlagung vorbeſtraft iſt und ſich 
während der Strafzeit vorzüglich 
geführt hat, wird Stellung als 
Amtsſekretär, landwirthſchaftl. 
Rechuungsführer, Diſtri'tsamts⸗ 
gehilfe oder eine ähnliche Stellung 
von Mitte Februar k. 3. geſucht. 

Um menſchenfreundliche Mit⸗ 
hülfe zwecks Unterbringung dieſes 
Schützlings wird herzlichſt ge⸗ 
beten. Gefl. Angab. ſind an den 
Unterzeichneten zu richten. 

Poſen, am 1. November 1899. 

Der Vorſitzende 
des Fürſorge⸗ Vereins. 
Heym, Eriter Staatsanwalt. 


Heads 8170 


Junger Mann 


welcher mehrere Jahre als Ge⸗ 
ſchäftsführer in der Kolonſalw.⸗ 
pp. Branche thätig war, ſucht p. 
1. 1. 1900 anderw. Stellg. Gefl. 
Off. u. Nr. 5823 a. d. Geſell. erb. 
Für einen gut empfohlenen, 
geſetzteren, jungen 16726 
Kaufmann 
aus der Eiſen brauche, der ſich 
verändern will, ſucht der * 
Stellg. Gefl. Adr. sub B. G. 4996 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 
Gewerbe n industrie 
Ein junger Müllergeſelle 
25 J alt, auch der poln. Spr. 
mächtig, der mit Stein⸗ und 
Walzenmüllerei vertraut iſt, 
ſucht als Walzenführer od. Stein⸗ 
ſchärfer vom 15. ab auf einer 
Dampf⸗ od. Waſſermühle Stellg. 
Offert. werden erbeten unter 
Chiffre B. K. 225 poſtlag. 
Inowrazlaw. 16278 


Obermüller 


kautionsfähig, mit allen Maſchin., 
ſowie elektriſch. Licht, aufs beſte 
vertraut, d. alle vorkommenden 
Reparaturen ausführt, ſucht zum 
1. Januar 1900 Stellung. Gefl. 
Offerten an Obermüller Grun⸗ 
wald, Hertelsaue bei Buch⸗ 
thal in Neumark. 16441 
6713] Ein verheiratheter 


Mühlenwerkführer 


ev., 36 J. alt, das 11. J. in jetziger 
Stelle, als Leit. ein. Handels⸗ n. 
Kundenmühle, ſucht zum 1. Febr. 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
Antono witz, Raſtenburg. 


Landwirtschaft 
6281] Suche zum 1. Januar, 
auch früher, Stellung als 


Rechnungsführer 
und Hoſverwalter, Amts⸗ 
jekretär ꝛc.; bin gelernter Lands 
wirth, 27 Jahre alt, evangeliſch 
und im B.äſitz guter Zeugniſſe. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 6281 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche z. 1 Januar 1900 eine 
Stelle 


auf ein. heruntergekomm Gute 
mit gut. Boden, wo man Zucker⸗ 
rüben bauen kann, d. nach einig. 
Zeit käufl übernehm. könnte. Gute 
Bon. üb. Tüchtiak, verlodd. Güt. 
in kurz. Zeit zu heb. ſteh. z. Seite. 
Off. u. 37 poſtl. Schönſee Wpr. 


Nechnungs führ. 


von 3 großen Gütern, gel. Land⸗ 
wirth, 36 Jahre alt, ev., unverh., 
1. I. Stellg. beinahe 7 Jahr gew, 
w. w. Verk. d. Güter ſeine Thätig⸗ 
keit aufgeben mußte, ſucht z. 15. 
huj. paſſende Stellg., wo derſelbe 
auch in der Wirthſchaft mit 
thätig ſein kann u. wo ev. ſpät. 
Verheirathung geſtattet iſt. 
Poln. Sprache zieml. mächtig. 
G. Zeugn. z. Seite. Auf Wunſch 
ver). Borſtellg. Gefl. oT: unter 
Nr. 6645 an den Geſellig. erb. 
Als Brenn.⸗Führer od. Ge⸗ 
hilfe ſucht Stellung 5 
yjodi, Partenſchin 
ver Gr. Leiſtenau. 


Mannliche Pers 


nen 
Suche zu ſofort Stellung als 
alleiniger 


Beamter 
unter direkter Leitung des Prin⸗ 
zipals. Bedingungen Familen⸗ 
anſchluß, Dienſtpferd od. eignes. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6648 
an den Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 
Anf. 30er, in allen Fächern der 
Landwirthſch. erf., (Brennerei⸗ 
wirthſch., Zuckerrübenbau), ſucht 
3. 1. Januar Adminiſtration od. 
mehr ſelbſtändige Inſpektorſtelle. 
Beſte Becel u. Kaution vor⸗ 
handen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 6283 an den Geſelligen erb. 


1808] Zum 1. Januar 1900 
empfehle ich den Herren Lands 
wirthen Oberſchweizer mit 
prima Zeugniſſen und kau⸗ 
tionsfähig, in jeder Höhe zu 
Beſtänden bis zu 300 Haupt. 

Gottfr. Moser, Berlin, 

Invalidenſtr. 123. 
Fernſprecher Amt III, Nr. 3443. 


Gärtner 
40 Jahre alt, kath. Konfeſſion, in 
ſeinem Fache wohl erfahren, in 
Baumſchulen und Gartenanlag. 
bewandert, welcher auch im Ge⸗ 
brauchsfalle als Jäger und gut. 
Schütze zu Dienſten ſteht, ſucht, 
geſt. auf gute Zeugniſſe u. Em⸗ 
pfehl., vom 1. Januar k. J., wo 
Verheirath. geſtattet wird, Stell. 
Gefl. Offerten unter Nr. 6565 
an den Geſelligen erbeten. 


Offene Stellen 
Haupt = Agenten 


für Volks⸗, Kapital verſich. und 
Hypotheken, ſuchen wir an allen 
Orten bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. 
Für eine erite Lebens⸗ u. 
Unfallverſ.⸗Geſ. wird bei hoh. 
Gehalte zc, ein 
Außenbeamter 


geſucht, welcher als 2 
ereits 


Maſchinen⸗Reiſend. 
geſucht. 
Eine leiſtungsfähige, land⸗ 
wirthſchaſtl. Maſchinen ⸗Fabrit 
Oſtpreußeus ſucht einen mit gut. 
Zeugniſſen verſehenen, branche⸗ 

undigen Reiſenden. 

Offert. mit Zeugniſſen, Lebens⸗ 
lauf und Gehaltsanſprüchen unt. 
Nr. 5526 an den Geſelligen erb. 

Ich ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt für mein Kolonial- Eiſen⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft einen 

üngeren, der polniſchen Sprache 

mächtigen 5 3 
ehilſen 

und einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

A. Sombrowski, 


Inhaber Emil Weidner, 
Ortelsburg. 


chuhfabrik 


ſucht tüchtigen flotten 16550 


Korreſpondenten. 


Ausführliche Offert. sub U. 548 

an Haasenstein & Vogler, A.-G., 

Königsberg i. Pr. 

5615] Für mein Materialw.⸗ 

und Eiſengeſchäft ſuche vom 

15. November einen älteren 
Gehilfen 


der mit der a Glan ber- 


* * 

Drektor Hein, Danzig. 
* 

: 
i i 
1 

16584 

Gehilf 


traut und das Geſchäft ſelb⸗ 
ſtändig zu leiten verſteht. Pol⸗ 
niſche Sprache und perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
6678] Ein jüngerer, tüchtiger 
Kommis 
zum 15. November geſucht. Nur 
von ſolchen, die in beſſeren Ge⸗ 
ſchäften gearbeitet haben, erbittet 
Offerten Albert Koesli 20, 
Raſtenburg. Retourmarke verb. 


65851 Wir ſuchen zum baldigen Antritt einen zuverläſſigen 


Veiſenden 


der mit der Bäcker ⸗Kundſchaft gut umzuge en verſteht. . 
bungen mit Zeugnißabſchriften = En 8 


Samulon & Jacobsohn, Kunſtmühle, Oſterode. 


6314] Zum ſofortig. Eintritt 
für mein Schankgeſch. ſuche einen 
jüngeren, kautionsfähigen 
Kommis 
der poln. Spr. volltomm, miächt., 
gegen Gehalt u. Umſatzyroviſion. 
S. Simon, Thorn. 
5723] Für meine Liquenr- und 
Selterfabrik ſuche ich zum ſofort. 
Antritt einen 


43 Kommis 

mit beſch. Anſpr., der beſond. 
für kleine Nahen . — 0 
Conrad Kahlau, Marienwerder. 
6424] 
terie«, Glas-, Porzellan⸗ u. Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich von 
ſofort einen gewandten 


Kommis 


ſowie einen Volontär 
beide chriſtlicher Konfeſſion und 
der polniſchen Sprache mächtig. 
a „ find Gehaltsanſpriiche, 
2 ni 

Heinrich Roſenow Nachf., 

Eugen Drawert, 
Strasburg Weſtpreußen. 

54951 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſogleich oder jpäter bei 
hohem Salair zwei 
tüchtige Verkäufer 
die der poluiſch. Sprache mächtig 
u. mit dem Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter vertraut ſind. Offerten 
bitte Photographie, Zeugniſſe u. 
Salairanſprüche beizufügen. 
Julius Fürſtenberg Nachfl., 

Ein tüchtiger, erfahrener, nich» 
terner, unverheiratheter 


Buchhalter 

wird für ein größeres Sägewerk 
zum 1. Dezember cr. gejucht. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsforderung werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6490 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6638] Für mein Tuch“, Mann⸗ 
faltur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort „einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 
Kaufhaus Rud. Conitzer, 
Schwetz a. W. 
6679] Suche per ſofort einen 
Kommis 


und zwei Lehrlinge 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft. 
J. Schmelter, Tuchel. 

6481] Für mein Kolonial-, 
Materſalw.⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche einen tüchtigen, umſichtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


Gehilfen. 
F. W. Meyer, 
Johan nisburg Oſtpr. 
RIRWIRENER 
ür die Abtheil 
alkiberftoſſe ent x 
per ſofort 1 [6668 
A einen tüchtigen 25 
= Verkäufer 
der polniſchen Sprache 


% mächtig, bei hohem % 
Salär. 
Böhm & Selbiger, % 


Kattowitz. 
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6640] Für mein Tuch, Manuf.⸗ 
und Konf.⸗Geſchäft ſuche von 
ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling. 
oln. Sprache Bedingung. 
bi A. Mechelowitz Nachff, 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Weſtpr. 
Für mein Eiſen⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche z. 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 0 
gelernten Eiſenhändler, pol⸗ 
ulſche Sprache Bedingung. 
Offert. unt. Nr. 6718 an den 
Geſelligen erbeten. 
6680] Tüchtiger, ſolider 


junger Mann 
per 1. Dezember er. geſucht. 
Den Offerten ſind Zeug nißab⸗ 
ſchriften und Photographie bei⸗ 
zufügen. 

Th. Nipkow, Nachfl, 
Liqueurfabrik, 
Lauenburg in Pommern. 

6705! Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Material-, Droguen⸗ 
und Farbengeſchäft ſuche von ſo⸗ 
fort eigen älteren, tüchtigen 

Kommis 
mit nur guten Empfehlungen. 
Derſelbe muß mit den Büchern 
vertraut ſein. 

Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie bei⸗ 
zufügen. 

F. Pfemfert Wwe., 
Norden burg. 

Suche zum 1. Dezember für 
mein Kolonialw.⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft einen jüngeren, freundlich. 


Verkäufer. 
Derſelbe muß polniſch ars 


können. Franz Hoepfner 
6540] Schwe a. W. 


ür mein Kurz⸗, Ga an⸗ Off 


e u. Photogr. beizufügen. J 


Kinleg., d. D Antw. Preuß, 

dandine Drehergaſſe 10. 

andlungsgeh. p. ſof. u. 
ſucht und eme J. Fos 
lowati, Danzig. Heil. Geiſtg. 81. 


Im Auftr. ſ. tücht Handl 
i Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Brlefm. | 


Gewerse uw. Ihdustrie 
6343] Ein tüchtiger 
Schriftſetzer 
und ein 5 
Schweizerdegen 
1 8 uns Zee Beſchäft. 
erten mit Zeugnißabſchrifte 
Gehaltsanſprüchen und l. An⸗ 
gabe, welcher Vereinigung ange⸗ 
börig, find zu richten an 
H. Klutke, Buchdruckerei 
in Stallupönen. 
6469] Ein jüngerer 


Buchbindergehilſe 
kann von ſofort eintreten bei 
Trempeuau, Ortelsburg. 

66161 Tüchtiger 

Buchbindergehilfe 
kann den 1. Dezember bei mir 
eintreten. Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lohnanſprüchen 
per Woche bei freier Station zu 
richten an H. A. Moslehner, 
Ortelsburg Oſtpr. 

63061 Ein ordentlicher 
Barbiergehilſe 
findet von ſofort oder ſpäter 

gute Stellung. 
Unrau, Podgorz Weſtpr. 

6240] Einen tüchtigen 


Barbiergehilfen 


ſucht C. Polenz, Konſtz Wpr. 


Barbiergehilſe 
kann eintret, Schultz, Schwetz, 
Innungs⸗Mitglied. 16504 


Konditorgehilſe 
ſelbſtänd. Arbeiter, für dauernd 
geſucht. Antritt ſofort oder 
15. November. Zeugnißabſchr. 
nebſt Gehaltsanſpr. an Fendi 
Fr. Julius, Tiegen hof Wyr. 
6535] Ein Konditorgehiſſe 
geſucht. Antritt jof. od. 15. Nov. 
Zeugnißabſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüche erb. Konditorei Ma⸗ 
rienwerder Wpr., Breiteſtr. 5. 

Ein tüchtiger, jünger. Bäcker⸗ 
geſelle wird für ſofort geſucht. 

Hoffmann, Bä 
6714 Dit.⸗Eyla 
5996] Erfahrenen 


Drechsler 
für Dampfbetrieb ſucht per ſof. 
gegen 18 Mk. Lohn, verheirathete 
bevorzugt 
a 9. Quandt, 
Möbeltiſchlerei m. Dampfbetrieb, 
t.⸗Krone. 

6167] Züchtige 
Tiſchlergeſellen 
Möbelarbeiter, finden dauernde 

Wide kw bei 
H. Hahlweg, Dampftifchlerei, 
Vandsburg Weſtpr. 
Gleichzeitig werden daſelbſt 


2 Lehrlinge geſucht. 
Tiſchler. 


2772] Wir ſuchen für unſere 
mechaniſche Bautifchlereitüchtige, 


ſolide Tiſchler 


für dauernde Beſchäftigung — 
Sommer und Winter — gegen 
einen Lohnſatz von 25 bis 30 Pfg. 
ver Stunde, je nach Leiſtung, oder 
Akkordſatz. Bahnkoſten der Her⸗ 
reiſe werden nach 2 monatlicher 
Thätigkeit zurückerſtattet. Ein⸗ 
tritt kann jeder Zeit, auch ohne 
vorherige Anmeldun erfolgen. 
R. Schagk & Co., Aktiengeſell⸗ 
ſchaft. Memel. 


6062] Suche von foto 
Sarg⸗ u. Möbeltiſchler 


gegen hohes Lohn. Reiſegeld 
vergütigt. 
Eduard Brauſer, Tiegenhof 


ckermeiſter, 
U. 


5066] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


können ſich melden. 


S. Herrmann, 
Möbelfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, Graudenz. 


2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit erhalten dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 

A. Stiller, Tiſchlermeiſter 

Ortelsburg. 6470 

Meldungen auch ſchriftlich. 


Monteure 

welche im allgemeinen u. Dampf⸗ 

maſchinenbau firm ſind u. welche 

Erfahrung mit Lokomobilen und 

Dreſchmaſchinen haben, aber nur 

ſolche, 3 dauernde * 

tigung bei 16725 
Römling & Kanzen bach, 

Poſen. 


Tcht. Schloſſergeſellen 
and Dreher 


erhalten dauernde Beſchäftigung 

bei hohem Lohn bei [6629 

Pi ipp Hannach, Liſſa i. P., 
umpen⸗ u. Maſchinenfabrik. 


r 


re 


ww erw 


Für eine größere Schneide⸗ 
mühle wird ein 


erſter Schneidemüller 
bei hohem Lohn zum 1. Dezbr. 
dieſes ce Au Auſſchriſt 
Nr Sn d. Geſelligen erbet. 
6681] Zwei ordnungsliebende, 
fleißige 
Müllergeſellen 
r den Schanzboden, können 
ofort eintreten. 
Oſteroder Mühlenwerke 
Gebr. Schwarz, Oſterode. 
6458] Ein tüchtiger 


Windmüller 


findet Arbeit bei Müblenbeſitzer 
W. Dalley, in Garnſeedorf. 
Reiſekoſten nicht erſetzt. 
6652] Einen tüchtigen 
Waſſermüller 
verlangt von ſofort 
Frau H. Prange, 
Mühle Pr.⸗ Friedland Weſtpr. 
6624] Ein zuverläſſiger 
Windmüller 
ſauberer Schärfer, findet vom 
15. November eventl. ſpäter auf 
hieſigem Holländer mit Selbſt⸗ 
vorkehrung dauernde Stellung. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 
Fr. Rudnick, 

„Mühle Fluckenſtein, 
Eiſenbahnſt. Roſenberg Weſtpr. 
Ein Müller 
als Alleiniger für Waſſermühle 
mit Kundenmüllerei, wird bei 
30 bis 40 Mk. monatlich bei 
freier Station geſucht. Holz⸗ 
arbeiter gewünſcht. TE 
Gefl. Offerten mit Abſchrift 
der Atteſte unter Nr. 6708 an 

den Geſelligen erbeten. 


Maurerpolir 
mit Gefellen auf Brückenarbeit 
(Feldſtein) für den ganzen Winter 
von ſofort gegen hohen Lohn 
geſucht. Reiſekoſten bei mehr⸗ 
wöchentlicher Arbeit vergütet. 
Ph. Moderegger, 
Maurer- und 3 mmermeiſter, 
Stallupönen. 
Der Maurerpolir Szafar- 
kiewiez wird gebeten, ſeine 
Adreſſe dem Obigen mitzutheilen. 


— — — 
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Ein Ziegler? 
der 500 Mark Kaution 
ſtellen kann, findet Stell. 
beim Ziegeleibeſitzer 
Th. Strutz, Gueſen. 
Suche von gleich mehrere 
tüchtige 2 16704 

Ziegeleiarbeiter 

zur Beſetzung 2. Ringofen, 
Ein⸗ und Anstarrer 


> 

und Setzer 
ſowie zur Beſetzung 2. Hand⸗ 
röhrenprefien für Winterar- 
beit bei hohem Akkord. 

A. Weiß, Dampfziegelwerk 

Rothenſtein bei Königsberg 

in Oſtpreußen. 


8 He and wär tschaft 


5525] Erfahrene 
Dreher u. 


Maſchinenſchloſſer 
erhalten dayernde Beſchäftigung 
bei hohem Löhne und können ſo⸗ 
fort eintreten bei 5 

Gebr. Kreide, Ragnit, 
Eiſengleßerei u. Maſchinenfabrik. 


Former 


fer ee e * 
arbeit geſucht. eiſege ere 
gütet. 4427 
Maſchinenbaugeſellſchaft 
Oſterode Ditpr. 

6274] Ein tüchtiger, älterer 
Maſchinenſchloſſer 
und ein tüchtiger, ſelbſt. arbeit. 
Schmiedegeſelle 
denen an wirklich dauernder 
Arbeit gelegen iſt, können ſich 

melden bei er an 

Ad. Gruſe, Maſchinenfabrik, 
Elan. 

62901 2 bis 3 tüchtige 


Brunnenbauer 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 
bei Brunnen baumeiſter 
Th. Strutz. Gueſen. 
6110] Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 


gute Arbeiter, finden dauernde 
und lohnende Beſchäftigung bei 

E. Stellmacher, Schneider⸗ 

meiſter, Wandsburg. 

6 55] Tüchtige Sameider⸗ 
geſellen auf dauernde Arbeit 
und zwei Lehrlinge ſucht ſof. 

C. San Grauden z, 

Schuhmacherſtraße 2. 


2 Schneidergeſellen 

ſtent ſofort dauernd ein 
Block, Schneidermeiſter, 

6542] Neuenburg Wpr. 


> = : 
2 Schueidergeſellen 
en bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 16482 
H. Wojnowski, Schneidermſtr., 
Brieſen Weſtpr. 

6443] Mehrere tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
uden dauernde Beſchäftigung 
ei hoh. Lohn, Mannarb. ſucht 
B. Nikolaisti, Schahmacherm., 
Pieckel a. d. Weichſel. 


* ie r Ye» 
Einen Fiſchergehilfen 
braucht von ſogleich 6328 

Guſtav Rogalski, 
Biedel, Kreis Marienburg. 

2 Sattlergeſellen 
können ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten. 16303 

H. Krause, Exin. 

Ein Sattler und 

Lackirer (6184 


können ſofort eintreten in der 
Wagenfabrik v. Gebr. Kuledi, 
— ar enburg Weſtvr. 
6477] Tüchtiger 
Stell machergeſelle 


ke von Sofort dauernde Be⸗ 


Wäftioung bei Unverheiratheter 
n Feldbeamter 


mit guten Empfehlungen zum 
ſofortigen Antritt auf einem An⸗ 
ſiedelungsgute geſucht. Gehalt 
500 Mk. bei freier Station ohne 
Wäſche. Meld. briefl. unter Nr. 
6499 an den Geſelligen erbeten. 


Juſpektor 


unverheirathet, energiſch, nicht 
unter 25 Jahren, ſucht ver 
ſofort. Gehalt 400 Mark. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Wilhelmshof bei Kleczyn 
Wpr., Kr. Flaſow. Boethelt. 
Ein ene giſcher, zuverläſſiger 
und häuslicher 


Juſpektor 
der etwas polnisch ſpricht, wird 
von ſofort für ein Gut im Kreiſe 
Graudenz geſucht. Geh. 360 Mk. 
exkl. Wäſche. Meldungen unter 
Nr. 6701 durch den Geſelligen 
erbeten. 


6596] Durch das Bureau für 
Landwirthſchaft und Induſtrie 


II. Patzer 
Poſen 3 


werden geſucht: Oberinſpektor, 
verh., m. an j. Zeugn, f. e. größ. 
Beſitz. m. bedeut. Rübenbau, bald. 
Juſpektor, verh., für ein größer. 
Nepengut, ſof. bei hohen Bezügen. 
3 Brenner, led., m. gut. Zeugn., 
ſof. u. Weſtpr., Schleſten u. Poſen. 
2 Rechnungsführer, led, für 
größ. Beſitz Wpr. u. Poſen, bei 500 
bien pls. . e freier Sta⸗ 
tion, bald. Aſſiſtenten, für 
Prinzl. und Fürſtl. Begüterung., 
Muſterwirthſchaften I. Ranges. 
Nur Bewerber mit guter Schul⸗ 
bildung werden berückſichtigt. 
Törſter, ledig und verheir., gute 
Schützen, 2 Ziegler meiſter, led. 
und verheirathet, bei Akkord für 
Hand⸗ und Dampfbetrieb. Gärt⸗ 
ner, verheirathet und ledig, für 
Bee Herrſchaften bei hohen Be⸗ 


Stellmacher, Vor⸗ 


arbeiter, Inſtleute 
mit Scharwerter ſucht vom 
1. Avril k. Is. [5524 
Dom. Amalienau b. Königsberg 


Verh. Stellmacher 
mit Burſchen ſucht Dominium 
Prenzla witz bei Gr.⸗Leiſtenau. 


Llicht. Stellmachergeſ. 


erhält dauernde Beſchäftigung b. 
F. Penner, Stel machermeiſter 
in Sanskau bei Graudenz. 
6000] Von Martini oder jpäter 
ein brauchbarer, verheiratheter 


Gutsſchmied 
der die Lokomobile zu führen 
beritebt, bet hohem Lohn und 
Deputat geſucht. 
Rittergut Rund ewieſe, Poſt, 
Weſtpreußen. 
6156] Zu Martin wird ein 


Schmied m. Burſchen 
gegen gutes Lohn und Deputat 
euch Derſelbe au auch die 
ührung einer ampfdreſch⸗ 
maſchine zu übernehmen. Mel⸗ 
dungen erbeten in 
Dom. Seyde bei Leibitſch. 
634 1] In Oſtaszewo bei 
Thorn geiucht zum ſofortigen 
Antritt ein 
Schmiedegeſelle 
der bekannt mit Führung der 
Dampfmaſchine. 
Schriftliche Meldung an 
Maſchiniſt Korthals. 
Zu Martini d. 38. finden 
ein geſchickter 16676 
Schmied 
und ein geſchickter 
Stellmacher 
bei hohem Lohn Stellung. 
Dom. Berghof b. Reniſchkau. 
6185] Ein zuverläſſiger 


Windmüller 


mit guten Zeugniſſen, kann ſofort 
eintreten bei 


CNeuber, Tiefenſee Wpr. 


Ein Müllergeſelle 
als Zweiter vom 11. d. Mts. ge⸗ 
braucht in Mühle Bialken per 
Sedlinen. 16641 


gefälligen Nachricht, daß die 

— aaa an 5 eſt⸗ 
en u. : 

deen mie erſchleſien durch 


Ein Unternehmer 
mit 8b. 10 Arbeitern 


von ſogleich oder auch ſpäter ge⸗ 
ucht in Do R i 
— 2 m. 0 1 ver 


Wirthſchafts⸗Eleven 


ſucht von ſofort 


für die Mitglieder des Vereins 
ſchleht unentgeltlich durch das 
irektorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
ausw. 85 


6508] Geſucht von ſogleich oder 
ſpäter ein junger, ſolider und 
Molkereigehilfe 
der die Schweine zu beſorgen hat. 
30 Mk. monatl. 


B. Diethelm, Molkerei 
Montau, Kreis Schwetz. 


1 eiuf. tüchtig. Wirth 
verh. od. unverh., s. z. Martini 
Bohrſch, Mockrau bei Graudenz. 
6256] Ein unverheirath., tücht. 


1. Dezember er. ab 
Stellung. Meldungen u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften zu richten an 
förſter Witte in Zützer Wpr. 
In Tuſchewo b. Löbau 
eſtpr. findet ein unverheir. 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
ſofort Stellung. 
Vet heirathung geſtattet. 
6417] Suche für meinen Garten 
einen jungen, unverheiratheten 


welcher gleichzeitig Dienerdienſte 
zu verrichten hat. 
Bedingungen zu richten an 
Dr. Elanowski, Ortelsburg. 
Suche zum 15. Dezember d. Is. j 
einen verheiratheten 
Oberſchweizer 


mit 2 Gehilfen bei h 


M. Witt, Saspe b. Dan zig. 

In Halbersdorf per 

Rieſenbur) wird eiu : 
Unterſchweizer 

und Lehrſchweizer 

bei hohem Lohn geſucht. 

6660] Ein ſolider, tüchtiger 
Oberſchweizer 

mit 2 bis 3 Unterſchweizern 

bei 130 Kühen von bald bei hoh. 

Lohn geſucht; perſönliche Vor⸗ 

ſtellung Bedingung. 

Dom. Regitten b. Brannsberg. 


466 Studa bei Jar 
mielnit Wejtpr. ſucht zu Mar- 
tini einen verheiratheten 


Kuhfütterer 
mit 1 b. 2 Melkern 
ev. Schweizer und 
1 verh. Schweinefütt. 


bei hohem Lohn, Deputat und 


16891 


wird ein ordentl. nüchterner 
Kutſchſtalljunge 
geſucht, polniſch ſprechend. 
an A. Donath, 
Rutkowitz per Koſchlau Oſtpr. 
6457] Ein unverheiratheter 


aste per Altfelde 


6532] Herrſch. Kutſcher, guter 
Pferdepfleger, nüchtern und zu⸗ 
ver er auch bedien. kann, 
ſof. geſ. Off. sub W. M. 770 Juſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


65141 Ein ordentlicher 


zu Martini geſucht. 
Gut Sandhof, Alt⸗Chriſtburg. 


Zwei Inſtleute 


mit Scharwerkern 
unverheiratheter 


Schweizer 
bei hohem Lohn zu Martini ge⸗ 
Wroblewo bei 


"Verschiedene 


Schachtmeiſter 

mit etwa 30 im Oberbau gut 
verwendbaren Arbeitern findet 
Offerten zu richten an Ingenieur 
ck, Hörlitzer Wein⸗ 
berge bei Senftenberg (Lauſitz). 
Ein Schachtmeiſter 

mit 20 Leuten wird für den 
Ausbau von Vorfluthgräben in 
der Nähe von Bromberg geſucht. 
Meldungen erbittet 
Kulturtechniker in Gnejen. 


30 tüchtige 
Kopfſteinſchläger 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 


llen : Don 
Herren Bewerbern zur walde, Bahnſtatlon. 


Steinſchläger 
15 bis 20 Mann, ſofort geſucht. 


Braunsberg Oſtpreußen. 


Unverheir. Kutſcher 


für Arbeitsgeſpann, find. dauernde 
Stellg. Neufahrwaſſer, K 
Nr. 3. 15765 


I 
6632] Für meine Konditorei 
kann ich zum ſofortigen Eintritt 

ein Lehrling 
melden. 


Rich. Hennig, Bäckerei 
und Konditorei, Schwetz a. W. 


6722] Für meine feine Herren⸗ 


ſpäter einen 1 115 
Robert Müller, 
Marienwerder, Markt 4. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
per ſofort 16192 

A. Schapler, Buchhandlung, 
vorm. F. Ziebarth, 
Dit.⸗Krone. 


Lehrling gejucht! 
6452] Für das Komtor ſuche 


ich zum möglichit baldigen Ein⸗ 
tritt einen 


Lehrling. 


welche die Berechtigung zum 
einjährig⸗ freiwilligen Militär⸗ 
dienſt beſitzen, mögen ſich melden. 
.A. Winkel hauſen, 

Preuß.⸗Stargard. 

6447] Für unſere am Sonn- 
abend und jüdiſchen Feiertagen 
geſchloſſene Lederhandlung ſuchen 
wir per ſofort einen 


Cehrlin 


Station im Hauſe. 


Robert Sieburth Söhne, 
Wreſchen. 


Kellnerlehrlinge 


verlangt Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 


uche Le hrling 


Wäſche und Sortiments⸗Ge⸗ 
chäft per ſofort oder 15. d. 


Logis im Hauſe. 
J. Hirsch, 
Fürſtenwalde Spree. 


Ein Gärtnerlehrling 


kann unt. günſt. Bed. eintreten. 
F. Görzen, Handelsgörtuerei, 
Marienwerder Wyr. 
6480] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich einen 
Lehrling. 
Sonnabends geſchloſſen. [6480 
S. Schaul, Inowrazlaw. 


— — —— —ͤ— 
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2 Lehrlinge 
können ſogleich eintreten bei 

F. Kutſchinsti, Tiſchlermſtr., 


Frepſtabt Wpr. [6539 


6599] Für mein Kolontalwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortig. od. ſpäter. Antritt 
zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
Auguſt Loesdau, Graudenz. 


6423] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich oder 
jpäter einen P 

Lehrling 
oder Volontär 
(moſaiſch). 
Max Cohn, Trempen Oſtpr. 


6321] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling 


und Feiertagen geſchloſſen. 
t. Jacobowitz, 
Lautenburg Weſtpreußen. 
5767] Suche 5 
1 bis 2 Lehrlinge 
für meinen Böttcherei⸗ Betrieb. 


Otto Jost, Faßfabrik, 
Neufahrwaſſer. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft [7414 
d. Kampmann, 5 
— raudenz, Babnboiftr. 


Apotheker⸗Lehrling. 


Lehrling 
welcher ſchon gelernt bat, für die 
Schwanen⸗Apothete Graudenz 
geſucht. Genug freie Zeit. Im 
zweit. Jahre Taſchengeld. [6373 


5759] Ein junger 
kräftiger Mann 


unterzeichneter Molkerei ⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft zu ſofort od. ſpäter 


als Lehrling 


eintreten. Lehrzeit nach Ueber⸗ 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
intel n a. d. Weſer. 


6675] Zu ſofort ſuche intellig 
jungen Mann als 


Lehrling 
für mein Drogengeſchäft. 


Franz Fehlauer, Graudenz, 
ictoria⸗Drogerie. 


Brennerei⸗Lehrling. 
6674] Suche zum ſofortigen 

Antritt einen zungen Mann 

mit guter Handſchrift zur Er⸗ 

lernung des Brennereifaches. 
Lehrgeld 200 Mark. 
ewandowski, Kl⸗Summe 

bei Naymowo Weſtpr. 


Eine Erz, w. Kindern den 
erſt. Klavierunterr. in e. f 
ſchneiderei ſuche für ſofort oder Stadt (Marienw. Bez.) zu ert. 


Wo wäre dieſ. erwünſcht? 
Off. unter Nr. 6393 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine alleinſteh. 
Beamtenwittwe, . 
Repräſentantin. 
Selbe iſt thatkräftig, i. Küche u. 
Haus erfahr., w auch liebev. u. 
ewiſſenhaft d. Pflege mutterl. 
ind. überneh. Offert. erb. unt. 
K. 994 poſtl. Elbing. 


Mehr. junge Damen 
w. dopp. Buchf. ꝛc. gründlich er⸗ 


Freie Station und Beköſtigung lernt h., bitten um Stelle gegen 
wird gewährt. Junge Leute, | beicheid. d 


onorar. Offert. unter 
Nr. 3977 an den Geſelligen erb. 
E. ält.Kinderfrl., i. Umgem g. Kind. 
. vertr., ſ.geſt. a. g. 3. p. St. Off. H. N. 
39 hauptpoſtl. Königsberg, Pr., erb. 


e rsd 
Offene S 
Suche von ſofort eventl. zum 
1. Dezember cr. 

eine Erzieherin 
mit guter Schulbildung, bei freier die auch muſikaliſch iſt, für zwei 
ion Dau * Mädchen, die 12 und 13 Jah 
alt find, Gebalt 400 Mark per 
anno bei freier Station. Bewer⸗ 
berinnen wollen ſich 
brieflich mit Aufſchrift 
an den Geſelligen wenden. 

Ein Königl. Förſter ſucht für 
11 jähriges Mädchen eine konzeſſ. 
Erzieherin. 

Offert. unter Nr. 6498 an den 
Geſelligen erbeten. 
Damen⸗ u. Herren⸗Konfekt.⸗, Suche zum 1. Januar eine evgl. 
Erzieherin (6288 


ei frei für 5 Kinder (3 Abtheilungen). 
Legies im anf Statio Bohrſch, Mockrau bei Graudenz. 


Verkäuferin 
für Kurzwaaren 


Ehriftin, fertig polniſch ſprechen 
zum 1. Dezember gejucht. [617 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


6518] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft zum 


eine Verkäuferin 
moſ., welche polniſch ſpricht. 


6697] Suche für mein Mann⸗ 
fakturwaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig und im Wäſche⸗ 
nähen bewandert iſt. 
mit Gehaltsanſpr. und Photogr. 
erbittet Bernhard Chaskel, 


Verkäuferin 
für Materialwaaren und Gaſt⸗ 
wirthſchaft bei Familienanſchluß 
eſucht. Meldung. 
r. 6460 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein gebildetes, junges 


per 1. Januar 


findet als Verkäuferin ſogleich 
und Volontär, moſaiſch. Poln Stellung, perſönliche 
Sprache erwünſcht. An Sonn⸗ erforderlich. i 
Güſſow's Konditorei, 


KN RRR 


Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. De⸗ 
zember eine tüchtige, 


indige, der polniſch. 
Sprache mächtige 
Verkäuferin 

i freier Station. 
Den Meldungen ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften 
u. Gehalts⸗Auſprüche 


Brieſen Weſtpr. 


NR NN NR 


6580] Für mein Manufaktur⸗ 
Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 15. November oder 


(nicht unter 16 Jahren), kann in 1. Dezember er. 


1 tücht. Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Leſſer Levy, Nakel (Netze). 

Zeugnißabſchriften nebſt Geh.⸗ 
einkunft. Freie Reiſe zugefichert. | Anſprüchen erbeten. 


Geſucht wird von ſofort 
eine Meierin 
welche mit Separator⸗Dampf⸗ 
betrieb vertraut iſt und gute 
Butter liefert. 
Gehalts⸗ und Tantieme⸗Anſpr. 
und Zeugniſſen unter Nr. 6133 

an den Geſelligen erbeten. 


Einfache Stütze 


die kochen kann, oder ein 


welches die Wirthſchaft erlernen 
will, aber melken kann, wird 
von gleich oder Martini geſucht. 


6706] Suche zum 15. Novemb 


ein junges Mädchen. 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigun 
bei Familienanſchluß. Desgl. 
einen tüchtigen, verheiratheten 


Kutſcher 


bei gutem Lohn und Deputat, 
Savalleriit bevorzugt. 


Boden, Dom. Spittels 


bei Pr.⸗Holland. 


Zwei Lehrmädchen 


d. poln. Spr. mächt., können ſich 
meld. Waarenh. 3. Lerrmann, 
6683] Schwetz a. W. 


Geſuch. 


6446] Von ſofort findet ein 


junges, kräftiges Mädchen, 
welches Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach ſowie den vollſtändigen 
Haushalt im hieſigen, größeren, 
ſtädtiſchen Betriebe zu erlernen, 
unter günitigen Bedingungen 
freundliche Aufnahme. Reiſe wird 
vergütet. 


W. Oſtermann, Inſpektor, 
Molkerei Lüchow, Hannover. 


6656] Ein beicheidenes, jung. 


Mädchen 


wird zu einem einjährigen Kinde 
per ſofort geſucht. Offerten er⸗ 
bittet Frau R. Kohnert, 
Slabeneinec bei Inowrazlaw. 


Hotelwirthinnen 


ſucht Deutſcher Kellnerbund 


Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 


ee Suche zum baldmöglichſten 
Antritt eine zuverläſſige 


Köchin. 

Frau Dr. Henatſch, 
Zuckerfabrik Unis la w. 
Zum Erlernen der feinen 

Küche können ſich junge 
Damen 
melden. 16531 
Bernhard Fuchs, Danzig, 
Hotel drei Mohren. 


Tüchtige Köchin 
für ſtädtiſch. Haushalt auf Gut 
bei Bromberg geſucht. Anfangs⸗ 
ehalt 18) Mk. Gut Müllers⸗ 

of bei Bromberg. 15601 


Ein junges Mädchen 
wird z. ſof. Eintritt für unſere 
Bäckerei u. Konditorei geſucht. 


Julius Schubert & Sohn, Danzig. 


66791 Suche zu Neujahr eine 
erfahrene, tüchtige 


Wirthin 


da die bisherige nach 7 Jahren 


die Stellung aufgiebt, um ſich 
ſelbſtändig zu machen. Gehalt 
nach WA 
Frau M. Wartze, 
Dllenrode bei Kgl. Rehwalde 
Weſtyr., Stat. Lindenau. 


6673] Suche auf ſofort eine 


tüchtige, ältere 


Wirthin. 


Offerten an Gutsverwaltung 
Sedlinen (Poſt⸗ und Bahn⸗ 
ſtation) Weſtpreußen. 


Geſucht ein einfaches, geſundes 


Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
im ländl. Haushalte u. z. Hilfe 
bei größ. Kindern. Bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung und beſcheld. 
Weſ. gebe ein Geh. bis zu 10 Mk. 
monatlich. Meldg. u. C. v. W. 
poſtl. Marienwerder. [6630 


Stütze der Hausfrau 


ſucht ſofort bezw. z. 15. Novbr. 

Albert Fuchs, Tremeſſen. 
Wirthin 

jung, einfach, tüchtig, für kleine 

Wirthſchaft geſu tt bei unverhei⸗ 

rathetem Gutsbeſitzer. Offerten 


nebſt Photographie unter Nr. 
6658 an den Geſelligen erbeten. 


Suche auf e ein anſtändiges 
7 


Mädchen 


im Alter v. 16—20 J., für Küche 
u Haus. Es wird ſelbig Gelegenh. 
gebot, die Handarb. zu erlernen. 
Auch kann ſich ein 
Burſche 
melden, im Alter v. 17 — 18 J., 
zu verſchied. Arbeit Lohn nach 
lebereinkunft. Bei Einſendung 
der Papiere kann auch Reiſegeld 
gewährt werden. 16646 
Näheres durch Herrn Otto 
Schulze, Schlächtermſtr., Ba⸗ 
dingen, Kreis Templin. 

6436] Eine tüchtige 2 
Wirthſchafterin 
mit beſcheid. Anſpr., welche auch 
Hausarb. übern., ſ. z. ſof. Antr. 
Curt Baehr, Reppen. 
6453| Eine katholiſche, ordent 

liche, tüchtige 
Köchin 
ee hohem Lohn von ſofort 
eſu fi 
. Eyltowsta, Hotel Muſeum, 
pen. 
6511] Ein einfaches 
junges Mädchen 
welches plätten, nähen und ſer⸗ 
viren kann, wird als 4 
erſtes Stubenmädch. 
bei hohem Gehalt geſucht. Off. 


unter Nr. 101 poſtl. Friede⸗ 
berg Neumark erbeten. 


Einfache Stüße 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
geſucht. Gehaltsanſprüche erbet 
65131 Apotheke Prauſt. 


ee 


Norddeutsche Creditanstalt = — 5 Obſtweine 


Apfelwein, Johannis beerwein, 
Binde Elbing 


Heldelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen afögeseichuet, 

Königsberg i. Pr. 
Danzig — Stettin — Thorn. Hoflieferant 


empfiehlt Kelterei Linde Wpr., 

r. J. Schlimann. _ 
A cti en- O apit al 10 Milli on en Mark. L Maj der Königin - Mutter der Niederlande e 
Wir verzinsen bis auf weiteres > en * 


Seesen 

2 Direkter daher 

2 e Bezug von 2 
der Fabrik! 


vorn Tage der Einzahlung ab [3056 4 Leipzigerstrasse 41 d Cigar Tel; 
ohne Kündigung mit 2 2 0 P. a. Braut- Seidenstoff 5 feine . 05 
l 1 J. Kiündi 4 05 eidenstotfe 10 Pfd. blattähntl. „ 1,20 
bei monat ine 1gUng mit P. ds in Weiss, Schwarz und farbig von Mk. 0,90—18,00. 3 2 10800 GEM. hi „ 1,50 8. 
bei 3 57 57 55 4 2 % P. A. Unübertroffene Auswahl. biattähnt, * 9 


Proben nach auswär stfrei, 
su RaaFtral : 10 Pfd. hellf. feinite 

2 Bläitermiſchung „ 3,50 
210 8d f Kraustab., 4,50 
x 10 Ufd.fſt.Kraustb. , 7,— 
$ bei größerem Quantum bil» 
& [iger juwie jebr feine Cigar⸗ 
ren, ho ed. 100 Stück zu Mk. 
22.06, 2,30, 2,50, 2,60, 2,70, 


Gentralf.-Doppelflinten: >80 bis Mt. 10 b. Nachn. 


; v. 27 bis 300 Mt. + Von 500 Stück ab Franko⸗ 
e T 
Büchſen, Revolver, 2 d ahn are grob, von 


An- und Verkauf, sowie Lombardirung von Effekten, 
Beleihung von Hypotheken- Dokumenten, 
Diskontirung in- und ausländischer Wechsel. 
Eröffnung laufender Rechnungen, Check-Verkehr, 

Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. 
ohne Preiszuſchlag. 


Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem „ — 25 Ahlen, 23 
Pa . m e ugs, zu den denkbar billigſten Preiſen. Alles unt. Garant. 9 
Verschluss des Miethers. Preislisten“ umſonſt. 446 2 Taichi 


8 

3 

2 

3 

2 10 Pfd. vorz. amerik. 8 H 
+ Rippenblattmiſch. „ 2,50 1 
6 


Büchſenmacker &. Petings Wwe. Thorn, 7 Aufträge u. Auerkfennungen 
9 Gerechteſtraße 6. Z über Güte und . Der 22 
Maschinenbau- Gesellschaft 2.4 
au ese sc a | ! 3 Ladenbur Gaben) 3 
ne alone Patent Dauerkrand- 1 2 Cigarren u. LT 
an für Kachelöfen arantie für Dauer- Gebr. Höfer & Hekes. 
A 45 a J L © F 1 = C h III 1 41 1 Sale erke, n hervoruıgens ge] Teese 22 


eignet für zeitweiſen Brand. Man lasse 

jeden, auch alten, Kachelofen damit ver- 

sehen, da die Auſchaffungskoſten in einem 7 
Winter faſt erſpart werden, durch den 

Bedarf an Brennmaterial AR 

inſatz neſreiſtehende Winter’s 

töfen Germanen“ ſtehen zu Dienften. 

Man hüte sich vor minde rwerthigen Nach 

ahm. Zu bezieh. durch alle bess.Ofenhandl. 


8 Tage auf Probe. 
Als Geschenkt.jede 
Art . Harzer Ka- 
e 
(Tag u. Lichtsäng 5 
nachw. präm. m. 
II. Preis = N lb. 
u. bronz. Med., präm. 


Oscar Winter 
Abth. III, Hannover, Burgstr. 42. Berl, Hamb., Altona Lüb., Magd. 


Drsd., Dortm., vers. p. Nachn. . 
Gar. ges Ank. . 6.8. 112,15, 18M. 
u. höher. Buch üb. Behdl. gratis. 
2 B. leine eher, [4364 
Elmshorn i. R., Sc chillerstr. 24. 


etliale Königsberg Filiale Tilsit, 
5 1 31. > Osterode Mb re & en 
Faust. 


am Getreidemarkt, 
Filiale Lissa (Posen), F. Krähhahn, Comeniusstrasse 
empfehlen zur Saison: 


f N Rosswerke Häcksel-Maschinen 


Gr. Erfola! Winters Germania-Spar-Kochh. 


cement-Röhren ——<S 
für Durchläſſe, Entwäſſerungen ac. offeriren a ; A H. pretzell N| 


von Mk. 150 an, von Mk. 53 an, ſenden Preisverzeichniſſe franko 225 Inh.: Paul Monglowski 
11 53 .. x 158 Danzig 
Viehfuiter-Schnell-Dämpfer Schrotmühlen Kampmann & Cie., v Fugen bien Melt el ndten 
von Mk. 62 an, 2 . if 20 schaf If. Danziger Tafellitöre un 
FF... . Uk. 70 an Cementwagrenabrik, Beton⸗Baugeſchäft = BunfhrEhenzen u. a. 


[Rathsthurmbitter 
Danziger! Kurfürſten 
[Goldwaſſer 
Caſino Litör (Univ 
Cacao, Sapphol(Stockmhſer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
@icercognaec (ärztlich empf.), 


Graudenz. 


Aktien-Ges, der Chemischen Produkten-Fabrik 


Wiederverkäufer 


unter günstigen Bedingungen gesucht. 13261 


Pommerensdorf. Stettin . 
ha a Ansallngs- again ür Höhel Npiesel Ind Polsterwagen Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, Ages Beben 
I = Errichtet 1856 = (vorzüglich. Magenregulator) 
von empfiehlt h te ren un e 1 
57 Su perp hos Pha t Ds Kas 
ranz Krüger 5 — 
= 0 
. Ammoniak- Superphosphatĩ 
Tischlermeister in n vn paar Neu! Neu! 
zu den billigsten Tagespreisen. M. ‘ AR 
nnn, Bromberg Yılnrı E Handolinen - Harmonika, 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 


DerBundder Candwirthe a aa ee 


N oA Hr Su 955019 


J feppiche und Tischdecken gm 


nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt Abtheilung für Maſchinen, Weiche alles bis eher Daunen? 

billigsten Preisen. empfiehlt fich den Bundesmitgliedern zur Lieferung von Majhinen | weit übertrifft. Dieſe Yarınoni- 

"x sr aller Art. Sndbejünbere machen wir teen, ar las haben garantirt unzer⸗ 

Complette Zimmer - Einrichtungen Milchcent Putt bredl. Stabiorantienernng, 

in stylgerechten, ‚allen Anforderungen der Neuzeit ent- l een rifugen, I krfüſſe ! ; beften 

Sy rech en d en Facons stehen stets fertig. 50 % + und 

Bigene pam und Tischlerei im Hause. Unter persönlicher Leitung. Rübenſchueider, Schrotmühlen, Erin 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. men 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. Futlterdämpfer, Dreſchmaſchinen 1 

2 — — — —— ——— — artig. 
5 . 55 für Hand⸗, Göpel⸗, Dampf⸗ und Motorbetrieb. Vaß: 


Bei induſtriellen Anlagen Anſchläge koſtenlos. Die Maſchinen begleitung. 8 Mor 
werden nur aus erſten Fabriken, möglichſt aus der Gegend der dulation. 10 Taſten, 2 Regiſter, 
Herren Beſteller, geliefert. 16355 2 Doppelbälge, (Herktules⸗ Balg) 


ee : Bundesmitgliebern hoher Rabatt. beſte Eckenſchoner, feinſte Nickel 


beſchläge u. Verzierungen, offene 
Klaviatur, 2chörige, herrliche 
Orgelmnſit, Preis ſpottbillig 
nur 5 Mark (Werth doppelt). 


r ® zchörige Prachtwerke nur 8 

Ira N Or 0 e Mark. Achörige g Mark. Gchörige 

; £ 2 1 N 8 Zaun, 

Bäſſe nur 12 Mark. Meine 

zur Rüben-Abfuhr vom Felde Mandolinen Harmonikas 
. — zeichnen ſich noch beſonders durch 

Dieses an jeder Lokomobile zu befestigende ihre reine und weiche Stim⸗ 
Vorgelege ermöglicht mit grösster Leichtigkeit mung aus, und ſind daher un⸗ 


schwer beladene Rübenwagen, auch bei weichem : eee e 
Boden, vom Felde bis zur Strasse heranzuziehen. trefflichkeit und Güte dieſer In⸗ 


9 N 1 lſtrumente überzeugen kann, ver- 
hrosse Ersparung an Zugihieren und Leuten. WE ae ide 8 Soden zur 
Referenzen gern zur Verfügung. "Reit ne hede 
? 1 einen ord⸗Zithern, gr 
J Kemna Eisengiesserei und wie alle andern, verfaufe. von 
1 1 eute an zu dem Ausnahme- 
= 7 Maschinenfabrik, ; preiſe — 5 Bu 
u. 27 4 K t 
Breslau, Höfchenstrasse 36/40. Free Br We ur. uur 7 
Mark, komplett mit ſäwmtlich. 
Poes Holzkiſte 30 Pfg. Für 


mit Original. Palentregulator 


nicht zu verwechſeln mit Nachahmungen. 


Einmalige Anfeuerung genügt für DR 
den ganzen Winter. \ 


Volltommenſte Zimmerheizung, 
Negaulirbar von Grad zu Grad. 
Einfache bequeme Bedienun 
höchſte Solidität. Muſtergiltig Vnöne 
Formen. ang . 
Riessner-Oefen Nit eiber d 
in guten Eiſenhandl. ausdrückl. verlang. N N 


f Niederlagen: H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring, Oſte rode, Gebr. Ilgner, Elbing, 
Adolf Lietz, Dirſchau, Wm. Krause, Marienburg, Neumann & Knitter, Bromberg, Herm. 
Reiss, Graudenz, J. B. !ietrich & Sohn, Thorn, [9168 


des Inſtrument leiſte volle 


ö - „und Nichtge⸗ 
Glasmalerei und Kunitverglajung ee en 17 


a den vollen Betrag zurück, daher 
t ds 

einente. a. RICH. Scheibe. bade a. ©. WE | heinionen it. erung u. 
beite Sel bſterler schule dur 


weihnachtsg eſchenke u. 


Nach⸗ 
e Man kaufe daher nur 
vorzüglich paſſend, Hen ich: bei der altrenommirten und 


Treppenhaus, Salon- und Exker-Fenfter, fowie Benken fabi bon 
Fenſter-Vorſetzer und Bilder. Wilh. Müchler, 
Nenenrade Nr. 9 (Weſtfalenz 


5 Aerztlich empfohlen bei 
Brkrankunge n der Athmungsorgane, beiMagen-u.Darm- 


katarrh, beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u.Blasenleiden, @icht u, Diabetes. 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und 4 Fürstl. Min — Brochüren gratis ebendsselbst und dur 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn I. Sohl 


— — . ſ.—hö . — — — —— [e- 


nem 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


„Zur Ablöſung von Kanons und anderen 
ewigen Laſten. 


Die Regelung des Kanons und ewigen Laſten iſt heute, ſo 
wird in einer uns von dem Rechtsbeiſtand der Intereſſenten, 
Herrn Rechtsanwalt Dr. Hailliant⸗ Bromberg, überſandten Zur 
ſchrift ausgeführt, mehr als früher eine wichtige Frage für den 
Grundbeſitz, welche unter allen Umſtänden von einer Feſſel 
befreit werden muß, die bei den verſchiedenſten Verfügungen, 
insbeſondere bei Beleihungen und Parzellirungen, dem 
Eigenthümer große Schwierigkeiten bereitet. Die Wichtigkeit der 
Sache iſt auch von allen Intereſſenten entſprechend gewürdigt 
worden, da aus allen Theilen der öſtlichen Provinzen ſich 
Hunderte von Intereſſenten gemeldet haben, deren Gerechtſame 
durch Eintragung in eine Liſte gewahrt werden. 

Im Februar 1894 wurde eine Verſammlung der Intereſſenten 
in Bromberg abgehalten, welche einen Aus ſchuß zur Ders 
folgung der Sache wählte und dieſem die weiteren Schritte über⸗ 
ließ. Der Ausſchuß arbeitete ſodann eine umfangreiche Denk⸗ 
chrift aus, welche in beſonderer Audienz den Miniſtern der 
1 755 en und der Landwirthſchaft überreicht wurde. Wie ſpäter 
der Kemmiſſion mitgetheilt wurde, haben die Königliche 
General⸗Kommiſſion zu Bromberg, ſowie das Ober⸗ 
landeskulturgericht zu Berlin auf Wunſch des Miniſters 
für Landwirthſchaft Gutachten abgegeben, welche ſich gün ſtig 
für eine Erledigung im Sinne der Denkſchrift ausſprachen. 
In einem Nachtrage zur Deukſchrift hatte die Kommiſſion genau 
diejenigen Mittel vorgeſchlagen, welche zur Erledigung der Sache, 
ſei es im Verwaltungswege, ſei es durch einen Att der Geſetz⸗ 
gebung, geeignet waren. Die Kommiſſion hat nicht bloß die⸗ 
ſenigen Beſitzer ins Auge gefaßt, deren Kanons und Laſten 
noch nicht abgelöft find; vielmehr hat die Kommiſſion es auch 
als ihre Aufgabe betrachtet, auch denjenigen Beſitzern eine 
Erleichterung zu verſchaffen, deren Lasten bereits in ablösbare 
umgewandelt ſind. 

Die Kommiſſion war ſodann in den folgenden Jahren nach 
verſchledenen Richtungen für eine günſtige Erledigung der An⸗ 
elegenheit thätig; der Kommifſfion iſt daraufhin aus den 

iniſterien der Finanzen und der Landwirthſchaft eine 
Antwort zugegangen, aus welcher erſichtlich iſt, daß die Miniſterien 
den Intereſſenten auch nicht in einem Punkte entgegen- 
kommen wollen. . 

Es ſchweben zur Zeit, ſo heißt es weiter in dem Schreiben 
des Herrn Rechtsanwalts Hailliant, mehrere Prozeſſe bei den 
Ablöſungsbehörden bereits in zweiter Inſtanz bei dem König. 
lichen Ober⸗Landeskulturgericht Berlin und zwar wegen eines 
Schankkrugzinſes und eines Goldagios und wegen der Laudenial⸗ 
pflicht, in welchen die Frage aufgeworfen iſt, daß dieſe ewigen 
Laſten als weggefallen anzuſehen find und daher von dem 
Forderungsberechtigten nicht weiter verlangt werden dürfen. 
Nach Beendigung dieſer Prozeſſe, welche die zur Zahlung ver⸗ 
pflichteten Intereſſenten auf ihre alleinige Rechnung führen, 
werden die dinglichen Laſten aller derjenigen Perſonen, welche 
ſich im Laufe der Jahre gemeldet haben, genau unterſucht werden. 
Sodann wird jedem einzelnen mitgetheilt werden, ob und zu 
welchen Schritten ihm gerathen wird. Inzwiſchen hat auch die 
Lan dwirthſchafts kammer für die Provinz Brandenburg 
ſich der Sache angenommen und weitere Schritte in Ausſicht 
geſtellt. 

— 
Landwirthſchaftlicher Kreis⸗Verein Schlochau. 


In der letzten ſtark beſuchten Sitzung berichtete der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Landrath z. D. Dr. Kerſten, Über den diesjährigen 
Bezug von Vereinsbullen. Die Geſchäftsverbindung mit dem 
bisherigen Lieferanten der Bullenkälber iſt abgebrochen worden, 
weil er nach allgemeinem Urtheil zu wenig brauchbare Thiere 
geliefert und eine Garantie für beſſeres Material abgelehnt hat. 
Es iſt deshalb von dem Anerbieten der Firma Gebrüder 
Schwab in Halle, mit 10 Mk. Preisaufſchlag gegen den früheren 
Preis dem Verein eine Auswahlſendung ohne Annahmeverpflichtung 
zugehen zu laſſen, Gebrauch gemacht worden. Aus der Sendung 
find indeß ſtatt 20 beſtellter Bullen nur 16 als geeignet aus⸗ 
gewählt, und die Firma iſt verpflichtet worden, für die untauglich 
befundenen vier Stück andere nachzuliefern, worauf die Firma 
bereitwilligſt eingegangen iſt. Die übrigen Thiere ſind von dem 
Lieferanten hier freihändig verkauft, und es ſind im Einzelnen 
noch höhere Preiſe als die urſprünglich feſtgeſetzten erzielt 
worden. Im Allgemeinen iſt, wie von Herrn Sſebert⸗Waldau 
beſtätigt wurde, dieſe Lieferung beſſer ausgefallen, als die 
früheren und die Verſammlung ſtimmte deshalb dem Vorſchlage 
des Herrn Retzlaff⸗Frankenwalde bei, den Lieferungsvertrag 
mit der Firma Schwab zu genehmigen. 

Nachdem der Vorſitzende noch vor Uebereilung beim Kauf 
von zurückgeſtellten bezw. übrig gebliebenen Thieren gewarnt 
hatte, berichtete er über die zeitige Geſammtlage des 
Vereins. Danach iſt dieſe im Laufe der Zeit ſehr günſtig ge⸗ 
worden. Bei Uebernahme der Geſchäftsführung durch den 
jetzigen Vorſitzenden vor elf Jahren war die pefuniäre Lage des 
Vereins mißlich. Es war damals eine ſehr erheblich geringere 
Zahl von Bullenſtationen und dabei eine baare Schuldenlaſt 
von 6000 Mark vorhanden. Deshalb mußte zunächſt die 
Schuldentilgung und weiter die Selbſtändigmachung vom Central⸗ 
verein als Hauptaufgabe ins Auge gefaßt werden, jo daß von 
Neuanſchaffungen vorläufig wenig die Rede ſein konnte. Nach 
beiden Richtungen hin iſt dieſe ſchwierige Aufgabe glücklich ge⸗ 
löſt worden. Der Verein beſitzt heute in feinen 84 Bullen, 
19 Ebern, 18 Viehwaagen, 34 Kornreinigungsmaſchinen, einem 
Dreiſcharpflug, ſechs Ackerwalzen und einer Düngerſtreumaſchine 
ein Vermögen von 28000 bis 30000 Mark und keine 
Schulden, da zur Bezahlung der zuletzt angekauften Bullen⸗ 
kälber in dem vorhandenen Kaſſenbeſtande, ſowie aus dem Erlös 
für die demnächſt zum Verkauf kommenden Vereinsbullen ge⸗ 
nügende Geldmittel vorhanden ſind. Auch die pekunläre Frei⸗ 
machung vom Centralverein bei Anſchaffung von Bullen und 
Ebern iſt zur Thatſache geworden, und es beſteht nur noch die 
Verpflichtung, die Beihilfe für zwölf Bullen zurückzuzahlen. 
Doch iſt bereits die Niederſchlagung dieſes Betrages beantragt 
und die Niederſchlagung eines Betrages von 3000 Mark erfolgt, 
ſo daß nur 900 Mark noch an den Centralverein, jetzt Land⸗ 
wirthſchaftskammer, zu erſtatten ſind. 

Es ſtand dann die Wahl eines neuen Vorſitzenden auf der 
Tagesordnung. Herr Haaſe⸗Ziethen gab dem tiefen Bedauern 
der Verſammlung über das Scheiden des bisherigen Vorſitzenden 
Ausdruck. Unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung 
richtete er an ihn die Bitte, wenigſtens bis zu ſeinem Weggange 
die Vereinsleitung zu behalten. Der Herr Vorſitzende dankte 
herzlich für die anerkennenden Worte und erklärte ſich bereit, der 
ausgeſprochenen Bitte zu willfahren, doch ſei zu bedenken, daß 
ein Weggehen ſchneller, als erwartet, erfolgen könne und die 
Vereinsleitung keine Unterbrechung erleiden dürfe. Er ſchlage 
deshalb vor, Herrn Regierungsaſſeſſor Dr. Roß patt zum 
oroviſoriſchen Vorſitzenden zu wählen, unter deſſen Beihilfe er 
daun bis zu ſeinem Scheiden die Vereinsgeſchäfte führen wolle. 
Der Vorſchlag wurde einſtimmig angenommen. Herr Aſſeſſor 
Dr. Roßpatt dankte für das ihm dadurch erwieſene Vertrauen 
aud erklärte ſich zur Uebernahme des Amtes bereit. 

Es wurden ſodann zur Anſchaffung nach Maßgabe bereiter 
Nittel notirt: für Chriſtfelde und Gr.⸗Konarezyn je eine Korn⸗ 
einigungsmaſchine; für Hammerſtein eine Ringelwalze oder 
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Wieſenegge, für Sorge eine Viehwaage; für Stegers und Lichten⸗ 
hagen eine Ringelwalze. Mit weiteren Anſchaffungsantr ägen 
bat der Herr Vorſitzende zurückhaltend zu ſein, da die Ver⸗ 
anſtaltung eines Thierſchaufeſtes für das nächſte Jahr 
beſchloſſene Sache und der Verein auf ſeine eigenen Mittel zur 


Beſtreitung der Koſten dabei angewiejen ſei. f 
Nach Erledigung der Tagesordnung ſtellte Herr Scheringer 


in Abweſenheit des Herrn Vorſitzenden den Antrag, an einem 


Ehrengeſchenk, welches ihm vom Kreiſe Schlochau gewidmet 
werden ſolle, auch ſeitens des Vereins theilzunehmen. Der An⸗ 
trag fand freudige Zuſtimmung. Nach ſeinem Wiedererſcheinen 
nahm der Vorſitzende Herr Landrath z. D. Dr. Kerſten daraus, 
daß er heute wohl zum letzten Male die Vereinsſitzung ge⸗ 
leitet habe, Veranlaſſung, mit bewegten Worten ſich von den 
Mitgliedern zu verabſchieden, ſeinen Dank für das ihm er⸗ 
wieſene Vertrauen auszuſprechen und dem Verein ein ferneres 
lückliches Gedeihen zu wünſchen. Darauf ſchloß er die 
Eitung mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. 


— 


Landwirthſchaftlicher Kreis⸗Verein Dirſchau. 


In der erſten Sitzung nach der Sommerpauſe hielt Herr 
Wanderlehrer Schoeler von der Landwirthſchaftskammer einen 
Vortrag über die Auf zucht einer guten Milchkuh. Die 
richtige Auswahl der Eltern iſt die Vorbedingung. Die Mutter 
muß gute Milchkuh aus einer milchreichen Raſſe ſein. Der 
Züchter muß ſich vor einer voreiligen Hilfe beim Kalben hüten. 
Bei der Ernährung des Kalbes iſt der Unterſchied zwiſchen dem 
Saugenlaſſen und dem Tränken des Kalbes zu beachten, das 
Thier iſt vor Fieber zu hüten. Der weiteren Ernährung iſt 
große Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

Darauf ſprach Herr Kreisthierarzt Görlitz aus Dirſchau über 
„Die Gewährleiſtungen beim Viehhandel“. Im bürger- 
lichen Geſetzbuch werden die folgenden Hauptmängel und 
Gewährfriſten beſtimmt: 1) bei Pferden: Dummkoller. Dämpfigkeit, 
Hartſchnaufigkeit (Kehlkopfpfeifen), Rotz, periodiſche Augen- 
entzündung je 14 Tage. Keine Hauptmängel mehr ſind Stätigkeit, 
ſchwarzer Staar, Räude; 2) bei Rindvieh: Lungenſeuche 28 Tage, 
Tuberkuloſe 14 Tage, aber nur dann, wenn durch dieſe bereits 
eine allgemeine Erkrankung eingetreten iſt; 3) bei Schafen: 
Räude 14 Tage; 4) bei Schweinen: Rothlauf drei Tage, Schweine ⸗ 
ſeuche und Peſt zehn Tage. 

Bei Schlachtthieren gelten folgende Hauptmängel und 
Gewährfriſten: 1) bei Pferden: Rotz 14 Tage; 2) bei Rindvieh: 
Tuberkuloſe 14 Tage, wenn mehr als die Hälfte des Schlacht⸗ 
gewichtes garnicht oder nur unter Beſchränkungen als Nahrungs 
mittel geeignet iſt; 3) bei Schafen: allgemeine Waſſerſucht 14 
Lage; 4) bei Schweinen: Tuberkuloſe, Trichinen und Finnen je 

4 Tage. 

Nach Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches haftet der 
Verkäufer nur für die Hauptmängel, für andere Mängel 
nur dann, wenn er dies ausdrücklich zugeſichert 
hat. Der Käufer hat dagegen nur ein Recht auf 
Rückgängigmachen des Kaufgeſchäftes, er kann nicht 
mehr eine Preisminderung verlangen. Der Käufer wird mit 
der Haftung, wie fie $ 482 vorgeſehen hat, nicht zufrieden ſein, 
er wird auch Haftung für andere Mängel verlangen. Im 
Handel iſt aber üblich, entweder für alle Fehler zu garantiren, 
oder überhaupt jede Garantie abzulehnen. Ju letzteren Falle 
wird der Kaufpreis viel niedriger ſein. Wird aber nach dem 
B. G. -B. für alle Fehler garantirt, jo iſt der Verkäufer 
geliefert, und der Käufer kann immer bis zum Ablauf von ſechs 
Wochen eine Wandlungsklage anſtrengen. Den meiſten Nutzen 
von dieſem Geſetz wird der gewiegte Händler haben. 

Es empfiehlt ſich, vom 1. Januar an nach folgender Richt⸗ 
ſchnur zu verkaufen: 1) Man lehnt jede Garantie ab; 2) Man 
haftet grundſätzlich nur für die geſetzlichen Fehler und begnügt 
ſich mit einem niedrigeren Preiſe; 3) Man haftet außer für die 
geſetzlichen Fehler nur noch für erhebliche verborgene Mängel 
und wird einen höheren Preis erzielen. 

Für den Käufer empfiehlt es ſich: 1) Haftung des Ver⸗ 
käufers für alle Fehler zu verlangen; 2) Haftung für alle 
erheblichen verborgenen Mängel außer den geſetzlichen muß zu⸗ 
geſagt werden. 

Bei werthvollen Pferden verkaufe der Verkäufer unter Ab⸗ 

lehnung jeder anderen Verbindlichkeit mit Haftung für beſondere 
Eigenſchaften und beſtimmte Mängel auf einige Tage Probezeit. 
Für den Käufer iſt es nöthig, außer der Garantie für die 
geſetzlichen Mängel noch die für erh⸗bliche verborgene Mängel 
zu verlangen, die Gewährfriſt für die geſetzlichen Mängel bei⸗ 
zubehalten und diejenigen für die übrigen auf 14 Tage feſt⸗ 
zuſetzen. Wenn Potenz des Hengſtes nicht garantirt iſt, ſo iſt 
ſeine erwieſene Impotenz kein Grund mehr, die Wandlungsklage 
anzuſtrengen. 
Die Gefahr geht auf den Käufer über mit der Ueber⸗ 
gabe des Thieres oder der Auslieferung an den Spediteur oder 
ſonſt beauftragten Transporteur. 
Rechtsanſprüche können nur erhoben werden, wenn der 
Käufer ſpäteſtens zwei Tage nach Ablauf der Gewährfriſt von 
dem ev. Tode des Thieres dem Verkäufer Mittheilung macht 
oder Klage erhebt, gerichtliche Beweisaufnahme beantragt ꝛc. 

Die Berjährungsfriſt beträgt nur 6 Wochen nach Ablaufider 
Gewährfriſt. Eine ſolche von 6 Monaten tritt ein, wenn der Verkäufer 
einen Mangel argliſtig verſchwiegen hat. Es iſt nur die 
Wandlungsklage zuläſſig, auch dann, wenn eine weſentliche Ver⸗ 
ſchlechterung eingetreten iſt. 3. B. Es kauft ein Händler aus 
Berlin ein Paar Kutſchpferde. Es wird verſichert, daß die 
Pferde fromm find. Durch ungeſchickte Anwendung eines ſcharfen 
Striegels werden beide Pferde empfindlich und fangen an, un⸗ 
leidlich zu werden. Zufällig erkranken beide Pferde nach einigen 
Tagen an Bruſtſeuche. Das eine Pferd verendet. Das andere 
wird dadurch ſehr entwerthet. Wird wegen der Kitzlichkeit des 
einen Pferdes friſtgerecht, d. h. ſechs Wochen nach der Uebergabe, 
ein Anſpruch erhoben, ſo iſt der Verkäufer nach dem B. G.⸗B. 
gehalten, dem Käufer gegen Rücknahme des entwertheten Pferdes 
zu erſetzen: 1) den ganzen Kaufpreis für beide Pferde, 2) die 
Koſten des Transportes, 3) die Koſten für Fütterung und Pflege 
ſeit der Uebergabe, 4) die Koſten der thierärztlichen Behandlung, 
Unterſuchung und Begutachtung, oder es ſteht dem Verkäufer 
frei, ein anderes mangelfreies Thier als Erſatz zu liefern. 


— 


Verſchiedenes. 


— Die „6. Deutſche Geweihausſtellung 1900“ wird 
in Berlin vom 27. Januar bis 14. Februar 1900 ſtattfinden. 
Jeder Ausſteller hat die einzuſendenden Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
ſtände bis zum 5. Januar bei dem königlichen Hof⸗Jagd⸗Amt, 
Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 1346, anzumelden. Bis zum 
10. Januar müſſen die Ausſtellungs⸗Gegenſtände unter der 
Adreſſe: Spediteur der deutſchen Geweih ⸗Ausſtellung Walter 
Taeſchner⸗Berlin NW., Kaiſerin⸗Auguſta⸗Allee 13, eingejandt 
ſein. Anmeldeformulare ſind unentgeltlich durch das königl. 
Hof⸗Jagd⸗Amt zu beziehen. 

— Ein elektriſches Nebelhorn, welches auf etwa 
3½ Kilometer hörbar iſt, wurde vor Kurzem durch einen 
Elektrotechniker in Canada erfunden. Bei dieſer Einrichtung 
wird durch 6 elektriſch thätige Klöppel, welche auf einem 


Gang etwa 36000 Schläge pro Minute ausführen, ein 
beinahe ununterbrochenes Geräuſch hervorgerufen. Durch einen 
Mechanismus wird der Schall nicht nur verſtärkt, ſondern auch 
in die gewünſchte Richtung gebracht. Verſuche, welche mit der 
neuen Einrichtung durch Offiziere der amerikaniſchen Flotte ge⸗ 
macht wurden, haben ſehr befriedigende Reſultate ergeben. 


— Füſilier Kutſchke (Eiſenbahn⸗ Sekretär Hoffmann⸗ 


Breslau) hat für fein neulich im „Geſelligen“ abgedrucktes 
„Burenlied“ vom „Kegelklub“ zu Strasburg Wpr. eine 
Glückwunſchkarte erhalten, auf welche er dem „Kegelklub“ 


folgendes Gedicht eingeſandt hat: 


Na ſiehſt Du wohl mein Engliſhman, 
Du Mann der großen Liebe; 

Der Spieß wird jetzund umgekehrt, 
Jetzt kriegſt Du mal die Hiebe. 


Stets hatteſt Du das große Maul 
Voll menſchlicher Int'reſſen, 

Vor Liebe möchteſt Du die Welt 
Civiliſirend freſſen. 


Dich locket nicht bloß Afrika! 

Nein 's Gold dort in der Erden! 

Doch nichts wird draus — wir wollen nicht 
Von Dir verſpeiſet werden. 


Mit Deinem gleißneriſchen Wort 
Möcht'ſt Du die Welt berücken! 
Doch merke Dir's: „Du biſt erkannt“ 
Uns wirſt Du nicht „beglücken“. 


Erſt Aſien, nun Afrika! 

Wir kennen Deine Mucken! 

Nimm Dich in Acht! Du könnteſt doch 
Dich jetzund mal verſchlucken! 


Schon regt ſich's hier, ſchon regt ſich's da; 
Der Morgen beginnt zu dämmern 

Der Freiheitsſchmied im Burenland 
Beginnt den Pair zu hämmern. 


Drum wahr' Dich Garde, der Bure kommt, 
Ums Kriegsglück muß man werben. 

Für Freiheit und ſein Vaterland 
Verſteht der Bur' zu ſterben! 


„Sieg oder Tod“ die Loſung iſt; 

Drum d'rauf! mit wucht'gen Streichen. 
John Bull der Weg nach Transvaal geht 
Nur über unſ're Leichen! 


— — — — — ed — —— a nn 
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A. B. 1) Der Enkel hat nach ſeinem Großvater denſelben 
Pflichttheil zu beanſpruchen, wenn jener über ſein Vermögen 
durch Teſtament verfügt und den erſteren auf Pflichttheil geſetzt 
oder ganz übergaugen hat, wie jedes andere Kind des Großvaters. 
Der Pflichttheil beträgt, wenn nur ein oder zwei Kinder vorhanden 
oder vorhanden geweſen ſind, die Hälfte, wenn mehr als vier 
Kinder vorhanden waren, den dritten Theil desienigen, was jedes 
Kind bezw. deſſen Nachkommen erhalten haben würden, wenn die 
geſetzliche Erbfolge ſtattgefunden hätte. 2) Nach $ 15 des Kom⸗ 
muna abgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 iſt jeder Gemeinde 
ſchlechtweg die Beſteuerung von Luſtbarkeiten geſtattet, und zwar 
nicht nur der öffentlichen Luſtbarkeiten, ohne Unterſchied, ob ſie 
von zufällig zu dieſem Zweck zuſammentretenden Perſonen oder 
von Vereinen vorgenommen werden, ſondern auch der privaten. 
Aus zeſchloſſen von der Beſteuerung ſind nur ſolche Luſtbarkeiten, 
5 ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe ob⸗ 
waltet. 

M. in Asmus. Auch ohne, daß dies ausdrücklich vereinbart 
iſt, hat ein Dienſtbote den Schaden, den er der Dienſtherrſchaft 
zufügt, zu erſetzen und muß ſich den Abzug des Schadenswerthes 
von dem zu erhaltenden Lohn gefallen laſſen. 

Nr. 3494 H. Nach 8 33 Nr. 4 des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1899 iſt der Gemeinde⸗Einkommenſteuer auch der 
Staatsfiskus bezüglich ſeines Einkommens aus den von ihm be⸗ 
triebenen Eiſenbahnunternehmungen unterworfen. Befindet ſich 
alſo an Ihrem Orte eine Staatseiſenbahn im Betriebe, ſo iſt der 
Eiſenbahnfiskus von dem Erwerbe auf der Station, der ſich un⸗ 
zweifelhaft aus dem Erlöſe für Bahnkarten und den Einnahmen 
für den Güterverkehr zuſammenſetzt, nach den für den Platz 
herrſchenden Einſchätzungsbeſtimmungen ſteuerpflichtig. 

M. W. R. Leben Sie mit Ihrer jetzigen Frau in ehelicher 
Gütergemeinſchaft, jo baben Sie auch einen Anſpruch auf die 
ihr zuſtehende jährliche Rente. Da dem Ehemann geſetzlich das 
Recht der Verwaltung des ehelichen Vermögens gebührt, iſt die 
Frau verpflichtet, Ihnen nach dem jedesmaligen Empfange die ihr 
gebührende Rente auszuhändigen. 


zr. in L. Ländliches Geſinde muß drei Monate vor Ablauf 
der Dlenſtzeit den Dienſt kündigen, ſoüſt gilt der Dienſtvertrag 
ſtillſchweigend verlängert. 


D. S. 1) Sofern die Frau die öffentliche Armenpflege ferner⸗ 
hin in Anſpruch nehmen jollte, jo iſt der Armenvervand des Unter» 
ſtützungswohnſitzes verpflichtet, ſie zu unterſtützen. 2) Nach 8 65 
des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes über den Unterſtützungs⸗ 
wohnſitz kann auf den Antrag des Armenverbandes, der einen 
Hilfsbedürftigen unterjtügen muß, der Ehemann durch einen mit 
Gründen verſehenen Beſchluß der Verwaltungsbehörde nach An- 
hörung der Betheiligten angehalten werden, dem Hilfsbedürſtigen 
nach Maßgabe ſeiner geſetzlichen Verpflichtung die erforderliche 
Unterſtützung zu gewähren. Die Beſchlußfaſſung ſteht dem Kreis⸗ 
ausſchuß desjenigen Kreiſes zu, in welchem der in Auſpruch ger 
nommene Angehörige des Liifsbedürfkigen ſeinen Wohnſitz hat. 


Fur den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Woblgeschmack die Liebig'schen Extraete 
und ist in allen besseren Drogen-, Delicatessen- 
und Colonial waaren-Handlungen zu haben. 
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Deutschl. grösst, Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete- 


Nächste Woche Zieh 


Speziai-Arzt) Berlin, . 
Kronen⸗Str. N K Haupt- 
8 ar treffer 


Dr. Meyer. r. 21 Fro. 
heilt Haut, Geſchl.⸗ u. Frau 
enkrankh, ſow. Schtwächezuſt. 
u. lang., bew. Meth., b. friſch. 
4 Tg., veralt. u.ver⸗ 
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Sweigniederlaffung Graudenz 
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Baareinlaaen 
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8 
Buchführung 
und werden Anmeldungen dazu 
Steinſtr. 203/, parterre links, 
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„Ngediegene kaufmännische Ausbildung 
1 - giebt Seng und Beistens. 


Brieflicher prämlirter Unterricht 
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Preußiſche Ceutral-Bodenkredit⸗Aktieugeſellſchaft 
4 Berlin, Unter den Linden 34. 11136 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1898: rund 545 000 000 Mark. 


ERSTER 


Brstes deutsches Handels-Lehr-Tnstitut 
—+ Otto Siede — Elbing. 


Ziegelei: 
Einrichtungen 


fabrizirt als langjährige Spezia⸗ 
lit it in erprobter, anerkannt 
muſterhafterͤKonſtruktion unter 
unbedingter Garantie für 
unüber roffene Leiſtung und 
Dauerhafligkeit; ebenſo 


Dampfmaſchinen 


mit Präziſions⸗Steuerungen in 

ediegenſter Bauart u. Aus⸗ 

ührung [9141 
7 


lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaften, ſow e erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündpare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt au die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs⸗ 
gebühren und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
bean ragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


Emil Streblow 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
in Sommerfeld (Lauſitz). L 
Proſpekte und hervorragende]! 
Anerkennungen zu Dienten. 


Schornſtein bau. 


3117] Fabrikſchoruſteine 
jeder Art, Reparaturarbeit., 
Höherbauen, Binden, Aus⸗ 
fugen und Geraderichten 
u. ſ. w., Anbringen u. Unter⸗ 
Inden von Blitzableitern, 
ſowie Keſſeleinmanerungen, 
werden ſchnell und billig unter 
weltgehendſter Garantie ausge⸗ 
führt. Koſtenanſchläge gratis. 


Philipp & Westphal 
Baugeſchäft, Tilſit, 


Garnuiſonſtr. 13. 


Tie Me 


III 
100, 150, 200, 275, 450 
Liter pro Stunde. 


Bes” Man verlange meinen 
neuesten Katalog, sowie aus- 
führliche Referenzenliste mit 
Prüfungsberichten gratis und 
franko. 15752 


Eduard Ahlhorn. 


m Molkerei Maschinen-Fabrik, 
Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. 
ffüchtige Vertreter gesucht. aw 
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Danziger ZUR Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 


Original-Preis. Rabatt. 


3 Fenner lrifliger 


Grog-Rum 


1 Literflaſche 1,00 Mk. 


Cognac 


1 Literflaſche 1,50 Mk. 
Für Wiederverkäufer und 
Conſumenten bei Entnahme von 
10 Liter incl. Korbflaſche franco 
jeder Bahıftation [3129 

ohne Preiserhöhung. 


W. Machwit 


Erſte 
Danziger Conſum⸗Geſchäft 
(Gegründet 1883) 

Danzig und Langfuhr. 

Sehr alt. Kornbrannt- 
wein, Marke: E. H Mager⸗ 
fleiſch, Wismar a, d. Ditiee — 
eingeführt in annähernd 10000 
Ge chäften Deutſchlands — Korn» 
branntweinbrennerei gegründet 
im Jahre [4540 


1734 


— prämiirt mit vielen goldenen 
Medaillen, dem franz. Cognac 
an Güte gleichſtehend, pro Ori⸗ 
ginalkrug 1 Mt., pro Liter 1,70 
bei Paul Ertelt, P. A, Gaebel 
Söhne u. Lindner & Co. Nachf., 


Die neueste u. vollkommenste Errungenschaft 
auf dem Gebiete der Ernährungskunde ist das 


(Siebold’s Mileheiweiss) 


welches höchsten Nährwert, leichteste Ver- 
daulichkeit, bequemste Verwendungsart mit 
billigem Preise vereinigt. Als reines, lösliches, 
geschmack- und geruchfreies Eiweiss kann das 
Plasmon jeder Speise zugesetzt werden, ohne 
deren Geschmack zu beeinträchtigen. Es bildet 
daher ein ideales Nähr- uud Kräftigungsmittel 
für Kranke, Reconvalescenten, blutarme und 
schwächliche Personen jeden Alters eto. 


—diebold's Nahrungsmittel- 


Cesellschaft m. b. H. 
Berlin W., Köthener Strasse 11. 


gegründet 1860 
empfiehlt 


‚Gentralbeizungen bewährter 


Stern -Pianino Art 


nussb., neu, kreuzs, Eisenbau, 
herrlicher Ton, I5jähr. Garant,, 
ist billig verkäuflich. In Grau- 
enz wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leich- 
teste Theilzahlung ge- 
stattet. Offerten an „Stern 
Berlin, Neanderstrassp 16. 


ür 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 
Fabriken ete. 


Deher 1600 Anlanen in Betrieh, Prospeete gratis, 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen B dingungen Dar⸗ 


ern. iehan, Nnsdeburg-Nndenburg. J Fe Fee es 


Coden⸗ u. 


N 


überallhin franko. 


Reinwollene, doppelbreite 


Cheviotſtoffe 


in ächten Naturfarben zu Auzügen, Kaiſermänteln ꝛc., ſowie 


halbwollene Kleiderſtoffe 


verſendet direkt an Private 
Hermann Döring, Bartenstein Ostpreussen, 
Wollgarnſpinnerei und Weberei. 5835 5 


Aufträge von Mk. 


neı-Klederkufe 


Entzückende Neuheiten, gediegene Qualitäten, 
Unerreicht, großartige Auswahl, 
allerbilligſte Preiſe, 


prachtvolle ſchwarze Stoffe. 
Etabliffement 


A. Volkmer, Fraukenſtein 


„Reichhaltige Muſter⸗ Kollektionen auf Wunſch 
Haupt ⸗Preisliſten umſonſt, 
Waaren im Werthe von 20 Mark an portofrei. 


S 


20.— an portofrei. ug 


14335 


in Schleſien. 


Moderne Anzug- und 
Paletotstofle .v.Damen- 
Kleider-Stoffe 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
| zu billigsten Fabrik preisen. 


Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


G. Weiss, 


5 
prakt. Harmonika⸗ 
macher 


Schöneck 0 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zugharmonikaßs mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat 
10 Taſt., 2chörig, 50 St. 5,— M. 
10 Taſt., Zchörig, 70 St. 7,50 M. 


10 Taſt. achörig, 90 St 9,50 M. 
große dchörig, Lreihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12,— 


Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preis buch frei. [4720 


Ein Wunder 


aus der Schweiz. 


Die unterfertigte Firma ÜUberſendet jeder 
Perſon, welchen Standes immer, gegen Poſt⸗ 
nachnahme um den in der Geſchäftswell 
noch nie dageweſenen Preis von 


nur 2,50 Mk. 


zollfrei 1 vorzügl. genau gehende 24 ſtündige 


Uhr mit 4 jähriger Garantie. 


Außerdem erhält jeder Befteller derſelben 
eine vergoldete, fein faſſontrte Uhrkette 
gratis beigelegt. Sollte die Uhr nicht kon⸗ 
deniren, fo wird dieſelbe gern umgetauſcht 
oder Betrag retournirt. Einzig und allein 
zu beziehen durch das 

Uhren-Engros-Haus 


S. Kommen & Co., Base" 


Briefporto 20, Karten 10 Pig 
Beſte Bozugsqnelle fir Wiederverkäufer. 
Hier einige der täglich eimlaufenden 
Anerkennungsschreiben. 
Ich theile Ihnen mit, daß ich mit der 
Uhr ſehr zufrieden bin. Darum erſuche ich, 
mir noch 1 Uhr & Mk 2,50 ＋ icken. 
F. Fanta, XI. Kölzig. 
Bitte um Ueberſendung noch 1 Uhr nebſt 
Kette & Mk. 2,50, wie ſchon erhalten. 
Zastrow, Schugmann, Stettin. 
Im Beſitze der Uhr a Mk. 2,50 erſuche 


Sie, mir von derſelb. Sorte weitere 12 St. 


zu ſenden. Petersen, Hamburg. 
Bitte mir noch 1 Uhr u. Kette zu ſenden 
u. von denſelben Ketten noch 1 Dutzend. 
Heintz, Hausverwalter, Berlin. 
Nachweislich viele Tauſende 
„ur vouſten Zufriedenheit verſandt. 


Tausende trener Kunden beenden. 
Poetko’s Apfelwein 


ist der Beste. 


Versand in unerreichter Güte. 


Von 35 Liter aufwärts à 30 Pfg. Auslese 
ab hier. 


Ferdl. Poe ko, Guben 12. 
Inhaber der Kgl. Preuss. Staats-Medaille 


„Für besten Apfelwein“. 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl. 


Leberecht Fischer, Markneu- 
ki, chen 1. S. Nr. 33. Eigen. Fabri⸗ 
kat u. direkter Verſandt von Mu⸗ 

ikinſtrumenten und Saiten. 
racht⸗Kataloge umſonſt u. poſtfr. 


M. meſſer Nr. 


Wilhelm Moebius, Tuchversandhaus, Burg bei Magdeburg. 
EUER N A Ei BEER TE rere 


2 Jahre Garantie! 


Spaß 
Bazvyp g- vag 


Das Verſandt-Geſchäft von 


dust. Linder jr., 

Olhligs- Solingen, 
verſendet 8 Tage zur Probe das 
rühmlichſt bekannte Raſir⸗ 
95, aus feinſtem 
Silbperſtahl geſchmiedet, feinſt 
hohlgeſchliffen und für jeden 
Bart paſſend, p. Stck. Mk. 2,00 
inkl. Etui. [1799 


. Boitien-Badeijen 
mit Ausſtech. aus gut. rein. 
Stahl erz. u. auf Charnieren 

geh. mit 2 groß. u. kleinen 
Hoſtien kunſtv. grav. zu dem 
fabelb. bill. Preise von 35 
Mk. das Stck. Ein Paar Aus- 
stecher au Stahl dazu g Mk. 
Jede Backform wird vor Verf. 
ausprobirt u. die Backprobe 
beigelegt. J. Start, Poſen, 
Is-A-visd. fafſerl.Reichsbuk. 
Spezialität: Kirchengeräthe. 


Meine alten Beſtände von 


Grogg- Rum 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf. 

Proben gratis. 
S. Sackur, Breslau VI. 
4696] Gegründet 1833. 


Zu haben bett in Grandenz: 


Gustav Wiese, Alexander 
Loerke, R. Burandt, Fritz 
Kyser, Richard Roehl, Paul 
Schirmacher Nachf. Becker, 
Lindner & Co. Nachf., in Culm⸗ 


Schwanengänſeſedern. 
Liefere die beſten verleſenen 
Cäuſef., nur kleine mit allen 
Daunen, Pfund 2 Mk. [5813 
Zander, Lehrer, Neurüdnitz. 


Pa. Pflaumenmus 
per 100 Pfd. Mk. 16,00, 


Magdeburg. [4849 


oſtfaß 
2,50 inkl Faß ab Magdeburg y. 
Nachnahme oder vorherige Kaffe. 
J. A. Schultze 5 ee 


Walzeuvollgatter 


16611 


offerirt 16391 
Richard Guenter. 
Neis enburg. 


Günfefedern 


Außerſt. 


hochf. Ware, 
du ganz ki. 

weiß. Fed 
volldaunig, iu 
T eckbettf. Pfd. 2,65 . Dieſelbe 
Sorte, ein wenig kräftiger, nicht 
ganz ſo daunig 2 M. Gäufeſchlacht⸗ 
ſed., wie fie gerupft werden 1,50 
Geriſſene Fed. grau 1,75, albweiß 
2.0, weiß 2,75, 3,00, 350 M. Jede 
Ware wird in mein Fabrit jaub. 
gereinigt; daher vollk, trocken, klar 
u. ſtaubfr. Garantie: Zurücknahme 
Krohn, Lehrer d. P. Altreetz 
(Oderbruch). 


— . nn 

C. Künther. 
Ehuhn.-gabr. C n ef 
verj.an Jederm.g Nachn.: Schaft 
ſtief. 4,50, Kropfſt., Doppeli., 7,50 
Herrenſt. 4,00, Her renſt., Spiegelr., 
Doppelſ., 5,50, a. alle and. Schuhw. 
Maaßaul. u. Preisliſte umſonſt. 


. Neykopls 


Pinnoforte- Fabrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 

7 10 

e 
empfiehlt als 5 

pezialität 


ihre ausgezeichneten 


Pianinos 


zu jotiden Preiſen. 


20000 rothe Betten 


wurd. verſ. ein Beweis, wie b⸗ 
liebt m. Betten find, Ober⸗, 
Unterbett u. Kiſſen 12% prachtv. 
Hotelbetten nur 17½, Herr⸗ 
ſchaftsbetten, 22½ M. Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. zahle Betrag 
tour. A. Kirschberg. 
Leipzig. Blücherstr. 12. 


* 
Remonkoir⸗Aht 
garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern, deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
chön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. et 17 
deshalb ſchlechtere Qualität., 
führe ich nicht. Garant, 8 kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Unitauſch epa od. 
Geld ſofort zurüd, ſomit jed. 
Niſiko ausgeſchloſſen. 13365 
Preisliſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten em Eros. 
Berlin, Neue Kknigſtr. 4G. 


Fantaren-Trompete 
aus feinem Aluminium. 

Schmetternde Vibrationen der 

menſchlichen Stimme durch 

u Hineinfingen ohne Auſtrengung 

ind ohne alle Muſikkenntniſſe. 

Höchſt originell! Größte Unter⸗ 

haltung für Jung und Alk, 

für Geſellſchaften, Vereine, Mi⸗ 

Utär- Abthell 


inſ. v. M. 
(auch Briefm.) 
Nfranco. Ras 


Maſchin.⸗ 
Fabrit u. 
2 
gießerei 
Pirna 


Gebr, Lell 


ixna 
5. Elbe 


liefert als 

Spezialit.: 
kompl. 

Sigewerks⸗ 


Einrichtung. 


rang en a 

und Transmiſſionstheile 

nach eigenem oder Sellers 
Syſtem u. ſ. w. 


Echt ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
in Läng. em 50, 55,60,65,70,80,90 

‚Baar Mt. 7.50,8.50,9,10,11,13,15 
1 offerirt 189734 


AL r, Soldan Oſtpr 
Suctenverfondgeihäft 


Wachpolderbeern - 


